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«nx Tois : V esprit de parti fait qu* on so la 
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Ihr Edeln Kurlands \ verzeiht es 
dem Jünglinge, dafe er, von Va- 
terlandsliebe, vom regen Feuer 
der gerechten Sache , belebt, 
.aufzutreten wagte ,: undl Eure 
Ehre igegßn schmähsiichtige Aii-^ 
^griffe/ gegen brandmarkende Ver- 
leumdungen, zu vertheidigen ver- 
suchte. Verzeiht es, wenn ich d^ 
durch Einern erfahrtiern Man- 
ne, einem geschidktern Verfech- 
ter der Wahrheit, Vorgriff, ' und 
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schreibt es blos dein heifsen Wüö- 
sehe zu, dafs ich schon. früh mei- 
nem Vaterlande einen Beweis mei- 
ner DankbarWt abieg^p. wollte 
nur dem Gefühle , das zeitig mich 
• an Erfüllung der Pflicht mahnte, 
die ich Euch ^^ diö ich dem'Slaär- 
ie als Bürger idliulU^g bin« Nickt 

« 

inein Verdienst ist es, Wöttn es mir 
;g^lingt, in kuiistlos^ii* Sprache Hth. 

* . « 

Alerl&elztt wididtUg^i -^ ^s ist ddls 
. Vdrdiemt d^r Wahrheit^ ail da: 
}ede Lüge und hämische Bösheit 
1»ic die schäumend* Wöge api JFet 
sin. iersch«Ut. 

: Nioht £üt j^ne W^n^en, die 
Etich ift d«f Mitt6 d6r Eurigten -^ 
die Euch imKreU^ £tit<et UäMrthi- 



•^ ▼!» -^ 

nen ; Jbritndeln sehen^ schrieb ic^ ^ 
4ieses Wferk. D^n diese wert 
den ei^ 3ielbst bixaetkX haben, da^ 
Merkel, in seiner Sohil^lerüiig der 
Letten -^ wenn ich liiich schonend 
ausdrücken will — den Zustand der- 
selben übertrieben hat, dsJk er 
mit Yörsatzy' ödet wenigstens aus 
Unwissenheit, Euch durch die S» 
i3» ttöt. a. hingeworfenen Worte; 

/, Ihre Saclid ist aber ftuch die d^t « « 
: • « • « 'Kurischen Xetten^* 

^u bfändz^atken wdgte. Vor dett 
Rieh teilstuhle der Welt, * die weni* 
ger Eure Handlungsweise kennr, 
tmd bis jetzt nach M^rl^els einsei«» 
tiger Darstellung Euch benrtheiltei 
iibemohme ich Eure Vertheidigung«. 
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Sie entscheide ! Ihre Stimme e*^ 
kenne- entweder Eiifh| den Vorwurf 
der Ungerechtigkeit, d-er Härte, 
oder Hrn. JVIerkel den der Unwdbr^ 
heit, der Verleumdung , zu. * 

Ohne die Absicht zu haben^ die 
Verbesserung des Zuistandes un^ 
aferer Lötterizii hinti^rtreibeni wa^ 
ge ich's viehoehr , in dem letzten 
Abschnitte Mittel zur Beföi:de- 
rung diteses Zweckes vorauschla- 
«gen , ,di^, wenn, gleich urivollJ^onir 
itien, dpch [das Gepräge der gu- 
jEen Absiclit für das Wohl unserer 

• ■ 

fii^uern . an sich tragen. ■ So sehr 
auch d<^ bei Weitem größte Theil 
der Kürischen Gutsbesitzer seine 
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Pflicht . erliiBte^ . nrid toilde riimi^ 
sanfte Behandlung [9ßiaw 3 B^ufioi 
der Nazionalkarakter desselben 
isrt;.Vj9Cf giebt 63 d)oekaibi;elne;v(enn 
gleich wenige, Individuen uöiter ifci 
ißen, die voh : ider «allgetaiein^n 
}}^dlung^eise a:bweichen , t uild: 
den Wunsch .erzeugten, üir-öriGre^ 
wajt Schranken . ia / setfcen.: . IWS$ 
g^eph|i;eKn Ver^ijr^vpa ikfiin :4«t 
der: Bi^ermannj Jeder , . derv;$ei|| 
Vaterl^d liebt , :dem Auge^f 
&Uck . entgegensehen , der d^esgi| 
aufrichtigen .Wunsch in BrfüU^ng 
bringen wird, in. dem unter dem 
Schutze und mi^t Bewilligung Unser 
res Allergnädigsten .Kaisers W<i' 
Herm^ unsrelUW^r- wid Jiandschaft 






mn stecken "mrii. 






Merlidist^ Midis ich di<d»« Buch 
nickt daruäi ü&liri^bi un^ ekiem 
ftieile unsere ^uerii d&^ Aad^fi^i 

4«rn luü dar W^dt ^u «eigen', daft 

ifitn ikr^ H^r^n unreth« tha^ 

•■ * ■ . • 

#^ittn' HiÄn sie ,* Äiit Herrn Meirk! el, 

Wtttheriche^ Tyrannen schält, ühd 
S&rs dieses 6u^ imr dieser Absicht 
ieih Daseyn, 'tind ich, eben der- 
selben den Muth, die Bahn de^ 
Schriftstellers zu betr^en, ver* 



VerbB^9^inng€h, 
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S. 7. Z. 16. 1. Namfen , st, S^äamii. " ' ' "' 
--- .21. Z. 17. 1. Vörthe^dieen st. xtirthBi^igein 
^"ßy.'Z. 22. 1, der kAri^cnen Kitter und Land- 
' ' ' ichjÄti 8t. denf kurhch«!! Bit^efa und 

der Landschaft. . 

-i- 50. Z. 5. 1. Küiiänder st, Cnurlänfler* 
— • 31. Z. 17. 1: Vorboten iit. Verbote. 

— 51. Z; 15. 1. man wun<ji4H st. ' Tvüniferte. 
T", d3* ?* ^v* i* nui* ^n Kuiiättder Krongutet 

iti ^eben st. liur -von Kurl;m9 
Kronsgüter haben z^ wollen. 

— ftg. Z. ip.^Lan st^ übcnr.* — .-" 

— 71. Z. 26. 1. glahbt St. glatte. 

— •84. Z. 24. 1. Fokenhoff st. Fokinhust« 
—.103, Z. 21. 1. Suibbft^U.Ätabbe, 

— - 1<^. Z. s^. Ferner kömmt "weg. . 

•—103. Z. 7. 1. Basnizkungest. Casnükangf, 

— 133. Z. 6. 1. , St. . 

— 133. Z. 7. 1. wenn st. Wenn. 

— 160. Z. 16. 1. abgeben at. abgaben. 

— i6x. Z. 1. I, verboten «t. verbeten* 
— 167. Z. 4« 1. Ruje St. Kojen. 

— 173. Z. 11. 1. A St. heilige A. 
-^182. Z. 24. 1. Wakke st. Veeken. 

— 134. Z. 6. 1. last 9t. lasse- . 

— i85- Z. 15. 1. Rutbahren st. Rutbal^ken. 
•^ »Ö^. Z. 7. L durch seine Bauern Wohnge- 
bäude in den Städten st. doch sein« 

. Bauenigebäude an den Städten. 
— 186. Z: 2^, 1. Litthauer st. Litthauen. 

— 1Ö7. Z, i, 1. Däinme st. Wagen, 
— 190. Z, 23. 1. Brown st. Browno. 
—^191. Z. 26. L an Land st. im Lande. 

— 206. Z. 14. L Hafer st, Grütze. 
—£09, Zi 4, 1, Speichel $U Speichen. 
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8« sio. ,Z.'5. j U t$ •pilHosiesi . Fl. in /Üb. st; 
lo IVfill. Thaler. 

— 217. Z, 9. 1. HasenpotJi st. Haseiipotten« 

— 217. Z. 13. 1. Cäii3eln st, Gondeln. 

— 225. Z. 7. l. Urbarien st. Urbanric. ^. 

— 229« Z. 2. . L aufhet^on st. auf^«|>ei|« . ^ 
-^244-' Z. ,16. X laus >t. des.' ' . *• . ^ 
^243. Z. 11. 1. den Wifthen st. dem'WenW 
«TT* 240^ ^. 5. 1. der. Bauersch^ft 8t..des Bauex-» 

hoies. . . 

— 251. Z. iß. 1. .§esQ|:^ti8t st, seyri. -- 

— 25a. 2a'. ^. 1. ra|fen St. "werfen... .^ . _ 
•^255. Z. 6. 1. ihnern st. höherh. ', 
<^2Ö7. Z. 26. I. klaren st. Klage. ' '. ^ 
•—266. Z. S- !• zu IJebereilungeii ' flt." zur 

ü.ebertTetiine. 

«^270. Z. li« 1. Albrts sc, Albtti. 
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.1. Absclmitti 

Vom Charakter der Kurländet 

überhaupt. ' ' 

f ' ' . Hit III ri r li— ijfci»*^^^— 4» ' 

Vom tiegn < qui# tu cdoitsnti« rvlttku 



n I ir n 



0, 



^hilie (Sie t>rohüng ihhr 39S#t#ii Seltf 

• ■ * . ♦ ' • , • . • ' . •• 

i/Slf Hüteten sich I mich durch eU 

^ineh T^idersptuch zlir Bekannt« 
^) machung der Nameti zu Jewin« 
*,gen-^^* ... f \ . . ' . .", ! 

tu füfchteli., faetiei ich deii tehA^änd*. 
Kbuh aufr- den' Herr Merkel ixn$r 
allen vor die Füfse warf^ indem er aajf 
^ 3^2 Seite Teinef Lettexl tagte : 

^as vdratehende Werk i s t d ti r c b^^' 
'o.weg^ .aui «9 ünletigl»^»if# 



»»Thatsachen gegründet, aus 
»»dafs eine Widerlegung möglich 



„ gewesen w|re.« , . ^ 

* * 

' Ich he\)e ihn m(f indem ich nicht 
(ktibe, dafe feili Wer% auf .faunleu^g»' 
bare Thatsacheu gebaut sey» als er gern 
«ich eelbal unä aeine Leser zu überre« 
den -wünschte.- leh glaube, dafs es 
der ]ßehauptangen so manghe in s^em 
VVeiive gebe» die be; genau^t<^fie^evch-* 
tung eine andere Ansicht .gewinnen 
dürften« 

Mit vielem Eifer macht er uns jU(r 

^^brechen mtferer Voi&hiie^ ^ihb A^XJ^ 
würfe. , £r nennet una |iu£ der Q/^^ 
Spite gierige Morder,. Gesellen der 
Greuelthat« l^remdllnge, die ein Land 
«eroberten , das nicht ihnen gehörte, und 
was weifs ich nicht Alles. [Gern rttu« 
me ich ihm eii^, dafs jene Handlungen 
ungerecht warei^ Allein Warum uns 
dieser Vorwurf? Was können Wir da* 
Bir , dafs der Titel # ans dem unser» 
Vorfahren sich den .Besits erwarben» 
mam^lgxKM$ig warV SoUen wir des-* 



^ 9 ^ 

wegen Land tiiid Leute verUB$en ? Ich 
gestehe eq» dafs die' Haadlungen un* 
aerer Vorfahren hart waren: allein waa 
jat das Lehnsverhältnirs Deutschlands, 
>vas die Biitergüter der meisten M o« 
narchien) was der Besitz titel den 
meisten Staaten anders , als ^n auf Er^- 
oberung gegründeter Besiu? Nicht 
über den Titel unsers Besitzes haben 
yvh mit einander zu streiten — nicht 
über die Vergehen . tinserer Vorfahren 
mit einander zu rechten >, sondern» jü 
wie fem wir unfere Re^bt^ fsum Naph^ 
ibeil unserer Neben - Menschen ndCg^ 
brauchen, in wie fem wir die GeAvätt^ 
die uns unste Vorfahren, übertrugea» 
cutn Schaden unsrer Untettbaneh an* 
>Tenden. Nur dieses . cn widetlegen» 
ist die Tendenz dieses Werkes «p* det 
Welt «u zeigen, dafs die Darstellung 
des Herrn Merkel voll Unwahrheit^ 
rpU Unrichtigkeit tey, if{ meine Absicht^ 

Oleicb bey dem ersten Blicke be* 
merke ich eine Unrichtigkeit auf det 
5. Seitse aeinca Werjkies» die, so jifhiai# 

A 9 
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aueh Kleinigteit «chemty es doch ge* 
i/Vifs nicht ist. Herr Merkel will be- 
merkt- haben , dafa der Bauer seiaeti 
Outeberm mit dem treffenden Titel 
Grofsherf belege. £a ist uit leugbar» 
dafs uns der Titel» mit dem «ich die 
terschiednen Klassen der Landesein« 
wobner wechselseitig belegen, gewifs 
einen nicht geringen Aüfschlufa über 
das Verhältnifs derselben zu einander 
gebe — dafs der Niedere den HÖhcrn 
Immer mehr durch äufsere Auazeich« 
nung iBttk ebrei^ aueht^ }ei«tehr er von 
AesiÄn abhängig ist, je mehr dieaer 
Üim seine Grdrse föhlen läfst« Sobald 
aber dieses gespannte V^htitnifa Weg« 
OUt: sobald tritt auch an die Stelle des 
bisherigen^ Ehrerbietung ^ Vertrauen. 
£^* müssen alle' Spuren des Deapp* 
ii s m u a achAVinden » sobald D e s p o^ 
tle selbist nicht existirt; und sowie 
die ^Freandschai^' das ceremonielle 
Sie unter Freunden verbannt, so wie 
der liebende Jöngling daa liebende Mäd- 
chen mit dem traulichem Du belegt^ 
^eft»^^a# Geätäadnira der Liebe ihren 
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Lippen . cnuchlüpft : $o muTil audi» sa* 
bald Liebe und Vertrauen zwey entr 
femte Stäkide näher bringt , die kalte 
Sprache der Hochachtung, der Furcht, 
in i^ine herzlichere verwandelt werden. 
Dnrch ganz Kurland ohne Ausnahme 
wird der Herr von «einen eignen Bau^ 
em nie {anders» aU Zeenigs Kunga« 
Oti ä d i g « r:. He r r, genannt : Avelchen. ' 
Titel er t^orzügUch. vpn den Letten und 
Brbbauern.,/&einder^ Herrschaften», und 
den freyen Deutschen erhalt, indels ihn . 
fein eigner Unterthan, wenn er ein 
gewisses Alter, errejjcht hat, oder sich 
durch liebevoUe Bdiandlung auszeich^ 
net^ am. Lieb^^ex^. 2(eepigs tehws« 
gnädiger 4 Vater, 4iennt. Wenn er 
«einen Herrn um Etwas hittet , fo be- 
dient er sit^j, ani Häufigsten des Aus^ 
.draclis miltlais teh^ings.ch^ teh'^ 
tingh (liebiea Vaterc-he;«i, Vater- 
chen. )*< D^ Gyafsbejrr -vrar nur 
eine Betiennungir..4ie^ 4^r Bauer dem 
Herzöge., d^n obersten Kichtern des 
Landes ,u»d, dem: Qrafen ertheilte , nie 
'aber seinem ^gnen Hqrtn* . Dagegen 



f. 



^Vlrd^auch Ä^r Bauer nie anders von »^ . 
nem Herrn» ak Kind» lieben Kin* 
der, genannt. Und wer findet in dem Ti* 
tel gnädiger Herr wohl etwaa tibar- 
triebenes, da der freye Handwerken« nn 
nnd gemeine Mann in IXenucbland» 
dem alltägliclien SprachgebrauCSh nach» 
dem Adel Deutschlands diese Benen- 
nting ertheilt, und sich ni^ Ar'itrmen 
läfst, dadurch «einer Würde £twa5 £ti 
vergeben? — und die Personen des ade*, 
•liehen Standes selbst « besonders wenn 
sie sich Ehrfurcht zuerkennen wollen» 
»ich diesen Titel nicht Versagen ? Con- 
ventionelle Benennungen dieser > Art 
müssen nie von deni Schriftfteller 'Chi* 
canirt werden » da man bich kn geihei« 
ncn Leben des Wottes'gehOTfamcf 
Hi eh er bedient, und dieses do«h de^ 
Andern Keineswegs' die* Berechtignng 
giebt, voh seinem gehorsamen Diener 
«u verlangen-; dafo' ef ilWn'die. Stiefeiii 
ausziehe. ' Wer vermag.Wohl' das gu ä« 
diger Viater; liehesi Vtiterchen 
zu tadeln./ da^ gewifs bedetei«ungSvoi* 
fe^ ist 9 als das Hoch wohlgebphrner nnd 



tfoehg^boTOjeri' «nd wnr s« idir Cor Au 
▼er^iiUche, Uebreiche yerhtitnifs 4eis 
Guubesitsors ^u 6|»inea Bauern spricht. 
Wie 8|ob der Kur|äiid€r «uf den V«* 
tev Namen, dea ihm fein B^iuer ^^ 
tbeiU , eej % ^ndt daCi er diesen mit 
keinem 9 '- #elbst dem > ehrepvoUeateii 
nicht« vertauschen würd«i mibge dieeo 
allgemeine Aeafsening heMreisen» die 
ich, wenn Fremde, die in Kurland. Gut 
ter gekauft 'halten , sich iron ^ ibre^ 
Bauern Grofsherr nennen Uelsen, nicht 
reiten gehört. habe; Die N,^rr,en woJU 
len lieber Gro(i^he^i^e;n» als; Vä^ 
ter ihrer IJnterthanejib $eyn» :^ 
Stob auf , den Stamm * Vat er . sein^ 
IJnterthanen , Ulft der Kutisohe^Gutsf 
herr es seine angelegeutp^e, ,P&ipht 
aeyn , diese nicht nur^ selbst mit sch0? 
nender Sanftpiuth su bebandeln,. sQftr 
dern-sie i^uck gegen jede. Verle^c&vng, 
gegen >ede Beleidigimg, au sf^bützent 
Mit GewiT^heit kann (eder Bfiuer. bef 
seinem Herrn . auf Schuta^ rechne^', 
^^renn Andere ihn beleidigen,. oder /ihtl 
mit GjeaingFchätsniRig behmdeln. . DaCjf 



, (R St.) J«*«r indiftT« Sttwa mfi 
• eringsekät^^titog auf 4>^il lieY«^ 
«beeile» ist wohl eine -Bemerkung^ 
dte mw Herr Merkel gemacHt hat: dena 
•b viel ich die Ge»lantingv den Geift 
itteiner Iitndsleute kenpe, :>rt>lU9 icli 
i» Keinem rathen , dem Bau^r eine« 
Ouu - Herrn nur im Oeringst^jn- tri nahe 
>ü treten , Ihn auf die entfernteste Art 
vA beleidigent Ohne Rücksicht der 
Person und des Standes' müfste der 
^^diger dem Herrn Rede stehen — und 
"Vineke dem Gutshesitier» der diese hei* 
üg* Pflicht verletate ! Mit Schande be* 
deckt wütd0r*r diese VernÄchlSssigung 
fefüTsen« Wie sehr *Qan te^ uns darauf 
Mit, dafs Öer Bauer voiJ Niemand ver* 
letst WeWte» möge diese einzige' Anec* 
d[bte bewiesen , die sich v^ährend mei« 
' lies Aufitntbaltes iiä Auslatide^^ zutrug^ 
^ ' Ein Hüterjunge ^es «Ö^ifes **^ ^ ♦ 
hatte ^ich die Freiheit ^to«^mtnen» sefai 
Vieh auf das Fei* des benaclAarten 
Otftes £u treiben , Wöfiir det Edelmann 
Ihm fiinf Peitschenhiebe gab. DeVBau«^ 
lange kaih - su:' seinem* Erbheifnl y denpi 



Behandlung. . AngenfaUcklibch. «eute «ich 
dieeer, ein 'Mann von 60 Jabren» der 
6ia sehr . antehnUohes Amt ttdileidete» 
in denWagen, nalim {Seine Pistolen mitf 
und .fuhr üium rNacbbaiPf dpr ihm an 
der Thüre entgegen kam, Ohne .Hu« 
dem Wagen zu steigen, fragte er/ q|i 
ea wßhx aey , dafs je^er seinen Hüt^^ 
jungen geschlagen hahe ; upd ab dieser 
es bejahte, erw&ederte er ihmt d^üs ei^ 
keinesAveg? die Absicht gehabt habe» 
ihn zu' besuchen, sondern vielmehr 
nur geKonnnen wäre, ihn zu irageng 
ob er seinen Jungen befirie^gen , oder 
eogleich Kugeln wechsdn, oder einen 
' Kostspieligen Procefs anfangen -wcftle? 
Ohne gerade die Pistolen zu furchten« 
ehtscblors sich der Nachbar,- ein IVfann 
von vernünftigem und richtigem GeßihU 
tind 'wählte den Icürzestea Weg, Ua^ 
nen Fehler gut zu machen, und st^llt^ 
den Jungen weg^ii der ihm zu^efuj^teil 
Beleidigungen zufrieden. 
^ HSeitdem das litissisehe Mültair nüf 
dem l^ande einquartirt ist, hgben m^U 
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Wlf« dteef ^irttUch 4m FiU; so 
tnüfttte »an in Kurland entweder auf«* 
gehäa|i|:e Sdiätce , od«r dock vrenig* 
atanf nn^efaenern Aufvrand« finden ; nx^^ 
aere Gutsbaast^Ber müfatan entweder 
reich oder doch Verschwender .sejm. 
Dab aber weder Eins noch das Andere 
der Fall aef, ^vird Jeder» der nnr et* 
was mehr als äüchtig die Sach^ be<» 
Inichtety ofape Anstrengung finden. Der 
FiUensche Kreia besitzt mit Kron^ 
«nd Privat «Gütiem zusammen go Haa«t 
)ten Landes, Wir wollen nun d6ii 
Maaken %U' loptooefl« Alb. rechnen: ßO 
erhaltisn wir eine H)r|>oibflk9darenWerth 
g Mi\tktntn ba«Mgi^ {7un ruhen aber 
imf di^i^r Hypothese an ingrasairten 
Schuldig allein eine Summe von 3 Mil. 
Coe^oDo fit Alb«» astfaer diesen hat dia^ 
aar Kreis an Hronabgahen , ohne Re^ 
prüf ensteuer , an Landesw^liguhg jähr* 
lieh a3f7ö5» fi* i« Alb, «u zahlen, das, 
k'S piv C, -gereohnet» ein Capital» Ton * 
5955<H> fl. in Alb; ansxn^oht; die Re- 
cmtensteuei«» weiche, diesea Jahr in 
73,960 fi. bestand » setat wiedet eia Ga^ 
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pital'vOB i,si6)00o II, 'TOratis« 'Welch'M 
aii8ai]ä»«n> von dem elgentüdlien ¥ef^ 
snögeft' abgezogen, nur dden Uebenreit 
y^cn ^iJQSfSoo ü^ Alb» Aciiir^^stinögail 
giebt« -Wäre ca also WirUicb wabf^ 
dafa der Güta^eirr aeind Bau^n a«> preft«- 
tje» aie -bia aufa Blut auasatigte: bo müEb^ 
te doch der Veitndg^nastistand deasel« 
ben giröfaer se^rn ; er- müCst« iraiebet 
aejrn ^ um »o^m^br^'.da vov det-UMei^ 
werfizng Kurlands > Von Gütörn# deren 
Wertb'^gOiOOO fit betrüg,* tiar Qo — **9d 
flft in Alb. Abgegeben wurden« tmd über» 
dem decGtitshdrr von allem 2otlf fut 
Waat^hj die er zu 'deiner Consumti0ii 
braulAte # fre^ vrtt^ imck aelne Bau*' 
«m lüchta an Chaüaaie«» Wege- un4 
Btüekengelderti 2tt entrlditea hatiMt 
Und dodi waf gerade in fenen Zeiten; 
noch vor üö Jtbren« ä bis $000 Thalef 
eine grofse Mitgabe f ^ine Familie» Ate 
2 biä tojOöo Tbalef bea^fsi %var reich t 
4An 6ut| das 3—^400 männliche See« 
len enthielt tind mit ioo«ooo ft bezahlt 
'Würde, hiefs theuer erkauft.' Wo sind 
denn jen« erprefaten Rekhtliüiiierf tr^ 
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jAne MUliouAir«, . die ihre Schätse 'mit 
imk Sc)iwe|f« ^hr^ Umenbaoen zu« 
f«a»ment|iynxueni? £twa Tersdiwen« 
i^tt in X'^ekm l$d.stb9rea Gelagetpi T^r* 
pr«(H'9 oder: in .u9geh«ueni\PaU48t<3i^ 
vetbaut? .Baschfiid^n, AVie das Land«» 
cAfiaselbsi;» aind anchdie WojkiniiQgeii 
dar Edlen« Aus Sieuien, und. öfter 
popb «US HpUi stehen diese da, nie 
über JEwejr^* öfter aber ntir ein Stock 
)io^.. Eben jene. J^iiifalt in; ihrer iu- 
nem Einrichtung» eben jene Prunldo* 
aigkeit» wie in den Sitten ihrer Bewoh» 
ner: mit kunatlo^en, ^rena gleiph gne 
Achmackvpllen» Maoblen yoa.Tafa^cUindi- 
•cbem ijoke^ mad . einhehmisciben Arbeif 
ifilfiyefhtügu Ai9id die StabeaVfsziert; 
h^n GegenatMEid der Pra^t siebt daa 
yerivröhnte Augi^^a^. siQh; überall, er^ 
)dick( man Spcyren de« Wpfalatandest 
mcht aber dea Reiohthomf ; fero von 
«chmuuiger Armuth, wijs von blenden* 
dem Reidithum». sieht man überall nur 
das Bild der gnügsamen Zufriedenheit; 
|n völUgem Einklänge steht damit die 
y4<w<^woi undr^r; AMvrand der Bedroh* 



fier-selbat In gtsdniiad&yöUerv Meh ^ 

iwi(^ eben sa TroUfaileti. Eleidniig. sh 

nun di«.ii«n8niQtter und äive 

gehen; €eiteiH und mir niv^viÄuigitin 

und wenit mofn Besuche erhähv.> sieht 

voAn sie . in Seide gekleidet; meiifeeni 

üieifs besteht ihr Gewendt sa Srie dus 

SireT Kinder» in eigner fabridarter Lisinf 

'Vfjsmdi oder in :t^hl£eäeiB NessdtUf 

die^ und eben so ktante iph' Uiehf 

dem Ver&sscr Hausväter nennen » die 

sich Jummidfe «weyJsIgpe. einen iRötib 

iBa«dien Uss^:» dLsIäeidorltafeifti^ xpit 

dciien iie;vOr mehrern.labreii atifUni^ 

reissitftten < St»! n^Autkk • Mie whod 

Hliui. in>:den! meitten-fttnsem 'mehr .ids 

A -^'3 Scfaüsieht etkf dewTis€he.fin4«nt 

hanm. s oder .4. Hinser im ganzen hu^ 

de > ausgenommen;! nie anders «-^WtfiH^ 

bcjm • Mittsgiessea «sehen »de trcMl 

man ' gute Frennde.ibef »ich halt« .Vn4 

seibet bey Besnehenf^.'Vi^örsus;, bestehe» 

denn' die reidibeaMtten «Tafän» wor* 

ans die/ Schüsseln? Sind es nicht aU 

les bloB. £r«engnisse jdea eignen Bo« 

denft^ nmht Mabimn>j{smillri » «di» : ym 



iifprdk . e^tte 'ArÜek jefaMsngteh f .Vnftm 
l&^pageii . slkid / «tntftüreiitliaUa l VfagtlBk^ 

die Mrit .entweder '»^lb«i;batU;iLUeGi«m 
od^iHä^Mat wohlfi»! erhmdeli^^ jua4 
üftisebn imd tinekrcxie . Jahre, luadiircfh 
twsitseii; die Pferjle sie&en tyit . nieh*! 
lelitheils eu« ^wwernieigiienlSiaiiifetelreii^ 
«lidi belailteD 'tinr ^^ scblcchiem -«n 
tomtertm. eigoeAvOebraticfae« indeb «dir 
lwtMirti^iiiid;TMsfigMehcrn den Städt«rt» 
%«rkattfl i(¥erdei»Hiiiidden7ioek hat» «be^ 
aller ;PitigaMt:fttybey/Aller EUMcfardniiufig^ 
ja i: icii> »ächte- tfa^et^ i b<7 ^Ui^ ^^Mf 
giingides Letfalsgenipibes, ^*^ de&n.vreo 
^td mif woU>asiErar denäi^ die-aa^ 
|b6tel6 eind^ aeT Faiuttien* noi&dor Tvaoßf^ 
lien 1^ 'die-lim ühMm: Vetgnügeii 'oa^t - ei% 
CNMüTbeil des Jahres 4n-. der Siaidt buk 
torhiigenf >'*^ der Filten^K^is.v-elali 
Sebcfldenlast; 'irobHmeis^ als '^Miilion^' 
6ttlfle»te*AIb*^ -r^ctuid dennodb gelhigft 
Modern Landedi^annbeyaÜev^Anatren« 
fgijiiag nicht f ^ da» Jafarerfiend hiadtsri^ 
ao vklati ertreiien^ • ab cm einsiger 
Katifiiiann unaefer See • «oid Handels^ 
lädt» la einMvcJIteecgMrmnt;^. Ha» 
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▼ergleicbe die. Aiibeit^ de^-Gntsbeaitzacf^ 
der mit der aufgehenden Sonn« ee^ 
Bett verläfst» und der Hitae und Frost^ 
Regen und Sdxnee auf .«einen Feldern 
erduldet., tiüt jenen > wenigen Stunden 
im Comptoir; mau vergleiche die ein* 
fache Speise, Kleidung und Wohnung 
des Landmanns mit . dem Liixua des 
Kaufmanns unsrer Städte.; . toaxl ves^ 
gleiche den mühseligen: ErVTerb jeneel 
mit dem reichen GeAvinn «dieses , r-* und 
welch ein Misverhältnifs wird henroT'» 
gehen! Und<dbch>-^ sagtHenrMediel«^ 
prefst der Gutsherr seine Baüetn ; und 
dennoch .beireichert er irich mit dehi 
Fette,' mit dem Reichthum, Seiner UntemK 
thanen?' Ey, welch ein Widerspruch! 
Entweder muls der Edelmann ReichthüU 
^er besitzen, oder er mufs diese yer« 
schwenden, oder er muEs seine Bauern 
nicht :aüssaugen, nicht ausplündexnt 
ein Viertes giebt es nicht. Ich glaube da-«^ 
her wohl mit Recht sagen zu können«., 
dafs , da das Erste und Zweyte, naok 
dem Vorhergehenden, von selbst weg- 
fallt , nur das Letztere bestehen Mnne# 

B 
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«ttd (dtff "fme: Merkc}«chc Belid^ptung 
ist' die- Klasse dererjcnigen! su ' zählen 
#67» die unbeAviesen unä grundlos hin- 
geA^orfen^ dastehen. Oder ist wohl 
der auf der 157. Seite s^ine» Buches an- 
geführte vier - }a achtfach gestiegene 
Werth der Haaken Landes ein Argti^ 
ment fiir seine Behauptung ^ ein Be* 
"vreis» wie hoth die Knust der Guts« 
hcsm in firpresanng ihrer Bauern ge- 
atiegen seji ImLein der Häaken Landes^ 
der früher init iooo Thaler bezahlt '\yiir- 
de 9 jetzt mit 4 -*- 8000 Thaler- bezahlt 
lldrd. Ich kenne die Beredinung der 
Liafländer nach Haaken nichi, und %yeir8 
daher auch nicht, in wie w^t. Herrn 
Mteikels Angabe richtig oder unrichtig 
•ey: nur- so viel kann ich bemerken, 
daft der gestiegne Werth -der Güter, 
ttnd mithin derHaaken^ in Kurland, 
nidit in den erhöhten Abgaben un4 
Leistungen der .Bauern, siondern viel« 
mehr in der Vertheurung der Prödu<5te, 
liege. Man vergleiche nachstehende Ta- 
bellen mit einander, und es wird Jedem» 
einleuchtend seyn, dafs der Haakeii 
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^p^i.^^ früher ii^i^ ^apo ^. b^aUt 
,>vofdeii, jejtzt ioo»ooo:Q. und 'bifiweileA 

.. ö . . ' •■■^> 'Preise. 

, . ' hu Jajire 1*705« und 1709. . •' 

1 Scheffel ' Roggen,. < • 6 8ch9ei, 

•Ä> OchSf .^ 5 Hehls; 

A Scbaaf, . / - 6 Seh«^, 

1 Pfiii^d pulter, , ^ 

1 iStof Brändtweih, ' i 

iSihdffel Hafer, -' 3 -^ • 

w-' *— ^ Weizen, • • - 10 - ^-. 

30 CcTitnerHcu, . .♦i:* i;:. 7' /— »-^ 

i Klafter Brennhol?* /, . .^ „*ft .7-1,^ 

., Frei?« 

im Jahr t.ft o ä. 

. 1 Sche%l^ Roggen, ; ■ 35 Schae. 

1 Ochs, a bis so'Äthlr, 

1 Schäaf, . V . " . 05 Sthte. 

1 Sftmd BtitteR ' ' ' • ij «« 

1 Stöf Brandtwein, . 3 . — * 

1 Scheffel Hafer, 10 •— 15 «-• . 

— ^ — Weizen, '^6 ^ 66 — * 

.30 Centner Heu, ' j^o «« 
1 Klafter Brennholz 1.0a «-• leo^ «•» « 

Unter Scheffel verstehe ich allamahl ein 
Xoof, welches wenig oder gar nicht rem 
jenein differint. .'- m 

B a * 
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I<* hafte;«!' ^tfl Kthtxirig'mikrm 
Merkels ' Vcnrtaita , nni äueti tiur ' einen 
A]igenblick zu zweifeln, däfs ' iiiäl Ä 
nicht die wAre Ursache des hohem 
Wertted der "Landgüter Mtfe 'nftisehen 
jaoUen ; . um nicht gewif» daiviin 'iüi^- 
aeogt ^u >6eyn , daf s es auch ' diäkier 
•Aufmerksamkeit nicht entging/ Saturn 
der Haaken Landes jetzt ürigleic'b meht 
gilt, aü er vor 50 und mehreyn JaJ;iren 
gelten «konnte. Warum er abisr seine Le#r 
»er vott etwas Andermübetred«ii WbHte 
•M»-warinn er S. 156. u. 15% be&itrptetr 

Damals nattc man, die Oe- 

kondmi^ .noch nicht so 

jf »tüdirt; und verkaufte 

n^ tia'aken für taüsejnd 

„Thaler, da er-jet^ftH 4~8poo 

d^^ber^.Wige ich, au* Bescheidenheit, 
um. meinen Lesern niobl: vtHrzugrieifen^ 
kaiA entscheidende» Urtheik 

Um jeden einzeln hingewprfnen 
Yoarwurf des Verfassers *u beantworten, 
bcdfucftt i«h mehr Zeit, als ich wäh- 
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«tief 
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retid j&eiheA Aufcl^tUaUei auf 46r Uni- 
versitär mir abnuilfigea kann. Aincb 
müfste ich befürchten^ die Geduld -todk 
ner Leaeir eiiennüdai, -wenn ich jiuch 
auf Mes einlassen: wdUte. . Man erlau- 
be ndr daher Tiür,.'die wichügeim her- 
aus zvL beben , um dereil^Cnstatdiaftig- 
keit. zu^ seigen« Auf der.€ten Seiitecund 
in mehrem Stellen seiiies.Wdrkes , die 
hier.. die ztu nennen «' ich. mir aic^t 
die 'Mühe nebmuen 1r4U, . macht Harr 
Merkd uns unitt0nBi&licJa& Härte geg^n 
unsere Bauern «^ schamlose Bedrüdläing 
derselben^ zumibitt6mr:Vorwucf«. DQph 
ehe* ich - i^esem . ^dbsit. widersprecht, #o 
erlaubii «fasi^ dafs ich ::in«ine Sache 
durch einen. Minn »xeDth^idigea lasset 
der nicht aus meinem. Stande r.isti :djsr 
unabhängig in Kurland IfebjbSi* der» oh* 
ne EdelBiann zu seju'« Vorzüge und 
Rechte desseibe«, genoGs, den^ weil. er 
teit meiiien'i&tahdeegtoossfu in gar Ki^* 
nem Verhältnisse stand « . auch >uiii ,so 
ufxparthensdier t handeln . und -reden 
konnte, und dem* als .Gelehrten Jed/sr 
die nnbegrensteste Achtung »xollte. Man 



höih dbch> einmal •■ •den Professor Ti- 
UA'g au£ ckr tjoxsten Seite seiner Bür* 

:' ^/Ja »ogar unsere adelichen Bauern, 

- »fiingea'clitet isie Leibeigne ^leifsen, 

- iysind glüoklrchy'uiid ^vahrlich zehn- 

- If mal' glücklicher^ als; die irefen Bau- 
'»^ijern in ^ganvzeii Gegenden und^Rei*^ 

'^^chen I^eiitschlaiaidiv Die' empören* 
Vid^n iSceneh der Verarmung » Unter- 

• 

'i «»'drückung) und gewaitthätigen Mifs-* 
r.'yyhandluiigy die Scenen.des änfsarsten 
: {yElendes'^bnd Janinliers, .^TeLcfae Beam- 
* ^»ie und FroHnerögte'dort so oft mit 

^»defa Bauern auffuhren» ' iänd Din- 
' hg^f winiton ^i/vir hier kenten Begriff 
t 5V haben. We^^die Bauern unserer 
' 5, EdeUente sieht, sieht Bilder der Ge- > 
"/ „ sundheit, dfer'Stätke, ' der Freudei und • 
i '»^Zufriedenheit^ Der Bafuer ehrt und i 
*> ^» liebt im £defatiann seineu Herrn, sei* * 
-'^vn^nVater^ und wird .Tt)n» ihin f\vii- 1 
(^;,derum als Kind geliebt, versorgt und 
*',V beschützt. Er kann nicht -unglück- 

„lith/ 'werden, "als nur' wenn ihUi 
' ^, das 'Laster* Vi^iderbt hat,, u. s.w» >• 
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Dieses 8inä die Worte eines Mannes, 
äer, als Professor, tiur im Verhältnisse 
mit dem Herzoge stand ; 6fo sprach ^r 
von einem Stande , 'der ihm nicht schad- 
eten koifhte, der abhängiger von ihm» 
als er von diesem, war. Und yfie con* 
trastirt' dieses sanfte <jemählde mit je* 
»en verstellien Zügen -, fmit jenen wH* 
den Sdrichen, die die zitternde Han4 
des Zornes, des:Hasseis, dier Alles ver^ 
mchteuden Verläumdurtg , auf das Fa« 
pier Avarf ! 

Wer Kurlands Adel kennt— -wer sich 
die Mühe nahm, seinen moralis,cheii 
Werth genauer zu prüfen, wird sich 
gewifs jedes unfreundlichen tirtlieili 
enthalten, ihn gewifs Uebg^wiqnenv 
und nicht in jenen gallsüchtigen Aus- 
spruch mit einstimmen», den Merkel 
über uns von ^seinem Schreibepulte her 
Jiategorisch ergehen Hefs. Kühn wage 
ich die ' Behauptung , dafs'^ia keinem . 
Lande, -^ nicht das gepriesene Frankreich 
und das eur^äische Arkadien, die 
Schweitz, ausgenommen,*^ eine gröfsere 
Annähen^ng der Stände, eine ' edlere 



/ 

^ 84 -^ 

I 

BekahdluDg derselben möglich i»t , alt 
in I^ufUind, dafe, nirgends Eang und 
<5ebiirt "vveuig^r Anspruch auf die Ach^ 
tung «einer Mitbmd€;r..gehei ab in mei- 
nem Vaterlaude. « Eng . fichlief&l^..sich AU 
les .an einander; und die Grenzlinie awi* 
•eben dem Ad^L und dem edlem Theilc 
des Bürgerstandes ist so Yerwi^cht, da(a 
aie kaum das geübteste Auge^zu entr 
decken im Staude sejaoi wird« . > 

,9 Ich hatte* mehr als ^ Jahrhundert 
yjin diesem herrlichen Lande gelebt^ 
ohne es jemals zu fühlen , dafs ich 
.kein Edelmann sey. Mein Verhält- 
,. ntfs als Bürget zum Adel war mit 
.^nie lästig, sondern immer höchst 
*' „angenehm^ und AVohlthätig gewor- 
„den—i •♦ • 

sagt Tiling S. 25. des angeführten 
Suchs : und S. 04, : ', 

99 Wir urisseuf von > keiner Noth» kei- 

;>nem Druck,. li(einer Hintansetzungji 

. M keiner Einschränkung in Erwerbung 

• 9» und GenuG» der Güter und Freuden 

* H des Lebens 9 \ die mis den gexinf- 
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,, sten vernünfttgen Gniad eu Klagen 
y^und Unzufriedenbe^it geben könnte ; 
^y'vyiT wiesen von keiner ^yillkührlir 
^ eben, ungerechten und gewaltthäti« 
^ gen Beherrschung. « • -*- -r- 

„Wir fühlen es nicht, dafs wir 
„In einem adelichen Lande nöben dem 
5, Edelmann und nach der gesellschaft- 
„ lidhen Ordnung ihm subordiniret 
99 leben, und- dafs er n^bst dem Her- 
99 zöge die oberste gesetzgebende und 
„richterliche Macht ist. Als Freund 
9, und Freund, oft als Bruder und 
„ Bruder« gehen wir Hand in Hand ; 
»,und Wohlwollen, Vertrauen, se- 
^»fällige und hülfrejche triebe, bestreu- 
„ en unfere Wege mit lieblichen Freu- 

99 



den. " 



Und dafs dieses enge Vertrauen, diese 
innige Freundschaft nicht nur zwi- 
schen dem gebildeten edlen Theile de^ 
Bürgetliftandes und deö Adels, nach deiii 
eignen* <Jeftändni8se des Prof.* Tüiögs, 
Statt Ü^ttlj'^ dafs der AdelKürlarfds auch 
eki sanftes , mehschenfreondlich^s Be-^ 
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man hin atif'j«ne zwej Stand« » düe 

» 

noch vor wenig Jahren in.^ieincUeeli* 
gern Hader lagen— und\yird paan wohl 
«.'ine Spur jener Zwietracht finden ? 
Gelien sie nicht wieder, eo »wie einst» 
Hand in Hand, von ^Freundschaft, Lie- 
be und Vertrauen gcfessek? HetrscM 
nicht ^viiedear gegenseitiges Wohl\volleii 
unter ihnen ? Jene Union gestand 
selbst: .,»£$ fehlt nicht an Mäpn.qm 
«y unter wns, die gut fortkommen, ein 
9, hinlängliches , nicht nur sorgenloses, 
„sondern auch reichliches Brod, Freu- 
nde an ihren Kindern , und Liebe und 
,, Achtung unter ihren Mitbürgern ge- 
„ niefsen." Sie gestanden es selbst ein, 
unft verlangten nichts Weniger, als die 
gedel2gebende Gewalt, das Recht Gü-' 
ter"BU besitzen» ans ihren Mitteln n^V 
iftns gemeinst^aftlich (tfe eintraglichsten 
und ehrenvollsten Richter- und Lstn*' 
des >- Stellen zu besetzen, ohne dagegen 
nhs die ' einträgüi^^n Pfründen, Se^ 
cretair« Arzt^ xxnA * Advocaten -Stellen 
abtreten zu woUü;; dhne es za gestät«^ 






^ i9 ^ 
ten , da&'£<3ellente Käiffleüte ieyn tlörf-' 



ten. ' * 



'Vriä dbeh, «o »trrtllttmg^jeiles Verlan- 
gen Waif; ' «o ungfehebre 'Kosten jene 
ünbiffi|ltcit ancb der Ritt^sdiaft ver- 
nriaÄter ao vraVen-' rfe clennocTi hicht 
im StaüH^V unversöliniiMDheii Hara, nnä 
bittoeFeitidscbaft zu erzeugen. Mit 
der -wiedctkehrenften Ruhe kehrteii 
FreunääcHjtft j* Eintradit und Liebe zu- 
rüclc. Und eben dieser Stand, der 
frctlndachaftüch'seirieitiFcinde dieHäncf 
bot, der ein Herz voll Wibl wollen und 
Gfite seifest ge^en seiheil Verfolger be* 
sitzt y der durch .6üte und liebreiches 
Betragen ' niehr als zAte^^ Drittheile des 
^eriicineii* '«'Bürgers uii^ Handwercks- 
maimes '^tt sich zu fesseln ^u&te, sollte 
tv€fri%eif' ^tig gegen' afeine'Bauem seyn, 
•weniger' edel * gegen diese handeln' kön- 
nen, äii- die ihn em petsönlichesr InteD^' 
esse enger hnü]pfte; Sollte gegen Frcm-'- 
de# gögeii von ihm- eritferntete Menseben 
'wrtfhKvoHerider handeln^ als gegen die 
Menschern , die fast im Verhältnisse des 
aiam Vater atihen -^ die seiner 
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QtoUmxkXh anverftrauet 9,^gäbi|¥ Liebe 
empfohlen sind? Ach "welche wider* 
sprechjcnde ^«haup^ung, die ijmx so .-wi- 
dersprechender wir^» je. mehr. ^an d^ea 
Charakter der Chudäiatder ^nnt».. ja 
miehr die tägU.che £j:fabmng Jed^n^odie» 
Ue\)eTzeugung'gi.ebt> ^yie schqi^^d der 
Kurländer dien Unglücklichern^.j.c^ea 
Schwächern, behandelt. Gi^te^ nicht 
deren eine.groCse^^hl in mpinepi Va« 
terlande^» die .^n;4t^ Anstand unid- Achtung;, 
leben» und ^"vreiter* keinen Aivapruch 
auf Achtung b^ben, als dep^ da,fs ^ 6i(9 
miglücblich "siiiLd^ .die. die Mittel »zu ei«^ 
nem anständigen Lqben yoi^^^en ed* 
^em und r^kberp , Brüdern.. ef;halten.? 
Gaben Kurlands Bewohner nicht npxji 
jüngst bej d^r A'ufnahme ,der a||S JFr^nk^ 
reich emigprte^« Chevaliers ein^ .8^5^ 
uen Bie\feis4 ^Ti^i s?!^^ «iejdas Unglü<:k 
zu, ehre^^ wisseii^f . 4aCä sie , mehr , ^b {lui:. 
eine, mitleidige TJ^ränetdemsjelb^Ba Avei-^ 
hen? Jene Ui)glüekUche«; die^ d^sVat^?-, 
Land ausst^efs, i^i^e, xpxt ecjler Entsagui;!^ 
alles ErdenglückSy^idle schönste Pflicl^t 
^er Tf epe, der %|^benheit/ geg$a.il|p:en 



Köiilg übten» hatten kaum Kfitldttäi 
Grenzen betreten , «k man von ' allen 
Seiten eich hindrängte, ihnen Hülfe und 
UnterstütKong zu geben; fast: die Häl£^ 
te derselben erhielt >auf> den Gütemy 
anf dem tjande. Quartier , Essen und 
Trinken^unentgeldUchyund «^^wasmehtf 
noch al» AUes ist,-^ eine schonende Be- 
handlung« aus der jeder' Sehein von 
Gnade und Wohlthätigkeit verbannt 
war* Nicht Edelleute aüein waren etf, 
die SP handelten; der wohihabende, ja 
selbst der nüttelmäfsige , Bürger gab 
nicht selten seinen Einquartierten eineiv 
fireyen Tisch» und theilte willig mit 
ihnen den mühsam erworbenen Bissen* 
Als endlich die Verbote desKayserlichen 
Uirwillens den Emigrirten die freyen 
Quartiere , die sie bisher auf Befehl dea 
Kaysers in den Häusern der Bürger un^ 
entgeldUch gehabt hatten » aufsagte, un* 
terzogen sich diese Edeln Mie^ua 
von freyen Studien dieser Last, un4 
erklärten den Chevaliers, dafs sie nichta 
desto weniger^ vor^ wie nach, ohne 
Mitth^j bey ihnen M^ohnen könnten, 



Und 'dft der B)&&ht ^ jea^n unglücldxefaen 
^s Land zu cäuxnen g^bat, — in welcheni 
]i;^nsQh€nfr^undli€h«n Lichte erschien 
da etst mein V^^t^rland? Ohne Aniehcn 
4i^.$^ände8t ddb.B.eichthuma» strömten 
roni allen Seiten reichliche Bejsteuen» 
fiir^die Verwiesenen zasainmen* Nicht 
damit, «uirieden » schützte man. sie nocb 
g^en die Hlurte des Winters durch 
f elze \«id Winterbekleidungen,^ die min 
i^nen gab. . Viele, wurden auf Kosten 
ihrer^ßekannten £0-^*- 30 Meilen weit» 
bis ' an die Grenzen mit Equipage ge- 
«ehtdit ; noch m^hr^^re erhielten Scbtit« 
ten und Pferde elgenthiimlich»-^ und 
^Q* Yerhe&en sie ^ mit Thränmi und Se- 
genswünschen ein Land, das sie, 
nach ihrem eigenen Oeständnifs, edler 
aift&idhm» und edler ilDch entliefet als 
das. so sehr TOn ihnen > selbst gepriesen 
ne England, Und:4ie3e Nation 9 die so 
uneigennützig, so grofs, gegen Fremde 
hadadelte, sollte es weniger gegen ihre' 
eigenen Bruder, gegen ihre Kinder 
^yn? Man erlaube mir deii AusdrtK:k, 
4et io gebräuchlich in dem M^nde de» 






Gtttsliemi Ut, deaaen er licb «o 'gptn 

bedient? «i, -. » 

jl^öimte ich docb Herrn Merkel in 
dem. Zirkel meiner Landesleute henun«, 
führe» , ihm die aligemeinen Grund- 
sätze seigen^ die ihre Handlungsweif 
ae beleben, ihm be%r eisen ; di|fs d^ 
'Bkx^ eines milden sanften Herren der 
edelste Ruhm ist, niieb.dem sie. streben 1. 
Ge>vi(is>— ^ oder ich mnifste mich sehr in 
Herrn Merkels Charakter geirrt haben -r-« 
gevrifs Avürde er öffentlich aie um Ver« 
zeihung bitten , so wie er sie i)ffe]itlicii 
beleidigte. Und dieses BestrebofX nach, 
dem Rühm, ein guter Herr au aepk 
und zU'heifsen, stiftet gewifs mehr. 
Vottheil, als alle Verordnnngen in d^ 
Welt. Gütige Behandlung . seines Bau« 
ern» rSanftmuth liegen seine Unter|:h»r 
aien,.ist der 'Maasstab, nach dem aiaii 
in Kurland den moralischen Werth ei^ 
3360 Gutsherrn beurtheilt, ist die beste 
Empfehlung , "wodurch er sich die 
Freundschaft und d^s Vertrauen seiner. 
Nachbarn schon als Unbekannter er** 
W^irbt. Kaum hat Jemand sich irgend*» 

C 
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,cr«te Frage: Wie geht er mit Beii\eii 
j Eeixten um» und. vri^ behandelt er die- 
aö? MJnd der schlechte Herr wird nlchk 
nur mit Zurückhaltung behandelt , son« 
dem man entaiebet ihm sogar den Kre* 
dk; Die Verachtung» mit der man all«* 
memdm einen schlechten Herrn beh(pn« 
delc, mit der man von llim spricht, 

, ist "W^i^kaam^-y als alle Strafen der Ge^ 
aetagebung: denn sie straft hart und 
c(^eng> vrb vielleicht das Öesets, we- 
gen ehier Lücke « wegen ein^ UnvoU«' 
Itommenheit 9 schweigen mufs, -^ und 
weder die Klugheit des sich Vergehen* 
Aen/ noch die Kunst seines Sachwal^ 
«er s 9^ entfiieht ihr das C^fer. Sicher' 
tiift sie es: denn nicht Handlungen 
«ttein, sondern auch Gesinnungen und 
DMliungsarty des Menschf<n Inneres» 
ist ihrer Ahndung unterworfen. 

Und glücklich , dreymal glückUchea 

JLand» w.o ein so feines, so.unverdQr<* 
kenes Ehrgefühl, wie in meinem Va* 
tetlat^de» herrschet! — Glücklich ist 
derfitWQtotr desselben ^ und ehrea» 



voü hitcw'i solCÜen lÄtnncht zu geHW 
teil, fikve ist des 'Krurländers ersties und 
einzige» Iddh Nehmet ilim diese, ^ 
and mit Gleicligtiltfgkrft wifö er deii* 
Verluist sdlieil Veiinögdäs» seines Lebensf^' 
ansebM. Di^ffem Geftilile veirdanken ti 
meiiie £;andsleute, d^fd irian sie in je« 
de K»iegsd»eiiste mit- oflSnen Arnierf 
srafhimniA; ihm :vetchi«iit";es mein Vi- 
t^land, * da(V ' bis ins Tiaht^ 180 »• noch 
kein Kurländischer Richter- der^Beste-*' 
ckung veWi&ohdg» gÄchtv'eige' ange- 
schuldigt worden . Und n^it Wahrh^t|>' 
und mit richtiger Kentiänifs; sagte ehist' 
zu Katharineh der* Orofsen elit^ 
Mann von Ai^ehenf : Sie könne n'*^ 
dem Kurländer Alles nehmen«^ 
i^nr seine Ehre nicht«' 

Glücklicher Monarch^ der einer sol»^ 
eben Nation gebietet , — der sich ihre^ 
Herzen, ihre Liebe, au erwerben -vrofs-^ 
te! Wo dcrr feig^ Söldling, der krie« 
chende Sklave, fliehet,' steht det^ 
Mann von Ehre; '^- und'mit dem letz-' 
len Blntit)ßoplen erst, mit seinem Lt«^^ 

Ca. 
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baii h&tt..e^,^S, . die Stelle >zi^ ver« 
l^^idigeQ ,1 >volun ilin Pflicht und lAe'^ 
be rief.. . Ohne ^ niedrig 2ii::krieehen»^ 
pfene ^de^, ; ^§tai;rt) • von d^n Fä&en au. 
lecken, affihpt^^ frey. Vor dem »Xhro-r 
1^^ feines . Mpnßrciien i- im Hereen ex*. 
nf edlere Ver^hpwig -r- h^xt er auch 
dann noc^, nicht ^jai^f, ihn zu. Ueben» 
ijyeni?^ . i^per ^«^kpn l^ng«i|t , i ih» .«u, ge- 
H^iet^n t . ajaQiöi^t^ • : Avenn : . vielleicht 
J^hrhimderte. hindiirch scbPfi <dk Ge^ 
b^ihe des yatferß.«eipes Volk» in mo^- 
darhdei: £rde ji;i,hen. . J}em edhn RoflFe. 
^icht diese. Na^nji das bifsher^nurv 
a^nfte^ Reitet mit zarter. S^hQntmg let»: 
Xf^%<^. Wfillig ;£ehet e6, wf den erelen 
Yblnkt durch ISpaes ui^d Wa«ser, und» 
gern trägt es. den.,. 4ei: es ..ÜÄbkosend.. 
behapdelt. Doch wer dieses zarte Ge- 
fühl ^lic^it a^t^t^ yyßt ea'Äit. Härte 
behanf^elt,. der. hat. jeneis bald zu den^ 
Ge^chppf^n herahg^>vürdiget » ! die Ger- . 
te . und Sporen ; ertragen , ohne raus ih* r 
rexn, muth^osen trägen Gange heransztc- \ 
kommen. . D^nk sey es der sanften ,Re- - 
gij^i9iliig.Al^w4er8«— Dank 6cy « sei- 
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nem edlen Vatethierzen ,' daä mit MÜd« 
auch über iine herrschet', das dies^ 
carte K^geßihi dea Kuirländfersi^so scho^ 
i(iehd behandelte» das den scHlumiMra» 
den Geüt wieder erw^eckte,- das: d^ 
Natiqn iUre alte Würde wiedergabl 
Unterthanen schuf er 6k:h, und 'erhielt' 
a»cb Mäaiier, die gewifii nicht 3U: deii 
CdiwIU^h^len ßtüyzen < seine» Reichs, gm 
lidren^ in deren Ad^m nur ein Bin€ 
-vrallei, das ihni' geweiht ist; ^e eii» 
Lieben besitzen ^ das- sie- ^ern Sär ifaHr 
aufopfern , und . die mit 'pünktlichen^ 
Gehorsam > mit Liebe und, AnhäiigUeh'» 
keit» die mühsamen Regentensorgen er «r 
lAcbtem * versüfsen und belohnen* '^ r 

' Wie sehr kontrastirt nicht mit deiii' 

• . ■ • ■ .. 'k • , ■ "^ 

Vorhergehenden; die S, 65. von Merkel 
angeführte Beschuldigung:. 



!* 



39ES ist empöa;e:n>df wie did 
^•,£rb>€^rren, schla^u. und all^ 
9,Biählig'sich b^mithen» unter 
^,dem. Sckein. dea'>!R.eGhtenSr 
y^anchk/ dies.e > I^v^tid«'» dieft> 

> 

f^einsif e Volksfes<t, den ar« 



^ 96 ^ 

^»g^-men 'geplagten Sklavien zn 
^_„raubcii. 

WlteiMWalir, ol daim^wilre e$ nicht irair 
empteend»» soiMiem sogar abscheulich; 
Doch' "vrie W4lnn Adtk das Ganze für ei« 
11^ Unwahrheit eridären mu&t "Denn 
tot es Mrahr: so wird mir Herr Mer-> 
kd^ doch einen Kuritnder nennen kön- 
BC9 9 nur ein«n eineigan, der » 9ey ee 
aüfGekz, fey ea «u^ FühUosigkeit» bäet 
mas irgend einem Vorhände ^ ' skfti ^(je» 
iter Verbrecben' schuldig gemacht, und 
der entweder die Kahl der gebräuchli«' 
eben Vo&afeste verringert» t>der siie' 
nmr in einem Stocke eingeschränkt hät^ 
te« . So lange .er dieses nicht > kann« 
und SQL lange er seine Behauptung nicht- 
c(urcb Tbatsachen bcAveiset, mufs ich 
die ganze Stelle für eine Erfindung hal* 
ten, die nicht einmal dem Erfinder £h- 
lemaebet^ Eben jen€$ Menseben, die 
^li so warmes Herz^fiir das Unglück,' 
für dsei£4eiden>, ihrer Mitbrtider' haben, 
aotttenivondei^ andern Seite den leis- 
ten -^Orad «der FühUossigkeife' veri^then t 
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Mk tnelira!^ WaliHeheiiilidikdc , ^ 9^ 

aekrereoä Aaspruiäie ^nf Glaubwürdig« 

keU»kam> ich e$1id» lliut*beluiipten»-daft 

jene Volksfeste «ben 96 sehr su de« 

Vergnügungen des Bauern » als su den 

Fxeaden. de« Henti "^ daCs sie stt je« 

nen wenigem glütHsUthen- Augeablickfii 

gehören« oaclji deren Geaufs.' der tOe« 

fiähl volle geitzt, und auf die sich dae 

fpnze Haus« «die Familie deä Hernie 

'wochenlang freuet« < Bar Gedanke, nk 

«einten SNnam ein Feat begehen mjg^ 

können ; ist dem Heraen des Herrn ao 

aDgenchm , . dala ^ diesen Tag gegen 

die glänzendsten Feste .4er Stodt nicht 

Tertauscb^a würde; u^d bdehsteeiten 

U&t er siph die Fremde, selbst Thett 

daraii zu > nehmen , rauben, JiindcMi. 

ihn Geschäfte I an dem bestiauntek» 

Tage gegenwärtig zu (»ejm: so witd 

ea noefa* einige Zeit verdcboben« «^ 

tmd gern läfst sieb dier Bauer dneü 

solchen - AufTchub gefaUen » wenn er 

Bur wei£s 9 dafs sein Vater dieses Fest 

4nrch s^ne Gef^enwart verherrliehea 

wcrdeu GewöhnLich bittet des Guti- 



I 
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Iianr einige Fveundä susammen» rast 
mit ihnen gemeiaschafilidh di«- Freude 
•einer Bauern theilett zu können. Dafnii 
mischt sich AUes unter das Volk; lun^ 
nnd AU > Vornehm «und Niedng > grup- 
piret sich in vertirauliphen Zirkeln« uiid 
phudert bis tief in die Nacht hinein; 
Ohne da(s die Dauer' des Festes vorge« 
ecfarieben ist» bleibt Jeder» so laiige' es 
ihm gefidlt; und die gröfsem Volh^fe- 
ate dauern nidit nur den gälizen fol- 
genden Tag» soiHlem auch die einfare* 
diende Nacht findet noch das lustige 
Iftnnende Völkchen faeysammen. ' £& ist 
unleugbar, dafs der Bauer an der S^te 
Miaes Herrn jede Fveude liebei* geiAiefslr. 
I>aher es nicht seltai geschieht» dafs 
er seine Herrschaft» oder -wenigstens 
die Söhne und Töchter derselben» zu 
aeiaen* Hochzeiten uiid Taufen einladet» 
ohne-dabey irgend eine Absiciit des Ge- 
winnes zu haben ^ 'ohne etAVäil A»därs 
sa beabsichtigen» als; sich mit ihm zu 
ireuen. Wird seine Einladung aiige« 
aomkneh» —* welches nicht selten g^schie» 
hat» «^ dami weiset er aeiiien voineh- 
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men GSsteh den Platz hinter dem Tl*' 
sehe an, seta^t sich zu ihnen, und uti-' ' 
terhält eieh , ohiie Zwange und ohM 
irgend ein Ze|chen der Unterwürfig- 
keit zu verralhen » und fählt sich glück* 
lieb. Seine Herrschaft bewirthet su 
haben. 

Mein Vater wurde hiit meinem Ge- 
schwister den verwichenen Sommer 
von^ einem seiner Wirthe auf 'sein Gut 
Fis chroeden zur' Taufe eingeladen. 
Und um allen Verdacht des Eigennuz- 
zes zu vermeiden , und* der Bitte nicht 
den Anschein zu geben, als wäre eä 
ihm um da3 Fathengesctienk zu thun» 
fo hob keiner der Herrschaft, sondern 
des Bauers Nachbärin, das Kind aus 
der Taufe. Mein Vater gieng mit ei- 
nigen Nachbarn; die ihn besucht hat* 
ten , nach der Ma'^hlzeit zu seine'xh Wii*- 
tBe, der, bey läufig gesagt, gerade 
nHit der Reichste war. 

Wohlbereiiete Speisen und die Ge- 
tränke - des Landes Wutden den Gästen 
vorgesetzt, und, obgleich es nur we- 
nig Ta^e Tor dem Horkisdmitt noch 
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wyr : «o fiiad' mm doch , keilte Spu« 
des Mangels, fand nicht, „dab nun 
^selten detBauern eigener Vor«» 
^rath bis sum Monat Januar 
»»hinreicht«'' S. i^^.. Z. ß« 

Nachdem nun Alles gegessen, und 
lyinter beständigem Zurufen der Amme 
meiner Mutter» eines alten Weibes: 
M Trinkt» meine- Kinder und Grofskin- 
»»der!" getrunken» undVinige Stunden 
geplaudert hatte : en^schiddigte sich 
mein Vater bey dem Wirthe darüber» 
dab er seine Freunde ungebeten mit« 
gebracht habe» und wollte dieses da. 
durch gut machen, dafs er ihm fiit 
-dieses Jahr die Wecke*) zu erlassen 
anbot. Mit aller Bescheidenheit erwie» 
derte aber der Wirth» er wäre noch 
nie wegen Entrichtung seiner Weck^ 
in Verlegenheit gewesen; und das Ver« 
gnügen» ihn und seine Gastet in seiopa 
Hause bewirthet zu haben» lasle er 
sich mit keinem Freilae bezahlen* 



•) J%U6be Abgabe^ 



^ ^ 

vo<9 Gtttd^esjisec, g#^t wird: 

»yEr l)czahlt also diese Kopfe teuer^ 
„ erhebt aber dafür die alten Ktoils- 
5, abgaben» und legt so viele neue 
M Leistungen auf , als ihm bdlebt/*' 

Darf ich fragen^ %velcbj58 wohl die 
alten Kronaabgaben sind^ die der Herr 
atatt derKopfet^er erbebt? Da meinea 
Wiaaena Kurland, bis zur Zeit, da ea 
eine Provinz Hufslands ward, gar keine 
Abgabe bxr. seine Bauern zu zahleii 
hatte: $0 kann es.audi i»ithin ivegea 
jener in liopfsteuer verwandelten Na- 
turallieferungen . üb^haupt nichts erbe* 
ben. Obgleich durch die allergnädi^ 
ste Ukase unaers jetzigen Kaisers Kur- 
land yon aller llapfsteuer befreyt ist: 
so giebt es doch Abgaben ^ die auf die. 
Bauern vertheilt sind, die aber der^ 
Gutsherr ein|&ig und allein au^ seinem, 
Beutel . , bejublet » obi^e selbige . auf ir-, 
gend eine Ar^, und unter irgjend einei^i. 
Vorwand» s^ii^en Unteriha^ea ap%u« 
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techAen. -Der ^G^sborcli » die Abgaben» 
die FTpfaneir» sind uin nidhts gestiegen» 
ob wir gleich iiMslirr'.als früher^ z^ient^ 
richten haben. Nur anf'sehr wenigen 
Gütern «- kaum JUteldes Landes — hat: 
man: den Bauern ein Stück F^ld ange* 
wiesen, das von ihnen besäet, und 
dessen Ertrag zur Bezahlung der Abga- 
ben angewendet wird. Doch selten 
reicht dieser Ertrag zu, und dann er- 
setzt der flerr des Fehlende. Ich w^er- 
de Weiter unten, wo- ich Von der Ver- 
bindlichkeit des Herrn, den Bauern Bi-od 
zu geben, reden will, das Ünwahr- 
acheinliche dieser Behauptung mehrln's 
Licht ^u setzen, Gelegenheit haben, 
und begnüge xnich gegenwärtig nur 
d&xhit , Herrn Metkel zu ersuchen , sei* 
ne Behauptungen durch BeSveise w^ahr 
zu machen, dem Publikum die Namen 
derjenigen Kurländer bekannt zu ma* 
eben, die, unter einem solchen Deck- 
ihantel der Gerechtigkeit« Üngerechtig^' 
keit ausübten. Ich bitte ihn um sei- 
ner selbst willen dartun, jeden Verdächt 
der Unrichtigkeit Ttm dichabsulehneü. 



^Idi ^; gestehe, äab ^ 'vHr dk«- 
Umseht hesitsen, Menächen bu vekkau-'. 
fea. Allem wiekksixvjlst di«.Zaixl!derer»i 
dk^ e» «uisüboil -* Und selbst ^ctieseWe-. 
nige tnft die Verablitmig, der Tadeln 
ihrer iSttodlesbi'üder. ^Nor ^boshafte, zuiol 
Oftern wiederholte,' Entweichung kami' 
den Verkäufer iron der Strafe 3er all- 
gemeinen Verachtung iDcfreyen, Niir 
der Edelmann 9 welcher Leibeigene oh- 
ne Land besitzt, und diese lieber an 
den Gütsbesitzet abtritt , a}s dafa er 
mit ihnen darbet, kann sich gegen öf- 
fentliche Schande schützeni. - 

Aber wehe, wehe- dem Habsüchti- 
gen , der es wagen Twollte, Bauern 
aus seinen Gütern herauszuheben, und 
si^'^fieni Andern käuflich zu Überlars- ^ 
sen ! Mit Schmach bedeckt , würde er 
noch Enkeln wegen dieser That ein Ge- 
genstand der Schaam seyn ; noch spät 
würde er, wenn er ins Leben zurück- 
Kehrte, den Vorwurf eines Seelenver- 
kä«ifers in jedem^ Blick seiner bessern 
lesen* B^nk sej^ es dem reinen 
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ttnarardofb e nen. GefiOht ineiAar' Landes* 

IeiHei->— Untcir Himderten ynid'mäA 
mir Mdittiieht £iaaiea nennen könnety^ 
der 'SO*, schwer ^u . der Menschbek fre^ 
ireU&9 der so imutiLtrillig^ Mienvchen*"^ 
rechte mit Füfsen tviM:! Und diCKdiJ^ 
heifist es »ufder liiten Seite, ' 

„Er will, und der junge Bauer mufs 
„ seinen Kittel mit ^der Montur ver- 
^»tauschen, — — — — — denn d^r^ 
„gnädige Herr empfieng scl^oa den^ 
„Preifs für sein Blut." 

Und nach S. 165. 

„trieben. Ankäufer ganze Schaaren 
./solcher' unglücklichen vor sich 



«» 



her.« 



Und in der Note ku dieser Seite heifst^ 
ei? 

^9 Die OfHdere geben den Ausgehoben 
.,nen die Frejheit, und kaufen da» 
„für andere von dem adelichen Skla^ , 
„venhändler." I 

XU^n W4))a U^. Meil^el diise Stell«: 



xAh mächtigds oMAl "»fc gfethanÄi' Ütf. 
«ch^sin sjeineiA !(HH^*t i^ 'ttÖft-Jt 
nicllt latif lihs 2tii'':-il'-8eitHkl'lfr^Öi% 
BcgeBpÄiliSt' dis -mt^ ' jiai«§"irtÄt 

TtteSVätfafland^'^gfeHört ^'=ftÄ ä lÄclik 
iatit«' • '„ Vetteiht , Äi" Effliih ! ' ich tHit 
,'iEdeb Jphrechtr; icK sthttrilietfe Ehc% 
„eMe kH'Eu'cE-läniite?" • ©äfni ^fif"- 
(Bcbete iili-ilini-l^ie^^ lfn<Nsl»l4if ttfÜ- ' 
Jitt-''Lättasletite; dafr'llhm' aocfK^Ä 
't.iMigif zürhet: Ith'ün Isi MnttiÜ'iti^ 
ÄtiÖt ^leiaigfen {das eäl<;. ÖfeftfH' '^ei 
liicbtrt iWi^ •ÜAreth'tts -{vW Ihrii Freift*; 
"uM rrü'- xU groß, iim ÖüfcH IHft^atfch 
nut «hctl-FTeclt«« ztt'^MU^y •'■' ' ' 

'lif dcrii • AugeAbllcifce?, da foü-lahft , 
Vthi P?6vin^ des- iäi^hti^eh »iifel^ilti 
4i'urde i Viäöreo \-*ir ' 'ilbi gtofe^ lllirf- 
|e V6rte'^htt?i' afe wjf frtihet Iksdtim, 
Ih Glhider ai^is ^otiih Q'untiii Hvu^- 
irten ü&j^ PriifchteÄ 'ai^äegt,' dfö Sffir 
Üi tfilfisfstäiidlger 3^aa1r iiit:lit ' Hatten. 
£^ Kaffheh Abgdbni aiiF, deren.Nam^ 
«n8^-^^Ad'--Mrate«> /f^ matten' 210t 
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«Btr^cliten, vony^^m: 'vrfy ttsher • bpy 
y^2fefx. St^tt der jbUherigen 500 Mar^ 
•>yHi'l4?P 'P,öojpj,€inft^a;rliert; die Qrenr 
^SP-jy^^A^J* ziiin.Öftern gesperret ,* un* 
ac;c^Ha»4el mi^t,^ 4«;?^ Auslatj^^.^geh^f*- 
dert^ und nicht Sjslten dadurch, p^^igc^ 
£innal]^e venrpndjert; ' up^erp Bediyr^ 
Vssei wurde^i . theurer., . vixseije ,AT*?g?r 
bfn vemphrt. 't[p4.^enp9cii^ hö^te,fla^n 
Xpinc, Jijage , ,lveinf Stimnie d^r;^|In^pr 
£riedeiiheit r denii . man forderte ^licjl^t^ 
Iv^b^Uges von um. War e», ^jiijpht 
^Bfl^diit/ dafs wir, alfi.Theile ;^,^&,(jaj^- 

aen,, so zum Gao^ep 1;>^tjc^gep^ ;\y?c 
das G^nze zum Theil? K,qni^^^ i^ir 
nichlr, wenn a\i^\yärtige Feipde.jiinsffn^ 
£igc;nthum Gefabij droheten » , fordern» 
^dafs mai^i uns gegen, diese ^Sjchütziq.y 
.Und.war.es nicht billig, dafa >yir.au^ 
nach ,d«m Verhättnisse, un^qre^ ilV^^f 
Jen^n beystanden ? . Und endlicl^, imte^ 
warfen wix nns; nicht,, unbedingt? 1.5^ 
Was^inan ali|0 nicht mehr von uns iqfr 
dert, als von ^ den ,. übrigen ^rqrvinzeo 
Eufsh^nds» i^t dorcbaua kein unbüUg«« 
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VeTU0ig0&;' und was y^jct weniger gü^ 
ben»; Ut alne jGaade^ .eine huldreicbil . 
£rlasmng , wofür \rir unserm . Monatt 
cken »den innigsten Dajotk schuldig sin4« 
Was also bü^sheir gejschehea .^var,. erfcaietiiT 
ten. Avir für notb-wpudig» und ertrugen 
es genri r^ ertrügen es mit dpm jsr^ 
leichternden BeAvufstseyn der erfüllte» 
£fUcblw Innd wetteiferten stolz mU, 
jeden:) .U^tortba^d Kii&iands . Qocb A¥it 
tr^t^^ine^eiiod^ «in «^ <li& üef da^s Hei;9 
ciw^Jc^en erßcbütteutej.rrr ein^üiiaiil 
gebot weieexn Vaterlande» Becruteo /%u 
stdile^ji.: ^Ues Bisherige- hatte ^nur siMs 
fern Beutel .getroffer^^—^iund Geld waf 
uns ein leichtes Opfer. D/och nuvxgri$ 
man . ujxsr: an ion^ext Hers;, xxxi^x Get 
fühl w^aT imJnner&ten ersphaittert.;; un4 
zum «i:ist$iüi]^al borte, .man lajL:itQ; ^ucui 
aUgex3QLeine,Klag€;n; tbr^nenr naid kyn^ 
meryetUd jßiicke begegn^^ten ei^and^rl 
das gan^ jemand ^gllGb' ^iHsna: gtobeii 
Trau^rhause; auf . j^em . .G^l^e :^l&bt# ^ 
m^P ^iniß Familiejzu ''^eb^n » - dij^ vb^ 
den Vexlbst >ein^« .Iviebtigeh GUedei 
jaijo^erj«^. :iji.^deik iAu0gest di^:fes|»aft» 

D 



Mannes g&ittett^ . eine TfarSne • äfti! ' W:i3i^ 
mutb; das sanftere Weib a^räol]» is( 
Zähren d^s Sciuner'tes ; und Ki^iin vaid 
Weinen hörte man ringsum xon den 
trauernden Ba^jiern , denen &n Freund« 
Bruder , oder Gatte , geraubt- war; Mit 
Oleichgültigkeit sah der an der Grenze 
-wohnende Gutsherr die btmftvoU&ten 
Jünglinge den heimatlichen Heerd' ver^ 
lassen» und ins Ausland waiidei-m Et 
iM^ar nicht im' Stande , sie 'zutückziu 
)ialten, — und w^rde er es gekonnt 
haben: er hätte es nicht gethaan. Mit 
allem Vatergefühl , mit dem heifsesten 
Wunsche für ihr Glück» konnte er sie 
gegen das harte Schicksal des Solda* 
ttsnstandes nicht schütaen. Setn' achö- 
j^^s Gelände» sein edelster St^la, das 
Oltitok seiner> Unterthanen» lag im Stau- 
be, -^^ und mit atumpfer Gefühilosi^* 
keit sah . er dem Sturz seines eignen 
Wohlstandes «nt^egen. Ein giauenrel-- 
ies Bild machte sidh der edelfuhiende 
Mann. •«-- »»Dieser Unglückliche» den 
An sanft behandeltest» den deifi sehe- 
4ntndes Betragen zürn heirlich^a Men< 
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chen Hecfdjmit dem xäuhen Schidcsd 
des Krügers ^«rtauscheo;.-^ aus den Ar* 
men det . Seicigea gerissen ^ soll er 
künftig ' «äster Menschen- leben., die ihai 
dnirch .Spi^acbe. und'.S^teo^£reiiid:8ind| 
tr znufs der Religion seiner Väter» aii 
der er , mU kindlicher^ i Tifeue . htogt, 
eiitfiagto**V (Oder doch, -^ iras ih»i eben 
$o scbredkliek- ist , — r- er kann ihr nicht 
Gnüge tbtin;' tausend und mehrere 
Werate trennen ihn bald löiim Vaterland^ 
Freund und Bruder» von Alleia, "wait 
ihm lieb und heilig ist. So dachte znaut 
imd wundste« sich nicht, .wenur 
Schmerz ;tund WefaiMagea die Hersei» 
Aller. ex^iff, . Jedes Opfor -«- hätte ea 
der Mcmarch verlangt, -— . wäre den 
Kurländem in. jenem Augenblicke nicht 
zu grofs gewesen. Audi der^gefabl* 
lolseste Mensch blieb an f jenem Tagä 
nicht un^rschtUterX ; Geits und Eigen^ 
nutz verstummten; und räumten edlern 
Gefiihlen des^ Mitleids » der Wohlthttig« 
keit» denflat2. 

D fi 



6» 



"t t 



fle zls die geiteigste-Fraubeiiatiht ^^rar^ 
deren Eiganiuiia den tli^eh$t<ßn - Grad 
crreicfat halte, bot; bef <deir'^8t«a'Rekra'* 
tküngt iur ätey RekiDrlien>^ öie.Bie eu 
•teilen hatten ' 3000 Thk. >A11i i'1500 
Dukaten. *»-»i-i'j& . .f. ■' '' ■•' 

Zefaixfffch-reiohlieher^ aUx das fte^ 
iets gdl>ieteti beschenkt, ientjte^ m^tti 
die Uitgläckiichan« «Vtelenu vrciTde.ein 
lahrgeld von ihrer <- Herrschaft tuage« 
macht , das sfiie :8b lange»' edttelten , aU 
aie in Kurland ''Wareh. ^' Und igewifs 
%väre diese EdeichteruhgiaUgemein-ge* 
Wesen , hSUe man nicli« eiYahnMi , jbifis 
diese- UnteratiNsKting;: ntrr selten' in die 
Hfinde derjenigen gerietfa, dafien si4 
Isestimtnt Avar. ' * Doch schöner' nodif 
als alle Wohklkatein,- waren^ die tfo^^ 
adienfrevndliichen VaterthrlhAen » di« 
der Herr ckn'iScheidend^m^iweinte. • Je^ 
der Deputirte » ^äet liandesbevoUmifcck- 
tigfteV' ^erhielt i»n Auftrag/ ^das. Land 
v{tti.: dieser ^Lwt en befreyen, filr^^edeii 
Preis diese Abgabe abzukaufen*^ £nd- 
lieh gelang es uns durch die Gnade 
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anseri v ä]}eiiiül€lrei<tb^ten MTonarcbefit 
unsfln) |Diii^9fen - Wnö^A «u befriedi- 
gen^ Alex Ander« Vatargüte verdankte 
.Kuf^nd 4ie:£rlaubni(8, «tatt Soldatfn 
aocli . Qfitd' g<9ben «u diürfttf« Un d] mettr 
a}6 aller.Gpadßn * Ukasen , mehr z\9-)en0 
der EiUjiiißc^aft g^ach^ikteil zwejr gro^ 
fsen f^üter-rr-^iöehr al^ die Srlassung 
der^o|iffttQ^rv-r* ^nd die- Imldreklid 
^nsicber^ltg , Mnftig nur von Kurland 
die Krpnsgütet 'haben zu* -vrolleii, er» 
kerniet ,4^^ Kujcländer diesen Beweil 
«€iQer/Qna4e; * mebt ala AUea ist ihm 
dieae Srlaiibrnfl. Aus den Herzea tiqii 
Taua^nidenr^eigl; iu des MonarcbeA 
erb^bc^em.XhrAne.Dank Ivad Erkenn!^ 
lichkeil-ififWiuf. Erweitert ist.das'Feldt 
aii£ deü^ liurlanda £dier ibre Liebe am 
%-^ iPftti^m üben , : rergröfeert der 
Spielr^oin ihrer . W€^h}tUU:igkeil:. • * 

. nßitt^ gefubl^7p|[le fTdiir&ne. des MdA- 
$clieQlr€^i|^d^at dicnr $^e^n«'ein:er giöck^ 
liehen Unterth^c^», iDJbnen enxrhV he* 
gl&cken 4^3üoih $ iär 4iaiiH edlen GAr^ch 
i^ier aUei;gnädig^leii Etäaubisifai MäbnE 



«Rurltnder^ haben das» Blend,^ ääs 
•Unglück, ihröt Bauern litit 6eld< abge- 
'kauft. 'Es «fiel' ihnen schwer; ädch 
\ra» ist Geld , M^enn auf* der andern 
*Scfaale das Leiden eines^ IhlgHic^lchen 
itibet ? wer kann da noch' zaüdetti» 
-wenn Geld auch nur Eine Thr&ne ei- 
gnes ünglücWiohen trocknett - Es firf 
ihn«n schwer. Denn z. fi. mein Vater 
hat für das einzige Gut Nögallen» 
•das früher nur i^ Dukaten Abgaben 
trug, um keinen Rekruten eu stellen, 
»40 Dukaten bezahlt. Also nicht eine 
Kleinigkeit wir es, die wir uneerer 
Liebe opf^^rten. Und wollte ich 'init 
Herrn Meikel rechnen, "der in jeder 
Handlung nur Eigennutz erblidct: so 
wollte ich ihm bei^veisen , drfs diese 
Summe selbst- mit der grdfeten lErpres- 
«ung nicht wieder ersitzt werde« kann, 
-^ dafe die Leistun^n und Frohnen 
eines sokhen Losgekauften kaum för 
die Zinsen entschädigen. 

Und nun wende ich mich an das 
Publicum imit^^er Fi^ge: Ob es eine 
KitioB, etniiStähd, der 8b'''kmdete« <^ 
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Mt:^UMbpr viele TwAan^ b^2!|drft<es ült 
däb er M^QScken . ga)) , diq ,er doch« 
akn^ grausam genannt isu | werden ^ g^- 
ben kmntef -7 oö, eii^e .^l^be Ifl^tJUm.^^ 
ab dieser Slan4 für \einen elenden ^r^ 
Mien^schen unglüclslich,^ .und .sieb 
Aeß ,i «(^hä:n4Iich8 t^n . Verjbrechena. , def 
S^l^ve^aufs , scltuldig machen lagnur 

.Die jWelt -^ ihte.^ gerechte Stimniat 
•* «iH^cheide über diß$e }n9t4^rj9ch^^^ 
Tbat^^heuj undMerKeU Behaaiptnngt 
.. Mt$k ^^i;^e.xi&ir, ehe ich difiae;^ 
Ab«chaäH beendige,] mit ein P^ar )/Vpr 
ifin . de$ Nachtheils^ dei? .RehnjJjrQx^geiPi 
iA Kurbind SU gedeiijt^n. Dies.e, £i;q«: 
Tiuz gehört zu demjenigen Theil vpipi; 
Aulsland, . . der , , . ,>renn^ es überh^Mjp tr 
Qiy^^Ueh iat, die BeroJkerung: 241 y^ir*; 
mehren» am Meisten auf diejie.sum: 
Seaiien. des ;f galten Äeißbi? Anspru^cH 
machen .kann.» vreü ein« jgröfsev^^ Mea«> 
scfajQumm^e hier i^igleicli m^hr.Nu9^, 
saen^ ala .tief im. JnnerU) des l#]||diea»> 
fiflfaftfl[t.< Wir^ bewohnen iHCb^l A^riei^ 
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fi»ch;'dtii%l \H)äere tage zfn^NÜsrOst* 
fiee, "durch linseridr HSfeh Liebslti und 
Windaii» iiHd Vüe benatfabffrt« Lief^ 
tanar»ehe Seie^tfadt Riga, den gros- 
tefa Vörtheli, bhri^t besondere Äöat^ 

TdVtheü zu Vei'kavfen^ «ind dftdurcii 
0eM' iiifd G^ia^^Vv^r^ ms'^4Aii^^^ 
ziehen. Hat also eine Provinz üni d^itf 
fiig£^ein^n Vdrthdld Arälen ^n6][»ruch 
lltf ' Sthiännng^ und BefreTUtig *^Wör ai* 
^g'Lksfcen* <äe das Land mt^mi^'i 
i6 ÜhA wir es, vtnd Allkr die AlAi^Vuis 
gl^l^W Lage äum t Hiandeli ^gteibb6rf 
V&ä^ "düd gleidies <'&eiv«rbe pdtn^ick' 
hS(\d4n\ A^eil ntir« und i^j«nb:i£fr0ttns 
dA^ 'nieiit«' bäate'Geld in8*^Länd z|ßl^n. 
Htt|i|n^d hat voii Privat u und Hr<^'^* 
Bä&«riH dieAGk^rbau ti«ibend)dn«>£re94rä> 
BWUent^iger^efeiUlti «eit 4«n^JaWM^ 
i^dT'h^ '18012.; ^530 der bm^n ünd*^ 
a,tMi^<^ L#ii|e teü^öld»;«ii' tf bgegid^M^ 
ixäA b6 Viel «ibd jetzt *tventgt6rM«a'^ 
ad»^^ , dUi da^ Feld r^üebaüeAV uuA^ 
di%- ElMikil^fiist d^ Landes v^rm^l&biHi^ 
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ohiie .8csnfe'«igteer Qcmamhiiaci In 'An» 
»chiagzzu ixnngen» ö^fLooftstussäeii, :juia4 
dadnrda 4ß.-*^ 49rlLoof ^vbdueiren. Wo^ 
len AVü xmn id hievaa^/afaüehen« diA 
im Haad^ aoSgebrducht • werden soUeni 
«Q "^Tiiinls Jflumrr ¥ex9cikiffen 'nach dcat 
Auslande > ^loab < ^nei Quahtiiät t-^n ga 
-*• 58 iotof aibngt bkibefi. Sori«! kön^ 
nen aber, »dadnrdi , dab nlan diese Hän* 
de äeak ILaildbaue j eiilzieht ^ wenige^- 
gewonndn ; -^r also > söiiieL weniger > aos 
dem Larade^gesduickl:* werdJeiQi. ^rch 
dea Veiiluet jeneruSglSö Menschen gSn* 
gen edifiniiim Jabrc^K^c^;^ ^»i4o I>oo£ 
Getra jde Wteiiig&a hihavs; mithin kom^. 
menamdi -^ik^S.ik Alb;uda6 JLoo^Ge^ 
tra^de f&»chneu r— i,»di75:Thh-» Aibi 
-yren^girar Vinfi> Land $ ; jisad . ^^a.yjeL flieisr 
Tmüstilnifswgifaig Ayi^nj^^Geld aus dw«t 
aev «i^ro^ind^^naßh desa . Jnn^n^ des Reh 

* Nicht ivrsiiiger klein. iat..der Vezinstr 
den dear Staat d9,4mch * * eäeUet , ; dtf» . 
eben Sd: Tielie, miA irmch jm^bmrt Meti^ 
sühJuki rslfi iuuSoldatttii aujsgshob^. 
iMbden^ :^£väie' K^ntswr^fiOMsto« .l^inCf 
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Sn die Wäliler ^^ vm si^ eich : Tcerblrgt» 
und* theil» ' sich < flelbfl^ -▼eK^tämmelt» 
thfiils .tdurGlu;..da»iUuhe deai KMmas, 
diir^h deilv Frost, iimd 31« Krcakliei*. 
tien:, die durch udenj\irochenlaiiJ9^en:Auf-> 
enthalt m den > fauchten und« nhb«* 
wobnbaren Sohlujpfwink6h]i i4lec.Wald* 
iing^n: . ehtatebea ,.. aufgeüdben» wird« 
5o .seh.r sLch.taxicix-' dieser Nadhtbeä bei«» 
redmea laseen* dürftet* sp ^(^wer< ist 
6&f :zy bestihnnexi, was der <Stait da- 
dntph verMert» dafs man eine ^soVgxos^ 
ie.Jinzabl Menacben m.der Bliite.ih9rei) 
Ingen d , in • den kraftvollsten ^ Jabreii,) 
wo )aie als Gatten und.Väter eo^del 'zutr 
BevölKerux^ beytragen- kSnitten^ ^W^ 
sie athi Geschiditesten eiiid^^ .Rindsr asa 
eeugen , ^ dem ^ VaterlMde^ ■ enttieilstv 
xmä SIC' mehrere 'tatiseiid Wewte.'weir 
versetzt, wo sie Ehe- und KindeHoe» 
sterbend £ili> gewifs'^äulserst^/wichtt- 
gtbri.U^nsiand'isü 'femer der, mit der* 
HeGrutiniug'Uv^btindene»' Ver&H -des« 
jlK)kerbaves , Indem durch das Aushe* 
teü Ider &fld|itM . dem Ackedau us^ÜMr 
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"wenlgeir Bearbeiter getasaen SVi^rJen; 
fcmfer auch iiie , Welche zwHiclihUihm, 
mit >rfeniger FleiR, mit weniger Trieb; 
äiibeiten, nnd ihre Felder vcrnachlMasi* 
gen, an deren Verbesaeräng aie der <5t* 
Sänke' 'bindert, dEafa aie diese viel- 
leicht nicht lange beafbäten Wferi 
den — dafs aie vielleicht bald die Pfltfg- 
«chaar itiit der Mhsquete vertaadelt^ 
müsaeA , ' nnd endlich das bisher zäh^ 
reiche Einwandern ' der benachbarten 
Prenfsischen Lahdleute und Einwofehet 
anftiört, die bisher iü Kuiiand' Sfehttti 
^gen den Soldatenstand fänden , Mhd 
sich bey uns «liederliefaen, — wclchei 
jedoch» da auch bey uns Soldaten aus'gis« 
hoben- werden, und sie jfen'e Sicherheit 
auch hier Vermissen , seit einiger Zeit 
unterblieben ist. \ iy • -l 

So nachtheiUg also fiir Kurland; '^«rd 
niithih auch für ganis Rufsland, die R«^ 
krutirnngen in demselben sind, da, wi<l 
gesagt; Kurland nicht nur vOtiheilbk|il 
zum Handel - Hegt v ' sondern auch» ^ cdf 
Grenaprovinz, vorzn^ith den' Desertion 
Ben unterworfen isti ' ' toj f^tng i» 
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i^yprlh^f A^ der St4at;tlnrcbrdi^ 
fi«,<;io $ol^t€n,.yqr\xandeke 9. X^ndleu« 
tf gewinnt 9 da ifi^ in- den creteaJabreii 
bey. 'dea.g^dnga4£rs S^apaz^n a\ifgeTie> 
bieii .werden, weil miser. viel. Mreichli^ 
(iiev erlogener fi^er durchaus * dam 
l^^ eftragein iH^nn , vras.deift krieget 
* jisdien f . , vpn ' «einer Wiege: aA bis. -iii 
f^ männliches Alte^r i^orbeveli^ten, Jlns^r 
If^n >^piel isty der.^nit jeder Gefj^f ^^ 
Irwt;» in jeder, ^en J^örp^j^t^nigreifusa» 
den r) Arbeit geübt y :da lac}Uf -*^P ^t 
l^tj;^ •. ur^t^liGgt », i -Dr? der Staat anda 
j^t^f^d^m eine>Mengcs veft JJ^enscheii 
Autch :f inen g€;>ir3l|ts4^^ Tad .verliert« 
iii4<^«pi 'Viel:e djer r)L)etten I >väjirendo40f' 
B.^kTutinj|;ngßa dei? l^T^en Iahte, .'«ich 

Mal^ den Mühseligkeiten def :Kdiege# 
fUj^nRgiefcem dfe ;i5*i.ei:4.ulflei|, ii# fich 
%fi 0tt* ffshW^h: hiiiken. . W<ir [hd^mn 
Ukhr} m :oft die .furchtbarst^ JRey^ 
UlMterVKiO VergAY^wig efWii , ,-r: ;ge^ 
tliiea* idafo tolWfJ|rei;e::?50>i lÄ^lftm t^t- 
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fillir ' ^Jabren einige' Lettische Keknt^ 
t^i '^b».usanimen£äfsi;en^mehi;ere laaii^ 
di^rr Sbbriite in SxetOstsee' iiirveorigiiii 
giefn ; mtd einen iangsämtn tnid: de»^ye4 
gen um so 8cbreddiah;e)'n Tod inMJLury 
•^ben suchten« ?. XJnd Avie viele rvpn 
ilmcm halben- sich oicht auf ei» .k^ib 
bredsüclies Fahri&eu^^gieaetety tind.«ii]4 
sa, a¥if offener. See^' der Rettung 'odfis 
dem ficilitecklic^«teipl]ia:tdrgaii)ge ent^ 
gengeeHt? Und mit Scharudem faöti 
Bftaii^ ^^ ferehtbareii' Mitfiel, die Yer« 
siw«ii&iiiig äi.66en Unglücklichen eing^ 
'^ - / • • - . ' ♦ ^ iji . . . .» . « » . i. 

r £s- hMht ^her^ dieiie Rekrutirung 
tax die AivifineirUsaiidkeit- der Regi^ung 
^n At&ebtigbr UifiAiaiftd^; -lUiNi *ich gisaJ 
be^.mcbti*U«i^cht zit>haben> wenn idr 
ans- dim Vorhergebei^den die ^Fblgeüi, 
m^'^ziebe, iaüf 4x4 ftegiemng' di^ent 
l^AA 0ii^^ieuem' >9dei^'ili»i vors^üibeoN 
genf\ mMf xan lted;j£(llgeinein<ai Beeten? 
wiilto« 4li«se''»l%4diiieine^ nnd eur £i9» 
li^^iMaig'deitf^&täa&^s^^liiiith wendig Lmtr 
g^äkhäJäSsi^ : lijm^^ d#it! Jlia:ä£tm j€d«r 
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Brovine angomeMen tu vertbeilf« hM* 
be; dafs man von Kur4aad« alr «eiset 
Provinz» die Ackerbau, mit Handel, ver» 
bindet, und sugleicb an der GxeiMt^ 
liegt, statt Meiiachen. zu nehmen, yid^ 
mekT Geldabgaben ziehe, und dagegen 
die Kegimenter im Innern des Keu&es 
«ompiettire, wa,.Mreg^i der Unfrucht- 
barkeit des. Bodens, oder des,Mangel4 
an achiffbaren Strömen, oder der £nt« 
fernung van der See, die Produkte. des 
Bodens gar nicht oder viel vtreniger 
vorilieilhaft verüufsert werden kon^a, 
und. die gar kein baares Geld ins Land 
hineinzuziehen im Stande sind; vro, 
9ua ebengedaehten Granden« ein Menacb 
nur 4len zehnten Theil.so vidi hervor^» 
bringen jkann, ala bey uns, weil djtf^ 
was er hervorbringt» vregen der knait'- 
gelndto Gelegenheit zum Handel, nuc 
ein Zehnthetl saviel werth ist. Notb« 
wendig 9 ^ag< Ich» wfirees daher» künf« 
tig die Rekrutirung in Geld «u .ver- 
wandeln, auf die Provinzen Esthr Lief* 
und Kur^nd eoxc verhlillnifisiQjUisiigit 
GcldUst au lidgen» uiiA. judii^ wii^koit^ 
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her, «r/dernerofsamtb-una Wfflkjiiit 
der '£i41)iBrren en ^«tüifirtlidlsi^v QDb ^»If 
Geld oder Menschen lieber geben wol* 
len^ da es nicht einö Wohlthat jfür den 
Einzelnen,' sondern ein Vörtheil für 
das ganze Reich seyn sölL Der Staat 
gewinnt dadurch in vieler Hinsicht^ 
indem er diejenigen Menschen zu Sol- 
daten beistimmt, die wenig Ackerbau 
treiben ; oder, wenn' sie! ihn auch nocK 
«0 starli treiben, doch auFser Stanzt 
«ind, iure Produkte zu veräufsern, un^ 
baares Geld ins Land zu ziehen» und 
bey deiien , wi^ z. B. in Padolien, das 
Oetrayde im vorigen Jahre urn den 
zehnten Theil* \voblfeiler , als bey uns. 
War, die also nur ein Zehn theil von 
dem hervorbringen i waa unser Land- 
n^nn Jier vorbringen kaitn ; fem er auch 
der Staat seine aram flandel gelegenen 
Provinzen in ihrer Blüte erhält, ihro 
Bevölkerung nicht stört, und die Mittel 
*um Er^rcrb nicht schwächt. Atrtrh 
>vird durdi diese Abgabe das Geld von 
hier, aus dem Innem «ugeföhrt, und 
bi di« Gegenden 'Tdtttfa#äl^ wo dts$eib<t 
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.§UichwAfyifj^Um^tki d^s^eihi^ bewirkt 
Svivd. ' ^ - ... 

U[nd so glaube ich den ersten Ab- 
f^chiXLtt beendigei;! zu können* Wider- 
leete ich auch nicht Alles, Avas man 
uns schuld gab;, so. geschah es theils 
aus Furcht, zu \veitläufig zu seyn, 
theils, weil ich im Verfolge noch mehr 
Gelegenheit haben -werde., bey näjierer 
Beleuchtung anderer Gegenstände den 
Rest der Vorwürfe aus denji Wege zu 
räumen. Was ich sagte, -war nicht 
übertrieben *-t war ein Geständnifs, 
das ich dem Ch^rakt^^ a^^ Nation 
schuldig Avar.. 

Ich bitfe Etich hier, mehr den Wil- 
lien mit Eurer 'bekannten S<?h6nflng zu 
%vürdigen, als die That. ' - ' 



*<• 



:. £in:&ob«0 £.eNirufa|aiey9. 6Ag^. aii^ 
1^1^: Da«, w«B ^4lI ^ag^esjt, .gijt dem 
grölistea Theile Deiiier ßrüd^if. : I^ur 
H^eaigf &^ ^f. w£ die dies^ A\>r 
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feftÜ r4«ii«rrliii0rünr^f dient ineSai tob 

triffti,. -i')[ '■•'s H\->:.'j\. '..:■. ■ f . .. ..: 

'tIeU «Mi, jä^ff. ' cliei Anwli^ .rf«r 
fldtWkUra J^urläo^^r >o JkleUi Ut ! «^ 

Brid^ri jaul ihi^n JiUii^j^i!^ a^iiiil^ und 
üe.: feut M^aitjpndM : Strafe, iwpbi det 

CS mir auch nie möglich^ ein eolchea- 
Subjekt zu, findeii: habe ich gleich 
ifiie auch tiür «einen JElinzigeh unter mei* 
hen Ldndsleuten gekannt^ der öo döhlecht» 
nifederträfchüg uhd böshaiFt wäre^ «vri^ 
Herr Mörkel die M^bfhieit des Adel# 
echiidlsrt: so verdient doch ätick die 
gferiilgsie Verniachlässigting der Hefrett* 
pflicht den Iahten Tadel der Welt* 
Wehe dem Menschieh ^. der iauch nur 
iiine Thrän<e des Unglücks trocknen 
ktmutei und doch, ^ie ühgetröckhet 
liiefsen liefs! Wehe dein MahniE;i der 
intitMvillig hur einem Menschen Üh« 
recht tbtin konnte! und Wehe^ dr^y.; 
facheEi Wehe ^ üb^r d^h ^ deisäeh Grött- 
müth man M(iüisc:h(Bn übergab i dessc4 

E 
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Wehe seiner schwachem Brüder ailtU;t> 
«rkit^t'üiiA det^^mit^e&ckislslMr Sosheit, 
mit: ^rsimiBchttr 'iJ^mti '^deme^ OeK^ak 
g«g^n - Jd«n^ ScWtvä^öHism rUrfsbitittcKlQi 
Für KbcH habe' ich köine Fcfder/Äeirie 
iWort^^'^alfi^ nur die- des Flucht; >«iit 
Euch' hat ^höiv längst die Menschbek 
ihiri Riechnörfg tabgösdfetefien. » '1 3?'^?^». 
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.f&*is/t ?'.'A.,' • 0-1 cid ,\lh' • i'".-fKr'.V 

Cfearakt;^*: jtin4 .Wcrllii.al« Men«ofaeii, 

ieiner Letten ganÄjiingehcuer visz^ich- 
in^Stji© Vi Jt^o^ep: 211 k»nen. WäwWLHerr 
Merkel , »iöiti iWöliKveislick düwh ■ die 
tJ^bßrsphrift seinem Buches,/ ühd-beäiwi« 
dqrs , i\- dieses Abschnittes ( Jhag«z€igt 
habc^, von :\yem'.iarid "vrorülierev dp«- 
jChei, 00 AVäte es ledein juden diedef 
^ La^FKl .ttpcl die Xietlen» kennt , exrf Pro- 
Mfl9i gebUeben ^ wen. und 'wasüir mit 



^ ^ ^, . , 

•einer SchilHenirig gemein t £ä^ • i)ie- 

«er Tbeil seines Buches kann seinen 

grofsen Werth haben, als Produkt ein^r 

krampfhaften Phantasie^ einer gefsparin- 

teil Einhit^uplpk^^ ^*^ Ifi^ miangeU 

ihm historische Wahrheit* SeineKtmst^ 

. t^ü&» .fcu : '^ihilÄern^i iihd- iköMiylü 

mahlen , möge^ imme rhin Bewunderung 

verdienen j — • seine Schilderuns irioge, 

t als. Kunstwerk* brttiidhtet }^ flffJ'^^ofsen 

Verdienste haben : so bleibt deswegen 

doch hey d ^uk gut ^ iv - Mexiischen der 

Wunsch lebhaft^ ein so schönes TalMt 

i4it««f r atng'e:wertd«t i -^w '9ehn'i ^^rfrf- oft, 

xitoröh^e.ichi disrfte <trb^r' der BeWöhSet- 

,ling9üdie mani^sdner iS&^chttktlöhkelt 

sHidU«) .diAx Z^i«^ifei:üt«v den W^ikwi^- 

.:nesJtieTzen§^^ent8teiin;r ' " -i -ruuix? 

T. • i hÄL .wün3chie >ntcbr^M>evI(ey S^lJMt^ 

fMal iu theiltfn, .-Weiiii ^^ex' <lÄ«,i 'Wöfir er 

.(ai&dtlicll; von i^ii Lmen 0ä>gtv' däeWn 

j .ilft } ti^ar Ver&äminlung t'Orlesen ^^üiUt 

.♦irerß Endlich' ma(ich«fti wolJüfr.^ *Gfe^¥fe 

Wüixle -ihn die^iausendfacliei Ver^kllk' 

.:Tülig;# <l4fs es Jtü ihf«ni OBestf^n ^W5f*ej 

y«n> iAa£ii> «r datnicilir» Fi'^vl^fe ^Mu- 
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fen • wulFe -* .'Alfs ^di'eJBf'ea Alles'- nlclßtf^ 
auf $le , ^ j80(in)em • ihre. Herrschaft^ *^}^\ 
rückfaUen solle» mcht gegen d^i "Z<^tii^ 

che eUer an '4hfrCT^^Ehr€ ^Icränkien'> 
Nati47n ^ichcrö, WeUhd^ Kiirländer er-?: 
keiQit "wohl in äieseiR Qem^ldß ^'eme ' 
Ikmerh -^ \rer^€ncf>0dl€f'Meni^he^lai-^ 
se^r «ü« '^ül?Ghgäbgig Lic»be niit^^V^r- • 
Uaubi' lohiitö,?>^/Ni0 \vifd' mm^^^iä&d* 
Lecten ^ Binders > zu • ^ - s^vi<6r< Herrs'i^hiafl:/ 
lu3i|^(^> sehen V alö« jnit jener» Fueyfiiiüi» r 
ilu'gkeit," mit jöfifeÄi* bfl'anen'W^sen; ♦ 
das: 'Milde und' Güte^^fiiüeiigt«. '>"Nar' 
dann ^ ,il?r€tnrt erihA awr^dölV-ehtM^t* 
er Aen Kopf^ und küfst die Hirtiodtff 
dcAilbck; — «nd nicht dew FÜf^s <8;* 
35..),- Mim» denkt ^u aufgeklärt an miöl-- 

nöiQ.rVaftreilande»-^- übet Bliröi^ielz^ü^^^^ 
gui^en eineFi'eiafd«^ 2;u' enipfi/i^n^y^'^i^ ^ 
mir I^riat^n und PünimkÖj^feii sIcfeLn^i^'s 
C^ki;> Manfuhk am feini böy iirfiVti^"^ 
itiöht ■ alfe' Jene * Z^ch;^!!^: sMavisbliit- 
Furekt^^mit den sch5n)eit Bs^AV^s^ii i^¥' 
Venrauiens iind'.^r Ltttbö **«il^ ^iM^rtaü-- 
ichtti^ teitg^ds- >ivird>^cr 'Aöblick derf 
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•dei . ßebieter 8 die * ^FrcudcR - 8ei!d«v.'ün«i * 
terbhanen störeri, oder ibtem Betriag^n:; 
eine gezwungen^ fiidhtung geben, Bejr. 
der 'Arbeit » wie anf.den GastmÄhliBm« 
desselben — übetaUistd^ Heri ^viU'r 
kämmen, DDm>'ist /seine i^egemvart 
eine:^tifibi'deFuiig ati^xaehrereiial FleiEs;;-!^ 
hier , we Enb&b^ng^ des ijeiin^ses. rStun^ C 
de» /und Tage: lang öiebt *m^n «ie. mit • 
eimmder üb^: . ihtft '.Avirth^cbaftlipbea 
VerbäUnisBe pUnidern» sich di« Firüdb^. 
te iki^ /Pläne gegenseUig n:utth«iien^ 
iiÄd üb/er (Vwrbe^seriMPg : beratben» vMJt 
Freuide isn Oesi>chte erzählt d^ Bau^ 
«eiÄ^tt^ -Herjrn» d^nrrg4jit«n-Far1g»^g, «eir. 
n#rr.Wfatte<^baift; getnünacbt «r ib» mit 
«etoem: W<>hA«i;ande belianiu. Und wer* 
thjjilü KobJljiniger seine Frentd^ , ..aU 
seil! xH^rr.i <d]3Sß^n f aiÄJ5riqbfiger Wünsi^l^ 
iPliist.tiTdaa. Glü^kjfseiüei? 3lii*era »u W- 
för4^Äit| ffeWl: ^ ihm ial^.5:^wa3'^^>^allcht 
cf.,Rafb,jj leide^reif Nptfetoder «ucbt.er . 
S^P*8j: SA jg^bA.^.^u meinem 'Hermii*. 
i]jn4. i^t es . i»f)gUi?b f ' «o, . darf er?^vchv 
aijfnfiÖJfö fccbnen. .Äein.Herrrwtihnv 



Tro&t im' lü^fle» .swt fuideri ."NYäh-nti 

Vatcr^; entiteE winjpiia: IUgiin«i^te ^/im^ 
liebtee ; nachrioMinfert. JJeknatH Zurück; 
Bin t«lreiigci}F£^^h| »äU^gl4i. lO^noii 
Vatiec»>4b9i imHMt^irefii " Kr v^ridiiiftcb 
dem:Hofoi.^e1}9a«]»t,^.t: IVLeift. Y^ler .be- 
daiierC9e\es y i ^rkl^^^ ihla. ». tlabt .ibn die* 
auf. Hehluog yftli; RaJvruie»? -^«acfts^it«;, 

Stiaf&:.zwin99,.4bix wi«.^er .i?ji?^.:tlein 
Regimenter ftbKuiiefern* im Ao&brucbe 
des hefd^t»ib&hi«^i?iEi?ft.riift jeneif Av^; 
A-e^i Gcxttl'Acli'Gott! Wa^ nijnd 
das.'fiir Zeitöi^h ;Meiiif eigpe.K 
Väter liadn mißh,. .nicht . mebv 
3clmtze,h!'(AkiQee^y(h a,K.t)ae\v« 
Kaa te€.pa.riaikc^jni, f^^t% teU# 
neiorar* ws^ÄUi^i gUt'te,) Und-wür- 
de • dieser UhgK^^kiicbe wohi ,sp g&- 
dabht h^bca,' ^tep.» .ep; nlchf ^ewohiU 
'geweaeti' w>äre., in sein^nv Herrn eine^ 
milden und. gütigen y«ter. Äu findend 
Ist dieses die Sptacbe d/ss 3klavqp> des 
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fiielit ^tt leugnen; 'daSs-jj^aL^tte^ti^ 
iiigen Widerwillen « «briiges Vorurtheil, 
gegen den Deutschen Ifi^^; fa , daf« 
jener bisw^len 1ms buiii' Hafs tLtrergehr, 
Allein lyen verstellt iep ^nies j diest^k 
Worte ? I>o<rh Vfo%l itech t' den • JÖiit«* 
herm f ' pkiht den ISd^Inann ?: '£r , on« 
terscheidet genan tnrriiehaip Deät^oben 
nnd £delxnaiini, ind^^ill -er ^|ut Etäteren 
das Wort Wabze^t^'^fübr Letostem 
Muischeneek« gebM^^kt,^ tDieaec 
Unterschied- Ist s0 genau- U94 bestimmt; 
dafs. er ihn nie vernffchiHssigt* -Er .'ist 
daher eine grammattkAUadse Unrichtig«- 
keit 9 w^n Herr Merkel ' • hehaiiptec» 
dars der Lette unter- dt«t Worte^W^h* 
s e e t aUe freye - ' Stäinde- Kurlands : be^ 
greife» da dieses nur d|e fienennhsig 
einer gewissen Klasse - von • ffejeri Leu^ 
ten ist» weiche deutschen Ursprungs 
find» die deutsche Sprache unter ^ sich 
^nd gev|r5hnlich spreel^ieiv^'^muiaislfiö- 
Renten » Kutscher ^ Handwerker uftd > 
Tagelöhner, ihren Unterhalt verdienen« 
Pie Ursachen , die ^vese Leute > dei\ 
dauern yerhafst machen , • sind gapz, «ui«. 
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tnilklii denn« isii.Aiip^jEiQm: efnes 
Ti»i« . der iHandwerk^T i;i^4:^der> ßui ^ 

den M<äi«<^i^» O^iefm^X ßicU .ci^^s^ Meu* 

•cfaeiiklalserdiifcdli I^üd^rliQlaitieit yi^dden 

liäc)i8t«a Gniid * vo«. Faulhe^^ .^ps- ;. Ar 

ptiutli ist ^iAfi 'JM}tsyendlgf^¥^plgß di^-», 

«ex^ Lfbehsiort;^ .; und dies«) OrAviQg^ sie 

donn» vom W^bt^lsende d^Ti^si^erii ^i> 

leben « t[nd^ ditßix zvl übewQt^hcUeni^ 

BAit dmer, -Aniiul))i Vf^xhinA^rk-HP, noch, 

überd^m eiqcto uMnFägU€hm.$;|:0lz. ^e-v 

gen. dcti.U^n^^run r^ .>Tf9lcb,9f AJUe/i 

iMa be)4iriigAk 'ei«« Sfri^tui^ itr^ur> 

•Mhen, ? JJttiv Ät , f^inß Menget , ^mfi^l? 

Ikale . aki yirirlh8Bpb«itfl.l|ediei>t^ aji:ijf ;d€n 

(Uitern «i^^ftAUü». nn4 yepp|i»2<;)i^ti^'))e^ 

ihre $telle zu^^/^eigei^en Bereicherung zu 

i^iien*):~:'; ^'-^'^ .' 

j,,. •• •*' ••/•.rl' c! •.•>,-.:\, ...... j ' ',, ; , j 

' i^j Ic|i inrtfft>i]ti4rr.9iingo< wOiMlig« Mfinner 

> genfeiii «in /UrtUcil ober imaeire. Wirth- 
' |4bf|i^>lMi<llf< 'Witt .r^ und.aui^ieicli 
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' ' "TOieiiss'^tittA tau« Ami andere HlcraSg<^< 
Kdten >TiieugUA in '4^4' IBaucrn- eiil« 
öntschied^e- Abneigmig^r'^gegen • dem 
grörsten Tb^ii die^til* Klasse^ obgleicib 
auch' Wer 'ihr Hafe, ^.^gen-^der :Obi>^. 
macht-, in def 6te^di««'Aü&iiiirkaEsmkjeitf 
des Herrh' lind* die /Iiieibe ^Mdläett ifua 
seine £-äüet-n efhülkpnichXi 6i> rhe&ig xHii 
tV'ie Herr Merkel mi4iUbh^*treibnng:aQ.H 
z^t'geberi Wufste. ' - Bd£ft'>d^Fx Vej£BL9&ed, 
äer L6tt<sn, Als £iAg6fo«fmer»i'der'übetl 
diese Nation selVst 'i^ti$b ,> -dieiri^enihr 
Mche Bedeutung d^-^WoTtes'uicftt hät<> 
t<i'=wftsön,:-^ 'Ifeffr *liiih«Ä^lkfit<fer?unb«i# 
Itätitit bleiben edllen, Jdaf8i;deir Letten 42ttd 
ter D^uts^chen ültMr idte>.i ffejc^ Stäiiil^ 
Kurland»' ' und am AUdrW^n^^en^ '«d^it 
Edelmann begreife» J-ed^yUflrU dlfsd» 
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rere k^nne, die nicht nur zi^i| Tr^^9 

ihr Amt verwalten , sondern *^ucti^jni# 

Liebe ihre Untergebenen behftndeln. und 

r :;8i|>l^ soiddj» ZimiTt§»n|^JdiQft»rri. (I«i Y«r* 

-' trfttt^ iln-fir iiiPrrfi«li^lfMi;i auid die .Attb*^ 

-i ' tungihxct:£aki»itnieni>QT.WMrbett> jiiH4|&iGh 

das Ende ihres Lebens ctrhalten. 
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g^niu •dui*€h''Mlii schert VJksüntleW 
scheide , -Itdnri icTa* ulinfbgircK -^latibenV' 
Warum abe? diesÄ abeichtlkhe Terdre-r* 
hung d^ Bedentufig; dlc^^^JüWrichti-» 
ge Ausdelinfing ? Wai^um' Versucht^ 
Merkel, 'dle<«ii Haft, didit d<ör'Ba«er fitti 
gegen- iinen Mefvieil Ttieild^ Eimvohv 
i^fr'lia^/"^ a^ch< airf uffs zu %väk^9 
-^ Die AntiÄrötftJ) bMW: iW iifelnen Le^f 
0em aditildigi, 'AT«il ich idas Oöfühl* desi 
Schonung: bvfaser^tenne; ik >Herr Mer% 
kel, devunft^fib lieblos ibehaiideät^. • >^ 

Nidst ivttiüger unrichtig eind dm 
auf dev' s^ten^ffmd 5g6tten SeiM seines 
Werfs^s vbingelYorflenen 'Bfemerkuiigeni 
da£s wir- be^ .> nabenden ^ Gifeixi?kT-iegeii 
die UtiTuhen nnerer B»i/ern' .füvchten; 
dafs man Nrv^äbrend des:iPcdni^cbeh Krie# 
ges sich geäUfsei^t: h^be^. tun.aeris aus« 
«ern Ti^dnAniwixjc.deütXLn^me^nig 
th IUI, ia¥e jr* <dd e in n^erdn^' lS*ben je* 
Ber' voii'. «ihm r angbfiiUrtsr TBoiaische 
Krieg iät r dei\ rederhlste. BcM*«ia fiir ' ihr « 
le Liebe vrii Z-uiTiedenb3t.^iei]er'K^ieg| 

TOT dfin nM) U^i^ M^syickiaai^tm i^h 






Zwietracht ^^auA^strei^ep bepaüht \vaT- 

Strudel!^f| j?;^^iioßigkeitj;^ , ^Ji^jd. dpcji 

Veäurfte e« nvT A^ipes. Wiiikc«^, ,um 4^ 
arbeitenden rL^p<d,maun 4n «jjji^ >^Uden 

IJjieger .'zU;Ver'>'^»p4dtt,,iugi jijini «ein« 

' vertauscht» 5»;, lassen, r^filpm A^iru^ 
und . 's^c^mj?u:^^4ef .^cl^lipg, %yid^- 
et^nd urt^er.iBaiiCTi „Doch; ein Wort 
8emprHerr^..;ji^U|r 6^ij;i,;^x?pjfil, ^ und 

ias Ärie^liC^er Völkchej^\Yafil;i.i? ^?p%- 
Ve :krieg^5 pgigesc^flje^.. , lM[it MutJi 
\vare cs'^^e^'i^em Hejri^ gefpigt^i uiwi 
freudig hätte eß- mft ihuij^jef^^^ Scl^ick- 

pen n^jcd vef;^heidigt, jy?d j§den.F 

ivill ^ raW I l^^fv FuKGbt ^,^d^f ,€{-: iii^s auf- 
bürdet? iTA'^.Q/d^r ^rbilt^eiKte. ijafs . un-^ 
'«ersJBauern g^geh.sieineiJEld^illejate? Ha- 
lt« ict Äucyp^*t nticV^ijlFÄ*'.'.:»'«»?' 



• »* ^ 

cigenfeUclvvQEiur mitTtn^fÖLvkliJdheofirräuf- 
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.,ii^ ^U :;emefi;:A%'U:btigbnr:)BervireiCi 
£ir> den) HaTsr nd^r vL^ften > g^eo .jjbrt 
Honwcbftftxi(.tttf'der $5oaUA Sei^^N*.«).') 
fl«£Bt0U«i< , i . und'/^rztblt ^a dal^i inL'J^ifiuty 
land teinear dto:^^efEQgUtben »piileir ji^*- 
^ollhti hnh^ij'lVm, sfi^t»eniJäe^¥ei& cedit 

)iiAtOTUcb^n:Fj|h]i«iiii lünd sajgl^I Knrktad 
liabc : nichts i xniit > ;den RevioltitMti^a . m 
Pakn . 2iU . tUlm< ^b^bt.« i UilA docb.n/Vaf 
len ^T^ durqb Un^r^. y^vbäkiijsad . eng 
m\.Vo\€A g^skßttej j-^i-wir, .stfji^eit.«w3iitet 
Pol^isfch^fn -ScHuitiP. - Fnr w«^j3n, als. göt 
rade.^r um « Jkpjaptjf^ . daa SchlokäaKdie^ 
«es Landes ;>fl^hi^ ] In|er«e.ae ^ j . auf iW'Otf 

rcn in: g^wi»s^ flinfticbt eiwe P^oyiM 
Polisö^j. . .:qi^d >Yi€i?n wir fwiijab^rtdeA 

t«n.,.soJcl>« .Q*Ji|'ijl>ßW;iii ;U»sörn , eig^i 
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nngmV Und «lofcbr ^cdi lliirldiid 
>mit ideo.tBi^^tdtbtiohfth nicfata ztt Ui;Dn 
gehabt. iutbeni Dsd:^.:dcutlieh^ea iBd« 
Aveis füiV .'die* • iZnfri^iliBüh^t' 'taiMoear 
Bauern gi<3bt iins äb6r Herr Merkel 
«elbSfpln rdeni'V^ffcAg0i>diikMr An&^r* 
tciüitgiiJ.a'Ver Hs^ Wai^>äH^4t^b Tfüi evh 
tiri'^i'^Bi Oüth^ r.Wamitt'^etin «i» 
«iM^lemfci^> G<utlL t^- itAVfaraixit benütslsea 
die ifbtfi^en 6til£er di»ftiZ^i^tfi:ikr*nicht^ 

^te^'äuf > der> s45stefiaaftte ^Kftne Aevditi« 

^ie^ bi^W'^fttiAei? p* vottnTtUppön ciit*^ 
bükfsil ^^ 1D^ Kriegt Sf\irdJiA^;nii Itlti^A 
jgeftih^t^ ^•»dYeee-^NatiOrfV'ütiti^ deren 
ScioMTii diifik^ Stauden i ^^-iegelte ' «^Ibit 
unsere »Baü^rachaft a^jfv-^^-^nd dö^H 
erhob feiohiniireitf i|^44vzi^ö6 Gutb! 
Seiigt idiiteser'^'Utfi^M^ ^ ' dai Hefr M«r« 
kel^ selbst, fi'eylidli hV'^^^ ätid^Wi Ab- 
üt)n V ii A^iibrt^ » Tiichi für di^ Z^frie^ 
detiheiii tinseiret Baüi^fti'? ^^Widerspricüi 
det6«lbi|: ^^licht detftiiib« und ti^^li^ 
nMb ) >aU alles Ge^^^t&i ^(»e^^ Behati^i^ 
t^ngfjch äArf dilhcv^^t Allem (mind 



Herrn Merkel den {reuudschaftliqhea 
Rath geben, künftig nicht eher übet 
Dinge eu ecbreibeh » als bis er ihrea 
wahren Zusammc^nhang«. ihre Lage^ 
genau kernet » weil es 6onft niqht; 
fehlea kanor d^fs er sich in Wider- 
sprüche verwickele», die docl^ den Mann ^ 
von Gefühl nicht andere ^s kränken 
niüssen» 5(^. gern ich ihm das Geßänd*» 
mfs, geirrt .2U haben» ersparti? : , so we* 
nig erlaubt mir es die Lage der Dingie* 
Und ich tn\^^ daher hcj 4^ter Gelq-» 
genheit meine Leser auf eine- Unricb-' 
tigkeit aufiyierks^m: niachcn.t die ich 
auf;der xoten Seite bemerkt l^afec:, -wo 
es heifst : '<(>.; 1 < 

„Nur russische Bajoh'ette 
„ßützen den deutschen Deö* 
„potismus in Liefland.** 

* . . ■ * * • • 

Es heifst abei? ina Anfange des Buche[S| 
dafs alles . Ge6$gi;e> auch .von. liurland 
gelte. Mithin — auchin.l^.urlapd* 
Dafs nicht Bajonette unsere Herrschafr , 
in Kurland erhalten , wird auch dem 
«inlcucbten ♦ c^et n.ur. oberflächlich di# 
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VerfeÄsiing desselben k<inÄt/ Die Tmp^ 
pcn , *Nvelche der . Kiirl^andische Herzog 
hielt , überftiegen hie die Summe von 
600 Mahn , deren gröfster Theil Letten 
odt^r fürftliclie Bauern wareh^ — und die- 
se' lagfen" alle In Mietaü*, bis auf einige 
Avenige, äie man tiach ^ukurii, Lil- 
bau; G*oltlingen', unid anäcire-gröfee- 
re Städte ; verlegt hatte, und' von denen 
in jedfer Stadt 'ohngefeh'ri'o—iso fian- 
den. Dafs dieses Hännteln nicht ein- 
mahl ein^tti unserer gtöfseren Güter äu 
widerfteheh im Stand« war, fo Sviö 
dafs man es mehr zur l^arade» als züi' 
Sdiut*4rehr dös' Adels, gebrauchte, Svlrd 
«elbst Herrn Merkel einleuchten. Voi» 
Polen. ^S^a^ien ;\Yi): .aber vorzüglich in 
dem ^ l^jt^t^qn Jahre , >vegen der inn ern 
Zerrüt|}i.i?g,. keine H\ilfe erwarten. . Und 
doch ift es seit den frühesten Zeiten 
hei^* ilh^erii Bauern nid- eingefallen , ge- 
^erf'ihre Herren zü^ revöltiren. 'Es mufa 
al'sö-'Vvohl eine ahd^e Stütze, als die 
bnVähhlfeA * Bajonette , g^beh , durch 
die' der'^'Rurläilder den Besita^ seiner 
Rechte^ «einer G^walt> • zu * erhakei» 



I 



WBitsi — und* ii^e Stürze ift Lidbtei 
i^ilde •BehandlmTg s^iirta- üntcrthaTieti: 
OderSv^ife der V^rfä^ser der Letteil 
noch öiriö tovderö StäfcjBte^?* * ' ' 

£s rgelit ' unsl^At Ltittn mit- der 
neuien? Eimichfeim^,' •wle'"dem geiheiherf 
Manne >.Deutschlands*r, der nur ' nacK 
vitUjährigöi uiid joift iwiederholtön Ver- 
suchen t Anderer» die GeysFohnheit sei- 
Vier Yitei'' und »Grbfeväpter'fah^reri läftti 
und den,. nur die :€<^iden teilen Vörth^i- 
k .von i^er : Vorli^e/ ifiA: d^s Alte * ^tt-* 
mckbrmgen< körinen. » : ''Wie> dieser Wi- 
derTYÜle . geg^nijieise Einrichtungen aua 
Hafs tliefse, sehe ich nicht ein. .Wen rt 
Herr Merkel schlieFal: .Wider\ville.des 
Bauern gegen Einrichtungen entsteht 
aus Hafs gegen seilte, Herrschaft; —; der 
Bauer hat Widerwillen geeen neue Ein- 
richtuijgen ; — also h'atst er auch ßeinöl 
Herrschaft: — so AVäre denjti freylich 
mit eiii Paar Worten em neuer .Jßeleg 
für den Hafs des Bauers da. Jedoch 
«he wir diesen für das., wofür- ^r geK 
ten soll f anerkennen; |nüs&en yvx' doch 
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um &f$i die Ehirlegi;^ d^;natür\i(^eä 
Zusammenbanga d^r Prajemisa^» ^t3n4 
den Beweis , in >yiefero diese Wahr-, 
heilen seyen»\a^9bitten, in4em. ^ .sich 
doch nicht so aufs Wort annehmen 
'lÄf^ty.jdafs/sHJb »:«.tüx;licb jfn die* 
. f en, Pafs,,ei)n,ti*iiü»ber:<vindiiich.er 
yVidetwille gQgßii alle Neuer- 
Hangen. ansoh-M fef««.* - ilhüi -.;dÄr 
Baiser a[u8 Vorliebie zunx Alten i sogac. 
^^M becjuemefeiMid neuere WobÄimg. 
eii;i4.$cber$ > ift 0ebertreibüng i od^r« 
b^%se¥ Aochf üixwähAeit: «da ict-ge^'. 
Vfils eher die alte . verbrennen Svüfde, 
^tß, 'eine be^ueai^re . und besseire * kix 

^' 'Der Hari^ des fetten zum Trünke 
itt zwar, grofs, doch 'nicht so allge- 
jiieinVAyie ihn Merkel. schildert. Es Aväre 
gär nicht schtv^er , jetzt schon eine 
Sienge von Bauern zu finden, die un^ 
ileich mäfsiger $ini, al^ es ihre Väter 
Uiid Grofs Väter waren *). So sehr auch 

/ ^) Der Gutsbesitzek^ | v.^ F o k i n k it ft »«d- 
j . jQ^rjs IV zJUo ff ' gab • -bei Uebemajuiie ü«!"* 
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noch dieses Laster 'unter unserm Ge- 
acBlecht im ScHwailgeist, ofcgleich, tvW 
• gesagt, weniger^ als in frühern Zeiten": 
ffo- '»elteri, so äufsferst* selten, findet man 
CS doch unter dem Areiblicben Gfe- 
schlechte;' Der Bauer behandelt ein 
solche^ Geschöpf mit ' -der * bittersten 
Veriachtnhg, mit der gröfsten Geriiig* 
5chätzuAg; und ein Mädchen , tlais den 
Trunk liAt, kann sicher' darauf rech- 
nen , dafs es Keinen Mann bekommie. 

Der Verfasser der Leiterin hat einen 
Punkt , von dem er ausgeht , und — 
dieser fft der Adel. Diesen hehn^ er 
den XJrftoff alles Bösen. Er ist ihm die 
<5uene aller Laster i" aller Nichtswür- 
digkeiten. Findet er nun Etwa^,* das 
'unter die sch'Nvarze, Rubrik gerednnel 
werdeil könnte: so * reducirt er es 
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ner Güter« der auk nfehfem loo !f fersohem 
bestehenden Bauerschafift einen groften 
Schmkus. Und von der gtofseh Quanti- 
tät W^in und Braiicltewein war ti\it ein 
Anker geleert nrid untei* den Bauern hu^ 
«in Knecht betrunken.'* 



^ ß6 ^ 

aiieb ilngs diircb. Schlü$&^ und Kombi- 
nationen auf $e|neii • oberften Grund- 
jS2|l.z: der Ad^,l ist der ür;Stoff 
alles. Bpsen^ .Uiid>findet er.,iiicUt3 
dieser Art , so schafft er sich Et^v9^. 
y€;rstand besitzt ^r,» -r-, §und, di.esi^p 
.Aveifs er zur. Durchführung ,8eine^.Sa2;- 
zes Sip» gesphifikt ,a^x^ gebraucl^eii;,, da^ 
^icht gelten cjas^ Her^ dal?/2i. i;> ,Qe£^hx 
}^4)if\xnU ßn ., TSfiU ; die, Urs^c^en . ,df » 
Trunkes in.derVerziweiflui^g finden —-• 

und .nei>nt ihn ein solame.n m,i se- 
il • ; •» •••'••«" r .j . •./ . ; . / •. » l 

riae. Nun dann sollten ia die Freyen 
und Deuts eben, Kurlands bessere, nüch* 
ternere Menschen, als unsere Leibeige- 
nen, seyn. . Und doch sind es gra4e clie, 
AVelche am Meiiten diesem Laster fröh- 
nen, die sich ihm am Meißen. ergeben* 
-— und doch "werden §ie von keinem 
Herrn, mit Herrn Merkel zu reden, 
i;,e4r^i^ckt ^ r *:U ft g ß^ o^g e n. ^ De^^j. ^soU- 
jtifii, die« \yif;^.^er,Jieyr Verfasser, der 
JiCttj^n sagt, mild es behand-elten 
j^u ^siac h en, L ^ i.b ei g e n,e,a, ^i<;lij vor 
OJqsern. Bauern. d;urch Nüchternheit aus- 
zeichnen? Die. IJj-fahrung l^hjt^ uns 
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4ft9 pegentheil. £s muCi «Iso. w^ohl 
eine andere nnd ^vichtigere Ursache, 
als die angeführte, zum Grupde liefen, 
— und diese ist, "\yie ich clauhe» .unser 
xKUma. Unser rauher Winter, unfreund- 
lieber Herbst, u^iser bewölkter Hirowel, 
erzeugten allgemeiri. ^ie Meiuung, r-; 
ob.mill Recht? wage ich nicht, zu ent- 
scheiden:, — iiafs starke Getränke, hexl- 
sajTU — 7 uiid notlnvendlg wärjn. . Un- ^ 
sere Witterung leidet keinen Weinbau. 
Man versuchte also, jäiesen Mangel aiu 
andere Art zu- ersetzen,. — und ^n,aie 
Stelle des Weins tr^t dqr stärkere und 
geistvollere ^Brandtwein. - Auch ist 
wirklieb in keinem Lande die lir^nclt- 
^veins -^Köiisuijntiop ftäa;k€r, als , in Kur- 
land und allen nördlichen^ Provinzen 
Jlufslands. ! Wer \i\ Dei^tsclilancr und 
andern südlichen Ge;2:enden drey Wem- 
gläser distillirten Brandtwein "trinken 

"" .«'iiii » ^^ ^' 

•wurde, dürfte sjch bald den^JR-uhm ei;- 
nes Säufers, erwerben, indelö dieses das - 
geAVöhnliche .Maafs ist, das Jeder in 
den vornehmsten Ständen täglijcti trinkt, 
oh^ie nur aufzi^fallen , weil qs allge- 
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mein ist. Zu diesem tecbne xsan die 
\Volilfeilheit dieses Getränkes, und die 
Stärke und den Geist desselben, dem 
gewifs kein Wein, und am Allerwenig- 
ftien der Landwein, gleich kommt, den 
gewöhnlich der Bauer anderer LSnder 
trinkt. Man braucht oft, vorzüglich iii 
der firepgen Kälte, wo , wie man 9agts 
die Luft einen benimmt, wenn man 
JUS der Stube ins Freye, und so um- 
gekehrt , ^ geht , nur zwey, liochtfens 
drey, Weingläser Brandtwein getrunkea 
zu haben, um berauscht zu seyn. Da- 
her es denn auch kein Wunder ift; öf- 
ter, als in Deutschland , den' Bauer be* 
trunken ?u sehen* Dieses glaiibe ich 
mit mehreVem Rechte als die Ursache 
des Trunkes angeben lu können, weil 
ich mir sonst nicht die Allgemeinheit 
dieses Lasters durch ganz Hufsland er- 
klären -:• weil ich sonst, wenn ith 
Merkels , Behauptung beypflichten 8t)Ü- 
te,mii: nicht das Räthsel lösen köhh- 
te, warum dieT'reyen und Kicht- Letten 
Kurlands eben so sehr, und noch mehr, 
dieses Laßer lieben, als unsere Bauern. 



. ^ 8* * 

ijigcr auf meine Landsleütc, ^' - AUciÄ 
nvüs kümmct-t die^ea den Wahrheit ver- 
langenden Le^et; fler* es sifch'iti^t iröt- 
genomn)<ui bat , uns $thnld% äU * firf- 
den, der vna keiitien lernen" ^vill, AVie 
^viT sind, nrtd sich zU üriseret Beur- 
theilung kein'er s'chWatÄgeföi'breto Beob- 
achtün gsgläsfet- bedietit, ' ' <"' 
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Mit nnennüdetem Eifer suchte Mer- 
kel einzeln deh ChJOTktet^'d^e'tti'Öan- 
eni zu vernnötaltent weil' jede* Vöilin- 
ataltung doppelt ichwatÄ ^uC 'tin« ati- 
tütckfeUeh a<^U ' FÖhllöftijgkiH i«t d^r 
harte Vorwurf» Öeri^^r den^Letce^,* und 
uns, als ürheBörit .desselben-, matht. 
Mit Tuhigenj' Blicke, oft mrt 
Gähnen, hctfst ed S, 30.; sielit' et 
8 eine KindierV^^t ^äötestyctiTer- 
wandteni ieid^'n Änd-'^Bt^Tbein. 
Dei^ Lette besitfct flir däS' Unglüok sei- 
nes Nebenttiiensthfen ein "^<5br nvartn^ ' 
Grfuh!, Es dürfte 'schwerlich' eine. Na- 
«ori geben, d-ki geneigteir -AfiJliie» ih- . 
rem Näthsteii^ beyssusptinge*» aia -die- 



f^ .90 



^r^ ?^Ä yi«^ipgep» ii?» Pft: sein; L^eben^ 
ht jckr Lette, bereit, iiXx den, pden er 
Ji^^t'^ l^iAjEüg^ben« Api Qeu^ichßtexi 
Mht ,ia^firf 4>eBeS'''>'wapfxie <jeftilxl der 
.Letteii, durch. 4^6 ^ül^errasph^eaden Be- 
.'W^is)^ ypn. Xielie vUfid ^obänglichkeit, 
die. >^ie ;ihvei^ Hemcl^^ft. geben , ,aii-.de^ 
«ie . ]p^tn ^|ier8qhü,ttje;dip^ier , ,;Fe&tig^eit 
bangen, und deren;, Veriu«^:3ieijp:i|P^r 
tief schmerzt. 
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Di&r iftQ^h^ li^bf^d^ ^/)ae§ident _ v,o » 

Be,hr ^y,^lte, weU ah,m..die ßewitöv 

8€ii2^Vfng, , seiner groTs^ , Girier , 7^Xl ^ bfr 

4Cb\Vi$rlieb<'ilel> diese .Eminem. Bru4^^ 

^abtret^^tjn^d« sich.^^ .jsqh^em / bphen 

.Alter. zur.i&«?he b,€gel^cii*., Diesres erfiO^- 

jm seine ^avern. , ; Siq>^gaJ^^n, ^öic^ jip 

;Coup03r^3zi;.ihm, »nd-il^a^n ihn^dpcji 

ja Hängen -ifei» Hi^rt .;si^ » l?l)?i,l?f n , iiidgna 

.fiie i^bm ÄtAf Mefee |ii?i^ äijjsefste »Zi^ 

j&fiectoÄlieitj vfiTsicberten,, ^^^ygleich, f^- 

cbotenr/silEi ' «ich» : — n :vf<$^ili jSj^e-; yern^iu J^e- 

tdiv^d^fe-'Crr cUjese.Vef^jdl/srjiing yorii^- 

jtoe , >um.' seüpen , ScbAy^^gers^iHnen jQ^fi 

giäbeilL W.^Hö^t59e-j4ieu.be?>öthÄ&^ 



SiJtattft^isfe» '«ilrr^n 'Mittelfl&7herbeyKU- 
8chaffen;i' Gevübrt durch ' idwsea • Biotra- 
-gen 9 • gab' i> iei' .. iden '^Igcm^^nien: ' JBitt^n 
nach',' nnd'bUeb ierxvernnotä^Jihr »Hm 

seiner '^üdhteD'SaiieriWäi«» Jv^i', n 

Einer meiner Vatersbrüder mufste 
aus ^erscbied'enen' Ursachen nach IVIie- 
ia ü 'Mheti'^'^itid'sein 'Öüt:''^veVltkuJFe3. 
Al6 dieses' tinict'fiefneft Saliern* ßekaniit 
würde', l^ellten^'^ie 'ii?ir ibi^äiifenclen Aä- 
getl iiWh' äfeni' iriofe ,- urid' iäWn ihii, 
'fieiWie^^'firti b'^aftin,'^lkaefii-'~/fe ^ihiii. 
wenn er Geld braTrcll,^',' tfitseSs'' gfeben 

^^eiftM'Jg.^f';^?^«^,.-,"?^^? m Uw, »^ 

t«»?.,. W.i ¥'^f^«,' :•.%?•?,. ^f«?a, ,419- 
zn. 8piiit.„.De.r Kauf, war .gesgblpssep »^ 
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Man y evtcihe' ea .ded: ]un^cii,en-6e- 
üiklsn » : r^vrenn ^ ich lärij^ » ' ala\ ich en 
meiaen; Lesern .«cbiildig>jbia« bei ei- 
m€\n QegisnC^XiAe :im«iv^Ue^-!.4er mir 
noch jletzt ^in«> Tbräne *d)e«« W^bmuth 
entlockt. 

Man erlaube dem .5Qbn.c. hi^t,. s^i- 
ner dahingeschiedenen Mutter ein Denk- 
,liiaW 85u,,j5?Uen », das Jbxe: ,)Liehe.unver- 
gerslich in dem, Herzen ihKe,a trauern- 
den (Ratten .9, ihrer kJag^pden Kinder, 
ihrer ."vyeinenden Freunde und .Unter- 
thanen,, geftiftet hat. . - , . , 

Akn Tage' der BeerÄigting; meiner 
TMutteif ' A^-ar ^das ganze'G^biet^ versani- 
ttelt , ' uttd V^vötn gebückten' Gr^iöe äri 
"Bk zurii' zetrifäbrigen Kind'<^, wai* Ah 
les 'auö detK fefesilnde nach' deih Hof ^- 
Ölt. • \^h';iUVen:irnterthaÄ^ getragen, 
Vöh died^ri-b^gleitet,^^ fe^^^ die 

WÜödtfe; ÖüÜe an denÖft der kuh6. 
Hifer sdlfli^ sie 'schlummern an der Sei^ 
"te ihres' Vaters , uhd^ von 'ihren Uiitet- 
tlifanen^uingebin, unter Äeri den Men- 
schen ruhn, die sie le&enä beglüciKr 



cbeatdie tiefe:* Stüle» dj|[e,,;riiigiumhei> 

herrschte.» «^..upd «hae berabtolkuci^ 

Thränii^» ^in kümmervOllftr^Blick, ver-r. 

rieth. laut di0^ Gefühle der Ume^ehent; 

den> letat; ; %v^r das Gjeah gegtaben»; 

ua.d es willte.die Leiche geieiikt wexf, 

de0. -^ " Da :. traten ein. £aajti«b^yi^ütdig<^ 

Greise ai^s-der Mitite ihret^ttauetiideo. 

Sehw^alcärmAiPitl Stüdetbetvoriiiiad.ver-. 

kiigten ;Yom Jd^tschatt» noch den S^rg, 

SU öffnen» dandt sie JOita k tauten. Mal^, 

voii ili^car ::Muitet,' row^äbrer über AV 

lea ^geUehten ^^ujtter» Abaehied nehmei^ 

kniinten^. Kauni vt^ar det Deckel aufge^. 

koben'ysi stützten tick' ihte iveinenri 

den und .laut klagend)^n Vntexthanen 

kini auf die! lueiligrai Uefeeree&te ihre» 

ehemaligen; 6ehieterin> nndijAd^r kü&-? 

\e ihr, v.^iisie >er anhommjenr konnte» 

Hände« wndiFüf^e. Die^ä >*4-> und ein 

itittes Gsebet» -^^ war dde gah^^e iinck 

dem Clftai;aikter, >der . »mic e^ig* 'theuren 

Mutter 50 anpa^seüde Cercnunaie. deß 

l^eerdägnng. Es. tratr: Winter »^^< und 

al# ineia 'Vaten daa: {'rü^jabr daranf smu 
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Out b^irtfcht«» tmd d^n* tlÜgA ] def Alt 
Gebeine- s<din^ zärtlichen (^itün deck- 
te, mit ^Raöeh.bfelegeft Avollte., *fand* er 
auch diieie^t »Dienet' »kttn^tlosÄT »L^ie* 
be vbÄ-'^lJHiigien öeißer Ünterthianin ge- 
leifWt. ; L^,Iföd> rfOGh 4et6tr't'^''lBchröibir 
mir '.m^fl »Vater / ' ,^ ^ebisn ' lifiri "-w^AA- 
^Vicb trÄUomdi *linbe»iÄiBV ^uftfl die^fee^ 
^vreine, äie^iilir Tiicbts^t*-' ttichtÄ' iri 
der Weltetaetzeh kanb^meiTM gnteh 
;,Hafuern^ Trost und« Linäerongr: 'dei^h-' 
/yter At^irdMniti.dureh lühif'* 'unvTerdörl?«- 
jyiiies Rasonnianieiit ixiei)ki^ bfs zum^ 2er« 
yy springen beengte • Bleust ^ fysipet * ath^- 
»vme ich .:uiider * dii^Ben :lLesil!en^*<^ . -^ ££11 
bescheidnes Deiikmal 9 * das Liebe «er- 
sichtete, dedkt jdtzt die!nmd6rrtd&Aschö 
des edelsten Wäbes» det bekeh Mut- 
ter,' und i >a^nAre0ten .Gebieterin:^ ^ i .Lange 
werden! noeh anc dieseoD Orie/der. Ruhe, 
Thrälnen der ßrixinerung uhd'des''iveh«' 
ihüdiigea/SchxDierze« fliel«enf ludd-nach 
Jbhrea noch' die i Edl&. iiegneiiV'die ihre 
Unterthio«» .boglückte , . und durch )ibt. 
Leben* ein 'Oeys|(ieL. dercSanftmatJi' , und 
Güte'ifareii« lÜBiidtrnilund Freiin<ji6a.gai>*, 
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Mit' Gevrmitiäiuljft ick nüch^ vanräi^M 
6er rührenden Scene .der Liebe «4. ;^e0 
wärmsten Gefülils, wo der Verlust ei- 
ner Gattin '^drMutteri undr ^dbriettrin 
ein ganzes Gebiet -zu unvier9tsUceaiK.la^ 
gen rührte,' und die heftigste Trauer 
verursachte:, mich losreifsen, tidd zu 
dem scheuslichen ..GemähldeM wenden»' 
das. furchtbar vor nör Hegt«: .\'* 

„Mit rühlge.ni BlicKe, öTt ]friit 
„Gähnen, sieht er seine Kinr 
„der lind nä^phsten Verwand; 
„ten leiQen und sterb-en.*'!! 

Ist es wohl möglich,, daft ^inerJi^aitioQ,' 
die ein so ^varmes Gefühf für 'ihre 
Herrschaft. ^BPtpfindct., . ui^tgeti^nrrt^nd 
fühllo3 gegen . den, Verlust ibx;er . .Ver- 
wandtea fUjiä RiRd^r bj/eibewn soUite.? 
Wer diifises .behaupte» Jiön»te, VfMA^ 
sich dtelbst gesuoide Vemuiift .^bsfiore* 
cbeü, Ben voii seinem/Wahpe ;jti%rM(ikr. 
bringen »u WoUe^, iWärceitle Df üb^,.ftd«? 
Wenigstens nicht der Mühe werth; 
i^tid ich ' will jdahep äiber: di^^eiilßeb^p- 
tung awb Aicht ÄiÄ.5/tf(w:t>>V«i<«¥;^?t^*. 









-•/ Seite 5r und 52 eiitbatocft B^yßjae* 
le« Aus 'MTelehen. clet.vCbäjfakter der Na^ 
itoki' ^üsamzüeiibuchstdlmt wetden 60II' 
die aber s^dsolitt, 2u wenig allgemein, 
«iiidt^.» .ijiiii>iiins auch :nur einen Schat* 
tenrifs zu gebrä^ja» deren jedes Land 
^ine noch ^oh^x^ Menge äufzuaeigen 
im Stande ist. Wollten wir darnach 
deii "stärkern oder schAifä ehern Grad 
der Sl^umpfheit beurtheilen; so "Wären 
unstreitig die Einwohner Deutschla'nä^» 
Pi^a^i^kridichs' , Boglands^,» uu4 gan^ Eu^ 
fopa's, stuinp^ gege» das Verbrechen, 
äU tmaa^ Letten, weil m^n "übeirall ver^ 
hähnifsittöfsig xhebr,. als be; unlv» zu 
ftraSdU h«tt %veil überall die peinlichem 
Gerichtshdfe niekr PeachlifUguiig *ha- 
beA, iis bejr ui)»; ^«eii nbei^all Zuoht«- 
häuser iitiid ©efän^fes« mebt mitVer« 
brechern jeder Art angefülk sind; . 



I > • . ^ 



, Bia in- die> neüeeten' Zeiten hat' sich 
Kteiaiid^*-^' eiiivLändehto von faat 400 
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Quadrat - IVTeilen <-*«- erhalten» ohne ftnn 
achrecklieben Mittel der Ordnung pncl 
Sicherheit > ohne Festungen und Zucht« 
häuser zu gebrauchen« Sicherheit und 
Ruhe herrschten im Lande, ohne dafa 
harb^irische Strenge, und eine wachsame 
Poliaej EntdecMung fürchten iiefs« £ia 
einfe^iger Scharfrichter ,. der vrahrschein" 
lich »uck das Land nach Hörensa- 
gen b«urtheilt haben mochte», 
glaubte, hier sein- Gdück 2u machen^ 
liefs sich nieder , *- nnd wftre Hun^ 
gers gastorben , \renii er nicht eilig 
sich auf- und davon gänacht nnd a» 
andern Orten be^sewed> Unterkommen 
gefunden hütte. Und doch waren bm* 
nen zwanzig .laSiren »nur zvtey FMet 
eingetreten» in denen Letten durch 
Verb lachen den Tod« Ter dient hatten. . 
So Avetfig man sich in Kurland. Mühe 
gab» Voi'sichtsregeifl asu gebrauchen, 
und durch PoÜÄey Verordnungen yer** 
däebtigen Menschen, das Eindringen 
und den Aufenthalt zu verwehren: so 
selteti' hörte man von .£xiceesen und> 
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Vettired»en. Jcdcic Fremdliiig ikonnte 
In {rühern Zeiteii iinsete Grenzen* pds* 
«iren, sich auf ' dem' Lande, in den 
Städtep» aufhalten ', wo und. wie lan- 
ge er wallte, ohn<e dafs er gefragt WTir- 
de, wer er -sey, 'was.«: mache, ja^ oh- 
n« 'dars'man ihm nur, einen Pafs abge- 
fördert hätte. Unsece dichten Waldun- 

t. 

gen • waren sichere ZuAuchisorle für. 
jede Häuberbande^ r-r und dennoch 
wareÄ^Mord, Pkübderung, Stra&enräub» 
und "Einbruch, unerhörte, od<et doicU 
höchst: >$elten&, Yerbrecben. . Zwanzig 
-♦-. dfieiÜBig Meilen machte ijaan durch 
die Ädesten', v^^aldig^teo.' Gegenden Aei-^ 
»en, itind dachte . ni^ht . einma^ , daran, 
Oewihr bcy ^ich au fiihrea. Kleiner 
Jüdenjungen von. sehn bis sechsehn 
lahnehftt idunchwandl^rteVi, • ipit ihrem Waa- 
renkrftm . auf ilegaa iHücken, und mit 
Qor-r-« lod Thaler G^W in der Tasche, 
d«8 .^ana^ Länd^ übernachteten mfeh- 
rentliuexls bey Bauecn; »und fürchteten 
nie von di^en eine .Gewaittiatr ^ nie 
eine. BeEaubuh^. fAtich giebt.es. wirk-> 
lieh kein Beispiel, dafs je ein Lette ei- 
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^en sölcken ^aüs vettliddigttngslosen 
und schwache» Manschen beraubt, 
ausgeplündert > oder gar gemordet 
hätte. ' ^* 

Die Güter unserer Edelleute liegen 
mehrentbeils iftolirt ; oft noch mit Wald 
und ^ Dickigt umgeben. Hein volkrei- 
ches Dorf schützte siV; Thür und Tho- 
ren - war^n zu jeder Tages Zeit , und 
oft noch hey Nacht, jedem Aus- und 
Sangehieiiden ^eoSue^, un4 wir schlier 
fen sicher ; keine Banden pltindemdet 
Räuber bedrohten i;|ns , '— und geschah 
denn aifch biöweilen eine «oldie Thatc 
so waren die Urheber davon nur herj- 
eingekommene Fremdlinge, Von aa- 
dern -Ländern; her gefljichtete Spitzbu- 
ben^ ^^ nie aber Letten, nie unsere Baun 
eni. Nur boshafte Lust , nur ein war- 
mes und reines^ Interesse für Verbre- 
chen selbst, kann Vdrbrecher erzeugen, 
— liie aber Noth. Unser Bauer, an 
Arbeit utid Fleifs gewöhnt, besitzt hin- 
reichendes und reichliches Auskommen { 
« geräth nie in Armuth und Mangel, 

G ö 
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4i« Vera>yeifluÄg erzeng^^ unÄ die Mut- 
.ter »ahlloßer Vergehent wird. ' Sind •«»- 
«e Felder nicht ges^gn^t^ ao fimiei ^^ 
Schutz und Hülfe gegen den H^ngcb- 
in der Unterstützung seines Herrn. 
Der Fremdling i 4^n Noth» zäx i^fteln 
Äivingt, erhält ein mildes Qeidgetdsenk 
•vor der Tbür des Eddhofes, Und in 
der Hütte des Qau^rn -wanne Kotet^ «in 
•Nachtiagdr und Obdach gegen .Käteie 
.und unfreundliche Witt^lrungi. So vaa!ttr 
-eher Ausländer.» den Mangd 3isito.Vexi- 
brecher gemacht,, nnd Verbrechen ans 
aeinem Vaterlands g<^j»gt hatten ^ fartd 
.sich in die^m Länd^^hen der 6as»fref^ 
-heil 9 wo AUes dem L^idendeut freund- 
hsh die Hand faesäfc,. der Tugend und 
-den Menschen Ayi^d^rgeg^bea ; . so 
-nancfaer Unglüoklich^ söhnte alcbi iil 
diesem Zufluchtsorte» -^ . aus dein Herr 
Äletlftd mit hedkev Zuversicht eipe Räu- 
}terfaöle schuf, ud^'WQbm et eiiieS^hÄar 
boshafter MenselJen yeörlegte — ^^miA der 
Meiiachbeit ^w i und fyud Herzen,, dite 
m Qi% lange Terj^^biicb gesucht batt^ 
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Unser Bauer ist von dem VonVurfe 
des Aberglaubens nicht frej-. Aber >vo 
ist der gemeine Mann nicht Von Aber- 
glauben gefesselt ? Wo herrscht denn 
schon jener Grad allgemeiner Aufklä- 
rung, die ihm den Glauben an Hexen* 
und Beschwörungen' ganz genommen 
hätte? -^ .Daft er eine Giüeksgötdn,- 
unter dem Nahmen Laiming Mah- 
ming, verehre, und verschiedenen 
Fluf s - und Wasser- und Berg-' 
gbttern Opfer bringe, ist durch- 
aus 'falsch , indem die Spuren des Hei- 
denthunie so sehr verwischt sind, dafs" 
der Bauer nicht einmal weifs, dafd 

r 

seine frühen Vorfahren Gottheiten ge- * 
habt haben, Avclcfae diesen Namen ge- 
führt hätten. lJeberhauJ)t zeichnet sich 
unser Bauer bey Weitem vor allen sei-^ 
nen Grenznachbam durch einen helle- 
ren und von IxWahn gesäuberten Ver- 
«tand aus. 

Mit eben so viel Unrecht behaup- 
tet Merkel , dafs die Bauern fast gar 
nicht leeen könnten) da ich im Gegen* 
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theil« vom der jetzigen Generation vorsi- 
chern kann 9 dafs unter loo kaum lo 
6ind^ die es nicht verstehn. Und die- 
se Kultur, diese Auszeichnung vor al- 
len ihren Nachbarn, verdankt die Na- 
tion zunächst der edlern Behandlungs- 
art ihrer Herren, vorzüglich ihren Pre- 
digern, die gröCstentheils » und.ipit Aus- 
nahme einiger weniger , selbst in 
Deutschland zu den geacht;etsten ge- 
zählt werden würden, und die wir. 
ohne Erröthen den ersten Männern des 
Auslandes e^fitgegens^ellen dürfen. Oh- 
ne, sich blos zu einem Examen geschickt 
machen zu dürfen, ohne dafs man hey 
der Prüfung ihrer Kenntnisse vorzüg- 
lich darauf Acht hätte, >ob sie, grofse 
Exegeten und Hebräer und Griechen 
6ind,. n^men. unsere Examinatpren 
vielmehr auf ainen richtigen und gebil- 
de|;en Verstand Rücksicht. Und meh- 
rentheils verbinden daher unsre Predi- 
ger mit den erforderlichen ^Wissenschaf- 
ten ein - gründliches Winsen der altem 
•Rind xieuern Philosophie. An keine alt-, 
fränkische Form gebunden, beschäfti- 



gen sie' Mretiiger ibre Gemeinde mit 
dem Inhalte des alten und neuen Te- 
6tameiit8, als vielmehr mit tausend 
Dingen , vc^ <lenen man» täglich im 
mens<üichen Lel)en Anwendung zu 
machen Gelegenheit hat. Als Männer, 
die die Lage der Dinge > und das Hers» 
der Menschen kennen» und in keiner 
traurigen Abgeschiedenheit von die9eni 
leben, ist es. ihnen leichter, in ihrer. 
Sphäre zu wirken» als jenen Stubenge- 
lehrten, die sich innerhalb ihrer^ viec 
Wände eine Welt und Menschen schu- 
fen. Mit inniger Achtung nennt dasr 
Land die Napien .eines B'a n k a w> B a u m- 
bach« Brandt, Bursi, Czarnews- 
ky, Dressel, Düllo, Gros», Gxv^ 
ner, Hillner, Rlappmeyer, Lo-, 
der, Maczewsky, »Salampn, Sta- 
ckel. Stein, die beyden St^e,n,d.er, 
Stabbe, ünger, Urban, Voigt/— 5 
sänatlich Männer, die nipht.. nur ^Is. 
Prediger und Volkslehrer die allgemei- 
ne Liebe ihrer Gemeinden sich-, er war- 
ben , und durch Beispiel und Jiehens* 
Würdiges Betragen ^nftmuth' und Be» 
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ligion ausbreitetef)^ sondern^ ati<^ als 
S-chrifts teuer in der lettischen S|>racbe 
gemeinnützig und Aufklärer . der Let- 
ten wurden. Alle dieße hier genann- 
ten Männer schrieben theila in beson- 
dern Abhandlungen, theüs in verschie- 
denen ZeitschriiFten , für den .Bauer, 

' über Gegenstände der Religion , der 
Moral, Oekonomie, Kosmolog^» und 
dergleichen mehr , und hatten die schö- 
ne Oenugthuung, ihre Arbeiten in kur- 
der Zeit allgemeiner verbreitet , ' ^mdi 
Ton d^m l«andvolke durchgangig ge- 
lesen äsu sehen.» Ich genofs das Olücic, 
unter diesen Männern den Probst 

'Macse wsky, als den Prediger unsera 
Kirchspiels» näher %\x kenn^, und 
seiner lehrreichlen UnlerbaUung so man- 
ches Gute zu verdanken. Unvergefs- 
lieh bl^bt dem ganzen Lande sein un- 
eigehDiiitziges Benehmen bej der Her- 
ausgabe seiner Predigten. Ein Bekann- 
ter und Freund, dem er das Manu-^ 
Skript -«mitgetheik hatte, trug auf dem 
nächsten Landtage darauf an, dafs die- 
se Sehrifl auf Kosten ^t% Landes zum 
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Druck befördert werdei} mi^bte^ \yp« 
zu .aiick J^dtrm^n l^er^U -war, und ein 
Gewisses wtMigte«* Fprobs^ H^ a q 9 e w a- 
kf hatte 4ie«€fi kaum erCabre;«'» als er 
6oglei<^ AUea : anwandte» sein Manu^ 
Skript zuTÜcknaertialten^ 9U dem Buclpi« 
dnicker Sjteffenhage bingingr diie Kq-» 
8ten aua eigerii^n Mitffceli^ bezabltea und 
»ich dagegen nur m viel Esc^niplaret 
al§ er für seine Gemeinde feedurfte, 
vorbehielt. Die m^r^ten -^ ja, alle 
unsere Frediger ^Terbiiiden mit ' ihren 
gemeififiütrigen Kenntaiiesen die schö* 
ne Gabe, durch eine» be«:h^idenen 
Ton, und freyen Vmgmg »& jedem 
Stande , eich überatl heMeht -av machen. 
Nirgend« wird i»an den imrjäick.acheu- 
dienden Sittenrichter oder den pedan» 
tischen Munkopf finden ^ dagegen eineii 
Mann, der, ohne seiner Würde Etwaa zu 
vergeben , Theil an den erlaiibte«i Freu- 
den dea L^en^ .nünmi:, üfidhiier oft 
mehr Avirkt, als der donnernde Pfar* 
rer von «eioaer erschütterten l^anjiel. 

Femer Statt dei\ nicht empfehlendeit 
Demuih .geAYvöhiili^her l^apdjiei^tUchen 
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herrsclit fencr edle Stplz, der dein Mann 
25um Manne xnacht, uild der der gan- 
zen Nation ^igen ist. Aeufsere Ach- 
tung, die alle Stfinde unter einander 
beobachten » und die unter allen die 
enggezogenen Grenzlinien der verschie- 
denen Stände verwischt, und ein mu- 
sterhaftes Benehmen der verschiede- 
nen Staatsbürger unter einander erzeugt 
hat, herrscht auch unter- unsem Ade- 
lichen und unserer Geistlichkeit ,' und 
wird um so geiraüer beobachtet, je mfekr 
man überhaupt den Gelehrten bey uns 
schätzt, und je unabhängiger der Pre- 
diger lebt 9 dessen Einkünfte grofs ge* 
nug sind^ um der Hülfe seiner Kirch-^ 
spielheiteüi ^u entbehren:, und der zu 
stolz ist, um Geschenke, und mehr 
als das, was ihm gebührt» anzuneh- 
men. ' 

Was die Besetzung einiger Predi- 
gerstellen durch Konnexion und au^ 
besondem Privatursachen anlangt, so 
hätte Herr Merkel billig darüber schwei- 
gen sollen, da es kein einziges Land 
giebt, das ganz fre7V4)n diesen Vor- 
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würfen wÄre^ Auf jedem Winkel der 
Erde werden Stellen nicht l^los nach 
Verdienst und Kenntnissen besetzt; 
überall herrscht fiabale» überall Konr 
nexion, bald .mehr, bald T^eniger. Und 
verdienten wir den. Vorwurf :;;so könn- 
te es nur dann seyn«, wean Jenes alL> 
gemein geschähe. Doph jsq werden 
mehrentheils . nur gute ,und bekannt^ 
Männer angestellt -— > und hab^n deren* 
Söhne Theologie studlrt., und sich aU 
Männer von Verdiensten aus^eeichnet : 
so werden., diese mehren^eils ihren' 
Vätern adjungirt. Un^ .is,t dieses ta* 
delnswert}i? Kann man sich nicht 
gerade von diesen den meisten Vortheil 
versprecljien? D^r Men^sch hat für das 
Fleckcheipi , avo er geboren ward , di« 
meiste Vpi;liebe. Als Kind und Jüng^ 
ling lernte er die Menschen,, den Geist 
dieser Gegend , kennen» wo ^r einst 
Volkslehrer werden sollte. Ihm wird 
es auch leichter, schon wegen seiner 
Lokal, - ftpnnt^Sy .zu nü,tzen. Die Bau- 
ern sahen ihn herauf wachsen; — mit 
ihm auch >Y,uch8 ihr V^;itxaui^n, ihre 
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iinhiti^ciiktit filr ihn ; -*- twid lieber 
vrierden sie sich an ihn Tvcnden, als 
tn den Fremden, dessen Charakter ih- 
nen er«t Zeit 'Und Erfahrung bekannt 
machen aoll. Wie .Herr Merkel einen 
Beweis für den Stola unserer Geistü"' 
chen aus d^n Worten Casnizkunge; 
Kirchenherr, ifolgern will, begreife 
ich nicht. Abgerechnet, dafs der Lette 
Jedem Amte das Wort Herr anhängt, 
nttd Doctorherr für Herr Doctor, 
Gerichtsherr für Richter, Hofs- 
herr fiit Amtsverwaltet sagt, -^ 
Aiöcht' ich doch gern wissen , warnm 
in ticm Worte ' Kirchenherr mehf 
Stolz liegen soll, als in "döh Worten 
Herr Pastor, Herr M»gister, 
Herr Prediger. Gewöhnlicher, oder 
wenigstens eben so gebräuchlich, ist 
die Behennöng Mahzitais, Lehrer, 
mit tier der Lette seine Prediger be- 
nennt. Der Vorwurf, dafs unsere Land- 
geistliche {auch "^tnohl aus Stolz?) in 
Kutschen fahren , verdient um so 'we- 
niger Widerlegung, da es jeder Stand^ 
nicht anders bej uns macht, und selbstr 
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imaere schl^bler besdideien C^t^rgi» 
ja, Herr Merkel selbst» i— eiqh flies^» 
Re^^lit nicht $treiUg ma^elien U$s€,ru 
Pafs »ich n»Ht9 Prediger nOhUitirea 
biraeo » : ifiA. ator . eine* tUpw^rllTt^e^ ; in* 
äem e» toek keinen tinxig^BiA^ un* 
giebt» dear eini^n ^olcho^ Sdbrht gcfihan 
baue. Und .^irarnDa au^.t rVj^rlijBf. 
ren Ktxiiii ei dadurch an iUg^m«m9i: 
Achtung» nie aber gewinnen* / 
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Warum sollen unaere l<a(«»dpre4iger 
»ich nicht' mit.Oebonomiey .mit Land- 
irirtbachaft bescbltftigen «-r^ in einem 
Lande, Wo die einzige Stxyefb^^iüell» 
Ackerbau ist? Waru^i »odl^da- d^x* Ptq« 
diger aich ^»n dieaev Be^ii^häfUgung 
aQ89cbIier$en ? Dkaea tat. gerade daa 
MitteU woAtireh ^a«^r ^Ugemeiner ver-, 
bessert werden kann. Entdeckt ,er ei- 
nen neuen üiüHatgriff , oder wandet et 
me durch. auawüriige Oehoni^meA an- 
gepriesene Entdeckung an: «o ist Nie- 
niaud besßec.im Stande» a})» et , »ie all- 
gemein auaanibreiten^ «— )»m ao mehr» 
da der/ Pxsä^ec . ^r , l&imi^i «if I , ;. dcf 
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diie Sprache bö in seirter Gewalt hat, 
um auch' «Is Söhriftdteller 9ie zu rer- 
breitexi. Ob es nütdlicher^ und dem 
Stande 'des Ptßdigers angeaotfessener eey, 
gl^cbVrle* -TÄusende' - €^iner iymtsgene«- 
«eh«, riiibts ZU" tbun;-. 6d<8r die ganze 
Woche feicb mit' Folianten- zu* ba%en, 
oder sein Feld zu bauen, bedarf wohl 
l^eine weitläufige Argumentation. 

Von allen den auf der 538ten bis 
58stcn Öeil^e' angefähiften Cetemohien 
ist mir keine 'einzige bekannt, als, dafs 
der Brautführer tibe^' d^r Thür- des 
Hauses ein Kreut» schlägt. * Die hier 
erwähnte- ttrid mit einer boshaften An- 
merkung begleitete Oeremonie mit der 
Ohrfeige, so wie alle« übrige ,- hier er- 
wähnte, Gebräuche, vhaben -wenig-- 
stens in Kürfand nichts Statt. Eben so 
unrichtig isf^die Beschreibeing der Frey« 
undBewefbungum einMädchien, We-» 
der kennen ^wir, Avfenigstehs in dem 
gföfsten Thell« von Ku»Umij: itie auf 
der dosten Seite angeg^beiifen -Anreden; 
Bitte- Vbi t<in ik s. W. / 9Q€h Ar^rdeu 
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überhaupt 'iG4ßche^lx.e und' Gabto Ton 
irgead €i««r Art- bey» dieserG^elegenheit 
der Herrschaft gebracht, Die Art und 
Weise» 'mit .der: der Lette um seine künf- 
tige Gattin "wiirbt, i8t wahrlich so ver^ 
nünftig »»so natürlich » . daffo ieb sie mit 
gutem GeMnbssen allen Sitoden und a!- 
len Menschen eivpfiehlen könnte.. Mit 
kurzen- und, j dürren . Worten fragt er 
das Mä^ebent und die £ljtern'Uih ihre 
Einwilligung. Hat er diese. «erhalten 5 
«0 begiebt er sich naäi dem Kofe^ läfst 
lieh einen Trauschein gcbett;. — dar- 
auf- ihn-^^ Prediger » oJwiCi.W^tereSp 
naeh dreimaUgerProklamatjon» trauet. 

. Ich glaube » dem unpartheiisohen 
Leser in diesem Abschnitte« vieUeicht 
deutlich .gezeigt 'ZU haben ,' doSs ,Mer-> 
kel denKarakter unsrei^ Bauern ; an yer* 
schiedenen Stellen ganz vei^eithnet, an 
andern aber Avieder aus falschen Ge- 
sichtspunkten hergeleitet , ' und unrich- 
tige Thatsachen aufgestellt, habe« ; Da- 
der Verfasser der Letten selbst , einge* 
steht,. dafs ert£iix die edle .Seit» derseL* 
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hen Iteiiie Wotte gehal3t ; da' er selbst 
Erklärt, dib man keine National «Tu- 
genden von diesen Leufcn zaa erwar- 
ten habe: so eriaube^man* amir, ein 
Oemählde ^u efittyerfe», das weni* 
ger- dnreh. die Ausfüfaning, als durch 
den Gegen»ti»f^ « Aßi£intfa eilialten 
ivifd , «-^ diis miT , wöl es' von na 
edlern Menschen spricht ^ imch dem 
JMensehen^e^nde wohUhuender seyn 
müfs , -als die forbhtbaTen ^eneiit 
tnit deneti m)» Herr Merkel biaher un- 
terhielt; Mil- Unmuth bemerke ich mei" 
»e Schwäche, die' mieb hindert, die- 
sen Gegenaiand' ^net würdig aiu .he^ 
handeln, — die mich unfähig macht, 
das , waa^ ich ftihle , ao ^ Wie ich«, füh- 
le, ZU' s^eny **^ die mich anrser Stand 
aetzt, d»b Gme nach VeTdienat heraus- 
zuheben r titiA e& dentlioh voi -' den Au- 
gen der'Wfl^t au&usteUidn; ' 

Ftelfsiund Arbeitsamkeit gelsörsa^a 
deti allgeideinfttcm . Karakterzügeii des 
Letten,' die selbst dem naddäfsigen 
Beo¥achtfir ^ nicht entgäm; j Mt^iste»^ 
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teBit.8l:^ftdejJund.;woblbeb«i2t «rhalcbni 

und immer ^var es.mit eiicielf d^P'an^ 

genehmsten Augenblicke, diese Leute 

bei ( ligedd : efnet^ Arbeit » zMJ i^ebi.- ' ' Mit 

Aostrengung r - mit SäbsttrJreb ^ «^'f^t^ 

niaomt der LeteeliAU^^s^. .^vas'^er'^liüti 

uad. mit Utesitfhdefavittfett ' ged^ib« jede» 

Werfe unter tseinen^Btodei^ 2ub Yolleiti 

dimgsc. /Die. Beiden '4er; grgffatenf' Oü4?^ 

sind» YTO ideriAckef tmdcdieiWkteruilg 

cs.isrlauben» ofi^ Ih t)cineiii Tage beeät^ 

und die iioUen A^ehi^n) die ncKsh dia 

aufgekehde . Son^ei ilbegrüfiit^a'}' > liegen 

bcimi Sinken dieselben hingemdl^ von 

der Hand -der', emiigen tLaiKbnftnns« 

Schere ^. Geskng lihd, Sehäket^y- lassen 

ibn selfo6i.:uaid:den)niü£sigeni£ui&€bi£i^tLe^ 

es vergessen, dafs er arbeite, und wer« 

den £aT3€«^em/eiodma)iiiehlde-AI»fror* 
derdQg, Hand mit imzulegen« 'Et^srelbÄ 
•piimt seinen, trägen Mitbkidöt balct 
durch ' Zuruf, ibäld: durch spottende - Bei^ 
»wen» ^m 9^x\iextx (Anitt^j^üng^- ''Sf 
«ch^t Jeein* ijkrb^eit, •sobald iiar n\ä'4 

H 
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iMehge Lettisebi« äftndWei9(er gef^ilclen« 
>di« nicht hur eeibst^e» gänselahr ^in- 
»dttich ' fixt Fremde arbeiteten i sondern 
'i>{>€h en ^dieeeäi ^B^ufe sArei 'bid'.drei 
Gesellen hielten.'. -"'^ 
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- -'■ MArentheib i^t der B^ci^ ihi^'Stan- 
^6i«bine Menge von Haösgerätheh'^ft 
»terfettigcn , die et -zur Erhaltung^ ««tfifet 
•W4rthschaft bracht-, 'tmd .di^ »ihhi *eifid 
itfehge Unkosten ^riSpArenj 'tiwd'ihn um 
«ö ' leichter in ^ineri ' gie^^lssen' WöW*- 
iJtafnd • verfiietzen, ' d^f' fest allgemein 
heri*Ötht. Weiter ] untfen »^r erde Uh' G^ 
tegenheit haben , mehr vbri' denselben 
aU' fe^J^^cheii. -leh^ -will dahir beiläiffig 
«rar als einzigen 'B^veiä 4nfuhreh, 'dafe 
^ ^eine grofse Menge Ranflcilte • in ^ Wnr- 
U'nd gebe, die blos mit Bauer hW^Ven 

. Hai^deln^'ti'nd, hiiDnrehschnitte g^om^ 
t^h , t ' äen ' meifi ten * Oe\v'irtti xriäehen, 
nmi' «ih 'hübseli^ö VifermÖ^en er>terb*h.' 
Woraus «Ich ersieht, idiafs 'der Bauer 
gelbst Alr^h{habeftd^^c^ii*iwtis6fe, «um die^ 
te 'MenficteA tueht'alsJn Nahru^^ iee^ 

' #eti'Zli können. »*-•»'♦/ J^... .. •* i. .li 



~'^^Siie'« illed^fm W^hlnande reybiÄ^^tf 

hlilt^lgeg^ den Fremden jedes StaüdesV 

ii^ heff' dieser Klä&se von M6n^(5heh^ 

selifcii iks utiU di« %vaht€cheiiilieh' atir 

det^ af^emeinen feinen: B^htfndhil)'gVldtfr 

Stände -unter einandisr ehtsteheh-'^j^kgif 

£t stellt Aiich reti-'J^^PmÄ'flTl mit-^^iilf^ 

geii'isseh Aehttiiig^' behandelt ^ 'ütbelttifc 

ik ! »an« gegiErn^ ihn be^ll^iden üif d* lf^( 

tit^^iHKImiäiid ^Wftg^ iesf,'^ ihifi igtu^belii^» 

digertJWlSatiirli^^'iöifs^'dierfeS' ' 

wiMe^iSr«iti&^ d^tfnGidftiihlfi evisei^gc^ 

Titld'i^n v<bW^alk*«i®pbbhfeit^üttA''U#g€M' 

sühliffteikeit' ^iirtttAHöeönV^ die fed-^^fee 

dÄiBäiÄ» unauasteltflcriittaGlit; ]?fe«AiM 

ttdii'täitbl'e» voiif ^^h^ PF4^n^M den^Hu^Ä^ 

und iii' seiner 'üntetfeölöhg ' 4U^&^oS^fkfi 

frey, nicht selten bis zum Erstaunen 

Wltiag , bbife je ^femap^ • »nd üntesctei- 

den i»ti Werdern Er Ht^efti '$o^^4iiV 

t^ M.^faender Sehmi^ibhekj^, aW^Otf'' 

fciefeldig^ndei^ Bohheit'; /^mf er nh - ^; ' ' ^^ 

Dieses feilte Betragen ;%ioitdem'^v' 

I«ion behandeki^.ioiäert'er auelt vo«! 



^ *t»^ ^^ 

Mei^i^r— pmljpficbf^ Ji^in Ihn? Ji^fcr 

4wi1Ph. nichts- kaiii^ . ^r »gege^i.. #^i|^a 
ö;«ytlV.inehr:.^ufg^fe^|.cJit. Ai^erdei»ici i^. 

•cbiifft);«r sich afiiebteni^b^iU inj^-^er^ 
(tftod^lfitz^ JiiQpb^j * Ist: .^a 0bi i¥airtiri»r. 

diA )«r.«9 ^bw... 4^Ü4^/Jbilrgl }iiln;th^H$r 
eben ;Fflicbtvi»if|giie«!W^« trift, rrWiisb^f 

l|^< ||Liru:> wie rCi«Bl>bteb<i^v ft|iSrl9(tfi|fQt 

• r f • • 

. Em ?P«^tth«Pr| Aeß Outea Art © » dd n 
bM^&«4<.iiGb S^i^^Q ^u der 2eU M ftot 
Spb^Ql^ .eiji^.ab^nftcbbarten, Ovtt^t jl* 
einige ^qt imAvrc&ntlto B9aimi\i9M^ 
©ntzyreiet battep un4 prügelten, Der 
Omtobc^itsiear, >7isd<dfi» iiicbt wisse» Jte}nn- 
te^v >Kor .eigenllieh'äei^ Schuldige i:msl 
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demi Hofe ndthlgbhfadls* :imt< Gewftit izni 
bringen.. Die$ß»'^efiäi4lä;''Und.KUit aii 
dkk'<9r^b', ^9ifBt>(d€;.Sl«ff]i48n(sdw Bsnecl 
umbhuildig Syahry^.iSD^^Vttrde ev ^ii«{ 
VVeitenea Srey gegeleni:t^it PijiB5et'idiztiiia| 
düei j ;ge\Tialu 9ine Arvetirung beteidigtoi 
Batfist avandte*'£U)^>bä»» iaelneisiiite»»/ 
detrifiaüaiineibciiiii • von ^ftr ü^g g eii it^iiiiiKk 
der. 9iite,'i ihmi)G:öD»^|hüuDg ^r»t3twi 
schaffen V iOhn«':W>dttlr^Qd6ir|»>ijb«hlirfiit 
Hdä/ aar Nackbäi>; esufo V^huig^iip )dtt6l 
Kehn^ i^o|i.fiTtlggenüt,»xui|üeis«r taUtigsir 
Ft)hferung^) ful!Qp'3zi«-^Aan(oB4iildigtdtt^ 
and böt> ikm nhvt '<i%IGbtfiniii« 'mir/a&& 
den;£ir3£ifirängy '^chiJi»nvra ta 'die ^£ddhtf 
abgctlunr iiuraiiedbie;' 0'' iDer 'Bauer > ä diolff 
ibm) daa Gdd fstwEbdk ^ ^ und > ivdmiii^e^ 
dflCs 'er . nicht gesonntn^ wttret, ^ ^iicik :ifia» 
Oddbeleidlgänoaiiii bmeiiv: AU> dmf 
Gulsbi^itsEclr ihtiiefrig«iff,'''tväs^/^(sr deftfi;» 
zu: 'sehier<> Gemi^thttufig ^ vefhyi§e i-^- 99*^ 
wicäeite • ein 'Qnäi^^ei Henr ; '^iwita^mb 

ibc werdet aber. 'div.'lleir voiirJ£hiM( 
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fetzie, »nd. dafs dfernJift'Xier al«- 
d a np g e IxaJ ten 6 #4 # dÄlfic;F eb J <?jit 
de, •wen» er "weniger dafür be- 
)(romnii^i3k> asK^ ^ein'ett.Wittie^lo* au 
er^et/v^p.« . Wie wepigi di^iec BebaUp-» 
tung ;(i58^ie 5.)^. Glaubiön- verdiene, Wßr-i 
den i|i^j.jie L'^s^pr dara>:i8.jjt>zun.ehmen Uki 
ßtande/^^yn, dafsHerrMl Ise^bige. durob 
niclits M^,h&yvüßßn iiyrStWikist... Die 
Xreqe'dip9er Leute ist $Q;aUgcn3em ancr^ 
loa^nttfidd&^efcr. .viele yi»niincii|ieii*Daiids^. 
leuten(9' diß n^ii^ ibrl^n f^miliän >auf Rei-i 
aen gpbßikn^f^ Mehßihn ijietten zu ib^ 
rer Bi^ien^pg mitnsbimnV 'f^ obn^ 
zu /gcH4bten«L daf^^dei; iZikstand der. Frei-t 
beit »in d^ip /ßi^e sieb inb ;AnBlande be« 
finden^. :§i0 1 vm^ögen .diirCte« ibre äerr^ 

ffcbaft. Wiveriaasen. Jäi/wir baben Fäau 
If , daii^ ^ie .die^e . deutii /b»>T«Uea loot 
IV^.eilQPv \n^t in JjetidiäftfmLitac^ Hwam 
a^rbiick^n v: ob»ei . je . ibr«n Veduat < ziu bei 
f^rda«^n,v:J<?b! babir iiebnn früher einU 
jgp BiP4f pi«(Je . von . d^ . Lieb* . und An4 
liapglV^Jl^::firt&ählt^» nunde^ der Lett« 
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an 6cineja HeiTn.,5efcfsd[54ff» «nd.dic 
ihn wirklich ^ so acbtung^^jr^tli mach|. 
Man erlaube xfiir 9 bier poch einige an,«- 

auführei^... . . . . ./ .«. . . ' 
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Hert von Eir.ck$ jau». ]Sfarmb.a- 
sen^bracbte iyoir jejbaigep: Jahren einen 
Winter |ij. Mi ^t^^a pv. ^^^ne.Baueni 
erfuhren dainaU!|^ dajjst^i^ej^rrscfa^ft 
dqn jflas |Hol£ eebr jjü^euejf;, .Jbczablen 
müese, :f. ,uf^d eie ip^jfj^^los^W . ©i4 
von frei^ <Sti|cb,^i selbiges, mehr alf 
ic^.Meilpy ^yeit apf 9^re JJLosti^n; anz^ic. 
führen., ijm jhre«:^^ .ührigeps sebr^.r^* 
chen>>H^rr4^ dies^. Ausgabe, ^u* erspar 
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iitzer anf Po|yag^enj jV^gel m. eifif 
»ehr sfl^^veye ,Rr^nkhe^.. ^ Seiii A^a/t 
kielt es . fiii; t notbw|end^g^ ^ jUixgesäi^inf 
Arznei aus ^oir, iQ Meilpi^ .^i^ege^eiv 
Stadt .Odldiiig^n holen ^zi^/lass/en .,t)if 
üattin des K.rfnlcen ein|i£^l\l det|i Bo^ 
ten die nabgUchste Eil, ^^ijd ^ah inil 
Vanger £vWart|i^g^ c^m^ ^ugenb^k xlaf 
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Bücklcdir d685tlt)eh entgegen» jxiiä als isr 
•ircnigsten» "tO'ils 12 Stundengeber 2n- 
Vfick -kam; ^8 ite*-ihn lirtvättet hatte, 
äufserte sie über seine Scbnelli'gkeit ibr^ 
Verwunderung. — «Ist die$e.Arz- 
,iner nicht fuf uiis^ern kränken 
ivH c r rn ? . • Jcli^ ü ii df iCü jb t n '1P f e t d 
•„haben-nrchVTäriger g.erü1fit, als 
^^/t's Z e ? t 'V^ d'i r r t e; d i e A 1^ 2 n ei 
'^;,*it besorgen.** --^l-^ls;Me ibm 
hieiraüf den ^n\Vurf machte»" daft ebeii 
diese ^e seihe' Ankunft* bä'tieverzö- 
gcrh köhhen , Wenn ieiti T^td vor 
Hunger uÄdMattigkcit^'nlcht mebr fott- 
gei\töllt • lä'ttiEJ : 'kog et' eiriih Bedtel 
aus der Tascbe, , un4 sagte: Hiet 
aind 25 Thaler! ••• Als ich die 
lÄlrsifcht 'meiti-e? Verschickung 
liö>tfe, törgte''fch ÄÜ rtii^inen lö 
Von tifn«erm -Näthba^t nrfch 15 

IßÜ'ziti^iintftiiin wollte 'ifchfei- 
^ teil, Vd^r^Äge iti iin. Pf er rf gehen 
fcthin'te: 'W^ gestürzt;' so 

li: ä?t t (ä i C fc mi t dl e s e\h 'Gel d e e i n 
an'de/^s^Tferct'geliaüift und mei- 
WR^iVirf t/trgese;tie. Mit Qorr 
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t«$ Hülfia und eig,cucr. 4i^te.it> 
Vör^e, ich 8<:hon;:€Q viel »vex^ 
dien?: babß.n,, u^ m^ine Schuld 
bcszabUn. zu kpft^^f^u..* . . 
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ja^rroYon Firck8^a.M9 Willg^h- 
len \2Xt%^fi %jstUcljes".(Jttt S4h tin-, 
jen in..A^ßn(J^. AU , <^> naiph ye^r^i 

n\et^^.>:^d.f ,* ^*?:S^^ 4^^. dazu bepi^d^r^r 
te Jl9xnipi§sion der . B^jijerfichaft ,^ yv^af . 
si<j ffiY. ;dig^ ^geleistete .Arbeit . d^y pad^ 
dem ^Hofe g^schi.ck,ten Mädchen ■ au: * 
Vergütjij^g iv^^erlangteij.. Einstinamig'er^; 
Warten sie j|' dafs. sie di^es^ß unentgeld- 
'»obg^hj^n haben wollten, weil sie, 
mit ihrerj.Hetrschaft zufrieden g^we-, 
s«n w^ren, . Auch erboteii sie aicb, 
diese Dienste nqch femer zu leisten«. 
^v,ei?o, jjp^aji ÄAen .. selbige nur- läpger 
lic&e. 



t. .{ 



I • j , 



Ehe ^ Hcpr von , B^f i n k aus "WT r- ^ 
men , aus seinem Vatcrlande reiscte,. 
gab er seinep Bauern einen Abschieds-; ' 
schmaixl^. , JBei die|er Gelifgejijheit böc-. 
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tien sie von seiner anfänglichen Absicht» 
dafs er' die RÄsef* :ju Wasser paicheii 
TToÖe. ' ' Seine Bauern' stellten* fhm die . 
.Gefahren derS^eirefse vorÄügllbh'bel der 
späten Jahreszeit vor. und äufs^erten. dab 
«ife wegen s'^mes Lebens besorgt seyn 
Würderi. ' Einer vöA den WirlHen bot 
ihxii*, nitx FaH' er' aus Oekohonitfe 'die 
Seereise unternähme» ipo iPhafer an. 
Diesem 'ieispflele' folgten atfch ' di6' übri- 
l*n .WiVth^ , We Ihii mit der ÜB'itte bc- 

, etöfÄiteri/dieses^ Geid, Af eJcheS ^in Pahr 
tiitsjehd 'fhaler ' äuaniachte, afa 'eiA^n 
Beiveis ihrer Liebiö anzunehmen, das 
sie gern geben WoHten, Syenri sie nur 
wegeb seines Lebens 'in keih^ij' Besorg;' 
nir/^zH %e;yh brauchten, t)a(i 'er die- 

• «es lÄnerbiefen' nicht annahiöV bedarf 
*?öiner Versicheriiiig,' :' ' '^' ' • 

^''Äelrr Von Hv s^h tV€ix 'gen^tKigt, 
•ein Gut Punien, .theUa wegen "Ün" 
gIücK«fällen , theil«^ wegen anderer Ur* 
«afch^i^, an sejili 'Gläubiger ssii verkau* 
fen/ Herr Vöri keyking/" der es 
lsAm\i an \ sJcH 'brachte, ' erfuhr 

\M\ ' daft einer ' seineir Svirthe ei- 



leT an : tde» >:.Vöj*igeii > Erbhertn ^ laut 

DbligaUOn ^. halie*! Er. erknndigtö.siicb 

hey Ai&esäA rjotfcb det Wäaixiheit dea 

G^rücbt^^ niifd erbot eiob^.ddiei Geld 

Wisutteih^^o« {'Anfangs leugoete es det 

Bauer... Auf. •wiederhohe*; iBefragen 

dankte er d^m Heitfi fiifc oeme Güte» 

tindrsagtd^i Ina Cfft dasf.'Ecr ATii^d e^ 

mir aclidn bezaklen« . Ihxt mögt 

eSn:g«tiey.li«*i:r seyn^idbezr .könnt 

t.e ijt^h.miöinen'ait^il Hetrn wie* 

de-r in d«.» JJiesitz.dieider.fieiirdr 

G.ütdr .MiX^eiiii glau.bt mlrv ich 

infolite gie.v4 üQchc eirilndl soviel 

.verlieten» ; Herr von, Heyking 

trieb die Eordetulig seines Untefthans^ 

^it £l£er cio; und, nachdem er sie 

ausgezahlt erhalten ^ atdllte er sie dem 

Higedthüdiet i&urückr öhiie^ audi nüt 

^inen Heller Unkosten abs&üziehen g di€ 

ihm der Vfodets vetufsadht hatte. 

- • • •. .. , » 

- ßit letzte' Anekdote . ivircl inir zu* 
gleich Beweis ' sejn für. meine frühere 
S^auptung-i. « piC$ : det Erbhevr seine 
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Bauern » gut ' pnä- liebreich ' "behaildeln 
müssec, ^o^>Avie> dafiir» dafo der heltt 
gesichertes: Eigentlium habe. « Herr van 
H. Avar nur Wenige Jahre B'esitf^er äei 
Guts gbweaen. ; Es müfste also nicht 
nur dieser, 18011 dern aubh e^iti - Vorgän- 
ger, eih sanfter Herr' gewesen '«eyn^ 
weil sonst der Bauer da»v ansehnliche 
Vermögen nicht hätte a:Hvert>efi^ Itou* 
pen, das er doch eigentlich ^ besessen 
»u. haben ischeinj;» *Die ^ öifenfe _ ffde 
Erklärung des Letten, seineii -altern 
Herrir ;\vieder xu* haben-, Spricht "Wohl 
deutlich dafür, 'dafs;; . es ^ dem : Letten 
kein seltnes Phänomen ist, sanfte Herren 
au besit2ren, j*Ä'<3afs. sie in der Regel 
CS mit» guten Herren 'ati thun haben 
müssen v 'Weil- er .sonst die»e Erklärung 
nicht gewagt' hätte, da er seine neue 
Herrschaft :doch noch nicht. kannte. ' 

r 

t ' - • . . ' • 

Herr von Heyking hat dieses öut 
wieder verkauft ; und die Bauern ha- 
ben lintei* dem jetzigen Gutsherrn, so 
wie lintef den . vorherigen, ^an' Wöhlt 
•tande und Keichihuni gewonnen. AI* 
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I^aznilien« und alles, gute Herren', vu- 
tey. lavit^ir.Hefik^r?kuechten,u«d Tyraiir 
iien !l!. Sollte dieses nicht mehr aU 
Zufal^^. seyn» niqht eipjen BeAteis abga- 
ben, dafs die Zahl ^ der Bessern doch' 
\yabl gröfser aeyn mö^e, als Merkel 
de pchätzt^ däfs eine gute Herr- 
schaft nicht rnxiet die Ausnahoieh» soik* 
dem vielmehr zur Kegel . gehöre ? 

Weitet unten leugnet Rjerke} > daf^ 
der Bauer Eigenthnm habe. Der Be- 
Sit* des Geldes i^t aber der Gegenb^- 
Avels/ und noch mehr die yerpfüchtungi 
es Aviedet zu bezahlen. Die Schiild 
»>yischftn . (lern . Witth^ upd Herrn jVon 
Hv Ayaf -lange , vpr, d^m Ve^k^uf dek'cj,}^ 
te^.Punien« also zu einer Zeit^ da dex 
Darleiher pqch Eirbunterthan. ^les Dar- 
khqempXängers war; feontrahirt Avof deo^ 

Vy^r.e.d^f» Bauer .HS??:.?'?SS?^^^,^,S^: 6?1 
sid^erf gewesepj so "vyürden auolvdicr 
^t,en Glavbiger^.ja der cWjit'op d^ 
unmnndigeja S.eh\yester^ des Herrtt, von^ 
H.,>)aidU^ (cUtteo babgOyd^ der Bau«» 

'l •'■■■' 



^^ 1^ <^ 

mit «einer Forderung ' yot ihn locirt 
würde; vorzüglich da Letzterer ans 
ieigenen Mltlteln bey der fehlenden Ge- 
nngthuungsxnasse meinen Mündel ent- 
schädigen mtiT^te; und endlich A^ürAß 
der Richter eie exx)fKcio gestrichen und 
al9;eine Schuld aus der Liste verbäriiit: 
llabeii , die nicht zu' den Forderungen: 
3esjlechts, sönderh' höchisteirs d^r Bil- 
ligkeit, gehörfe. - Dafe der *Bauer auf 
hörte-. Leiheigener des Schuldhers zu 
äeyn>, konn^te das -Geschäft nidHt gültig 
machen, AVenn ^s nicht sdhoh glefeK 
anfangs zur Zeit der AbschUefsuhg gül-' 
tig gewesen Wäre, . ^ 

"" B^ jeder Gelegenheit hört irian die 
Bkudrh ^toti den Vorzügen ihrer Hifrcn 
s^recheA [ und sie gegiti Tl-enade ri&r 
inen. !Eihe hd'eidi^ehdi Acukseruhg ge-i 
^n' dieselben Hält der Bauer für eine 
iiini ' ärigetfaane BW^lbi^hgi die' 'ir 'deni 
Belefdiger nle'ünjgeahndeit inngebeh'Mst.' 
Er'jsüdht' Winfeh' Stök im Wöhlstiöde' 



— '«doe daraus ehtspting^de Ühab- 

hängikkätin'd«nt7^bfefflüss« ti^d^üeza^ 

i 
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Heicbthume «tines 6ates, Dahdr er 
auch, wo er von den Vorzügen desselben 
spricht,' mehrcnthdils es anführt:, dafs 
sie vrenige oder gar keine Bauern haben, 
die Unterstüzzung' des Hofes bedürfen«. 

Gastfreiheit ist ferner dem Letten 
eine' heilige Pflicht v die er, ohne, auf 
Stand und Religion zu sehen, mit glei- 
cher Ge^vissenhaftigkeit erfüllt. Nie 
"weifet er den an seine Hütte klopfen- 
den Hülfsbedürftigen unfreundlich ab:; 
diese steht demselben jederzeit geöfneC» 
so yyve erquickende Labung, -und ein 
Tuhiges' Nachtlager, bereit. Dieser Gadi»* 
freiheit verdanken tviv bisher, ohne An- 
stalten der Justiz und. der Polizey,, un- 
sere Si'dierheit und 'Ruhe. »Arme, so- 
wohl Juden, als Deutsche Familien» 
'leben Jahrelang unlnitgeldlich htj di^-» 
sen Menschen;- ja, e3 giebt sogar 
Bauern,' die ihre » Hausbettler, haben» 
'denen sie, ohne mit ihnen verwandt 
zu seyn , den Wiiiter hindurch Woh- 
nunJg und Essen geben ^ und die den 
Sommer über, in der guten Jahreszeit, 

I 3 
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ihr Fortkommen durdi Betteln' mcfaen. 
Dieser Geist der Gastfreiheit ode^ ^Ud- 
thätigkeit leuchtet durch alle ihre 
Handlungen durch*; sie i«t bey ihren 
Gelägen und Gastmählera Jb^sond^rs 
sichtbar, wo sie jeden Fremden mit 
unverstellter Herrlichkeit empfiingen, 
und an ihren Freltdeii Theil niehmeu 
lassen. Der Lette bindet hej Beerdi- 
gungen an das Kreuts -^ da« »ist der 
Leichenstein des Beerdigten -^ irgend 
Et^ras an, ein. Strumpfband « eka Paar 
Jlandschuh , odev etwas Anderes« In 
•wielen Gegenden legen sie. drey Far- 
-dinge -^ etwas mehr als ein«» Gre- 
-sehen -^ auf das KreutB 9 . welches &i)S 
S^ede, Blütbe Seegen nennen^und 
"Welcrhes dem v^rühergehenden. . B^t^ 
'1er bestimmt ist) der an demGrab^d^s 
-Entsthhimnierten •fax die^e Gabe etip 
läankbares Gebet stammelt. Dieser Ge- 
brauch «der selbst den Todten, nadb in 
'4ie Lage setzen soll, wohlthfttig spyn 
j8\i können, spHcht iör den reinen Geist 
der Milde, der diest Nation belebt. 



' Miß' tvird der Lctt^ iden Reisendeft» 
dem ein UnftU beg^net ist, öhäte Hül^. 
k lassen i -^ olintgi Ans]iruch .sm£ Be-i 
lohnung z^u macl|en, wenn sie in iilofoeir* 
Hüläeistung besteht, und ohne aus der 
Noth des, Andern Vortheil' zw TsätÜen. 
Wenn er ihm 'Eivras- käu|Uch überlas*: 
sen ninfs , steht er Jedem mit der grofi-* 
ten Bereitwilligkeit zu Dienfte. £s zer- 
bricht einem Freitid'en.«ein Wagen: io 
bat er nur nach dem ^nächsten Gesin« 
de^u s^i^kenv und darf «- w^e. eaT 
noeh so Aveit, — Hüilfe efw^rten* ,Ert 
t^rirt^ dich » und*fM$i[>h^ a» der Thor» 
irgetld eitles Bauernhofes : • sogleich' «r«: 
hält ei^ ein^ri Weg^i^r ' d«r ihn , '^■ 
es 'sey Tag ' ode# 'Nacht , ungestüme« 
odet' sÄöhee Wetter ^.^— Meilenweit. 
führt,- und zurechtweiset, Z e U a w i h-^. 
tarn' ja' iliids^^^ 'di^il^ R^eiseaden 
mufs'man helfen *— diesesiist der 
allgemeine Grün dsa t z ', den ' er^ -iim ^ sa'. 
gewissenhafter ausübt'^ je sicherer icx^ 
ist , lieh in ähnlich!»^ ^ Platten 'eben -6« 
Whanddt «u sehen/ Diese Denkart geht 
i6 weit» ' dlitfs et ^^sti Utib^klsniatm 
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sehitn Wagen auf wate Strecken giebt, 
ohne zu füircixten» i^ü man ihn daruz^ 
bringen:, und fieine Güte mifsbrau-* 
chen werde, ^ . w , . i 

. Ein ^Tohlhabcnd^r Edelmann miifis- 
te zu einer Zeit» da. die Wind au« ein 
FlüTs in Kurland, durch Kegen sehr 
\ angeschwellt war • in wichtigen Ge- 
schäften hcrüher. . Njiiiniißtid woUtQ sieb 
von den > an dem : Ufer wohnenden 
Landieuten, aller £telo1;Lnung ungeach- 
tet, zu dieser gefährlichen Ueher fahrt 
entschUeben^ ^End^i^h *;f4nd .sich Jj^- 
mand, der den Kei$andea , nach yie}en 
übers tanden«ea(7effthren, ber'ü}>erbracl|te.« 
Sogleich _U^s,iha!n, der Gutsherr durck 
seinen^ Bedienteu . 12 .T.hlr.,^aus9<S!ihl^p«, 
£ter JBauer lehnte . die . Belohnung mit 
der Vftrsichemng ah, ^fs. ßv . für Geld 
nie sein Lebfsn wagQ. — Und womit 
lumn <kch den<i s^onst. dir dienen? ~ 
Ich brauche . niphts >' antwortete Jc- 
»er ; . aiur .erlaub t Mir , eine Bi ^te : wena 
kibiftighin ein Wegemann ( Beisender ) 
in iVeriügdnbeit ,gf^tl^ , .sp , un.terla«8.e( 



, däi$€ak zvL heifeüi.:. -*- Der £4«t» 
mMiii betheuerte^ ihm» dieses iiiimet 
betlig getban zu halben. «^- Verzeiht/ 
«rwiederte der Bauer ^ vretm icb euch 
widerspr^eche !. leh selbst habe das Ge- 
gen theil erfahren»« Als ic}i vorigen'Win* 
tcjc. euer Gut paesirte, . ^eibrach mir in 
jber N^he destselben ein fiad. Ich bat 
a»&ng8 eure Dienaitbaten - um ein aar 
deree; und da s&e n^iir es versagten« 
wandte- ick mich an euch selbst. Dodi 
ihv wäret bey übler Laune, und schlpgt; 
imr JDeine^ Bitte^ abu Ich fhhr fart, in 
e^ich va dringen : abar anstatt mir zvi 
helfen» -wieset ihr mir die Xhiir« , 

0&9 wenn der Bauer in der Eilt'» 
femung von einer M^ile ein Fe^ei^-aus^ 
brechen sieht» eilt er ohne Zeitvei:lust 
mit der möglichsten Scbaelligkeit dem 
Orte zu. Ol^e Gefabrr zu kennen» stüral; 
er si^b in die Flammen, um .zu retten#. 
und SU löschen, sobald nnr Jemand 
da ist, der seiner Thätigkeit die Ilich«* 
tang giebt. Wa blos- Letten sind» kann 
man gewir9 aeyn> daiiCs von don Geret« 



^M lii'clits 6iftw«nd€t Wtfäe; Der 
Lette-^hateiii zu feines Gefühl , nm den 
tJnglückiicheii 9$06|i' iai>glüekli|cber zu 
machen* Er betpacfetet daa Oüt desseU 
bei) al& .ein Heilig thum 9 über dus ex 
xoth um Äo strengerer Gewissenhaftig- 
keit Aracht, «je w^nig^ <^der Eigenthü« 
mer darauf Aohß haben kann,- 'Mir fällt 
hie^rbey ein^ Anekdpte ein, diie sich 
auf* d^m ' Gf Ute d^s ^Ifcri^n von • Br i n k 
ÄÜi Jggen zutrug. Der Guts^be« 
iiUdr hatt^ s^ndn 'Gartest ais einißn 
lliis^isdieW Obsthändler »verpachtet. In 
^e^ jNlÄöhfe' brüßfet FöUöt i0fd««i ßar- 
tenhaH#e-au^. £rs eilen Men$cheii her« 
bey < — und man ist beschäftigt, daf 
Feuer «^ löschen. Einer der »Biwern 
bleuet x^jhrend der Ai^eil dem att* 
dem von dein gere^-eten Ohste ein 
Paar Aepfisl ap, M4t ünwWlei^ leimt 
diiäder sie ab^ und antwortel ihm: 
Sehfeiie dich - • Wer wird von «ine» 

• 

Aödern Unglück- ?jehrertl' Ras ito 3itttf 

neläfee tehres, . . ' 

.leb schmeichle' rolr^, da(^ es ntiei- 

»en- 4^^ek\ ''nicht "u^^aä^enehm «eyn 



\r«rde, HTfun Ich hier liocli^ ein Pa^ 
Beispiete iton dleßer guten ^ xmd Aesr 
wegen tqo ihren EdeUcuten ■ober Aüeß 
geliebten« '|<^9t^|i. «nfubre» imdeie sa 
mit 4er von Merkel /^gap^ :v/ßniachlä^ 
sigten guten Seite dieser unverdorhck 
neu I^eute' bekannt mache. . 

Ein Lette, den ddt Lod« geti^offeu 
hatte t in d«n «ersten Jahren der Ilekrii^ 
tlrung Soldat ^U "werden» entUef sei« 
nem'J&egiic^iv:iind<k)e}irte auC^a^ GiH 
zurück, '\v^ er $ieh mehrere WocUen 
bejr seiiiem. Vater und Bruder verboij- 
gen aufhielt* fierr van ♦ '^ * jprfubr et, 
und niufatet einer sehr ströngeu üka» 
ae geinäfs, ihn aufsuchen lassen, 2/U 
diesem Behufe lie& er den Vater und 
Bruder 'v«rhs(ften. Sie leugneten an- 
fangs, EfivTas yön des Referuteii Anwe- 
senheit zu wsscp ; und nur die Uebef- 
Beugung, ihn nicht retten. zu k&nuen» 
und <ich' selbst unglücklich 9U nabached, 
hestlnmUe .'ai©^^_zuni Yerrathe dea Vn- 
gteeklichen. Man ging, ihn ein^ufau' 
gen , nacl;^ dein Walde » -rr- und auf &iß 
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Siede und die vptlieFgehenden Bei- 
spiele sprecheh nur zu iefar für diese 
guten nnverdorbenea Menschen , sind 
2u deutliche Bevireise ihres Uebenswür- 
f dlgefi , edlen . Charakters , zH'^ dbafs sie 
dem Meniöchehfreundö nicht «ine Freu- 
den - Thräne entlocken soUt^ti. Sie 
bähen keine Voltsirei, keine Kante« 
— allein aüfcli keine Männer, die mh gif- 
tigen Zähsieh' die Ehre ihres Nebcnmen- 
sehen , seinen guten Namen , \rerlet2«n, 
Sie habeo kdne BicbtiBr und Philoso- 
phen , deren ' Namen noch die 'Nach- 
Welt J)r6isen Atird — älteih ' ein edles 
gutes Herz» da», auf der Schaale äch-« 
^n Menichenwerthe'S' geAVibgien, jenem 
die Wage hält, und mfehr \vähre GKick- 
seligkeit befördert, ats äÜt TtSumere^cn 
und Spekulatiöneii in der Welt, Und mei- 
iie Leser mögen entscheiden» oh diese 
Menschen wohl desAvegen Mitleiden 
verdienen -^ ob sie deswegen unglück- 
lich sind — >. ob* sie mit ihrem richti-» 
gen GefiihJ ' für Wahrheit vnd Recht 
nicht )(tiehT Ächtung verdienen, ais jene 
Männer, die, vom Geiste des ZeitaltetI 



^4^ ' ^ 

beseelt) v^il «Wakrkeit Uiul E^eht ipre«» 

cheh ) und Ungerechtigkeiten begehen» 

— die aui) •Njn4-;ttn4 Eifffslicht Und 

Eigennutz ganze Nationen beleidigen^ 

und - ihren {jhaValiter ' zu braiidi&a^en 

versuchen» und.tieh.^iedeckt glauben» 

Avenn sie ein Schild hinaushängen^ au£ 

"Welches M en « c h e n r e c h t e geschrien ' 

ben stebt^ und im Avertissemfinti'^iii V^ip^ 

reden und. auf Titelblättern ' isich al» 

mächtige' Venbuidig^ i^er^ IVleu^chheU 

ankündig€n^yändef8 sie die Sachß per- 

sönlichelÄ Grolls tind einer Oft visrdieil* 

ten Beleidigung reitreten. 
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Land, bereiste Und mithin es besser £U 
kennen iöi Si^ande >var, als Herr Mctt 
Kel» dier vielleicht nie die Grenzen no\\ 
Kurland betrat , oder det. es doch Nve- 
nigstens nait verbundenen Augeu dürch- 
rciÄt Rcyn mufsk Wir habei> Avenige 
oder fa^t gar keine jeigentlichen Dörfer; 
unser Bauer Avohnt in einzelnen Hofen^ 
4ie von seinen Gärten,. Feldern, Wie- 
sen und Holzüiigen umg^eben aiud. £in 
solchcir fiaiierhof (Geöindegei^annt) be-* 
ateht aufl. 8» .to, is» und ' bisweilen &us 
mehjrem Crebiuden i t^ou . . . denen das 
Wohnhaus gewöhnlich einfe Lwgia vou 
I.O bift i4 Klaftern hat^: di9^.9i?it meh; 
tern lakteil.» da der ZiegQ^bfand uncl 
das MftUßrti allgemeiner geworden Isti 
«nd fast jedes Gut mehror^ Leute hat| 
jlie dijBSe Baratt verstehen , mehren^ 
theilA aitch mit einem ..Schornstein ver* 
tehn mU . Die&e Gebäude ^ind mei»tens 
^us HoIä gebaut und nur ßin Stoclf 
hoch, "weiiman sich in niedrigen Woh«- 
nungen gjfgen die KMte de^ KUitia's 
hesscac. sQtöU404 kunm.. Mau. l^at. auch. 
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ieiteinigdn läbfeit Bchoti angefangen, 

solche. Geainda ganz von Ziegeln oder 

Lehm aufztifuhreh y . weil dadurch das 

Holz geapart und! die Wälder geschont 

werden. Durchaus üngegründet ist die 

Bemerkung dek Herrn Merkel« dab der 

Bauer mit acünem Vieh ausammen in 

Drescfalennen sn Mahnen gen&thigt sey» 

lch>kann dagegen ,' versichern f dafs es 

iniigiiizea Kutiaiid auch kein einziges 

Gut.giebt,wo dieses der Fall w^re. Viel» 

mehr sind die Wohnungen, selbst des 

äirmsten Theils der Lett^ifn > der an der 

Ostsee wohnenden sogenannten Stt'and* 

hinethf so ' be^nem , ^ dafs der benaeh^ 

bme Adel und Städter^ der dai See« 

bftd' den Soihnie*r tiintiürch gebraucht» 

diese' atif mehrere Wodien miethet» 

im A sie nicht Mur' bezieht^ /ondetn sö^ 

^r Gesellschaften von 30, 40» und 

2i)ehr<hpen Pcrsölien hier=be\virthet. Herr 

Merkel sagt, -dafs liiantlen Besitz von 

Fenstern in Kurland als einen Beweia 

fles Wohhti^des ansehe. Er nenne mir 

doch einen einzigen Bauerhof in ganz 

llnrländ, der nicht Fenster habi ! VhA 

K 



die £crDi»läjCher.\yerd^Mir:lIA]inäoidii'ii]iih^ 
für .einen Bewjers :^ druckisnäjer ^ Armu^lA 
geken^.da.es «airgnat^eti tmd eefar.eiu«* 
träglicben Güter A iii * Kurland ' keine eeU 
tene. Erscheinung; «t ,, noch '|ct:^t Strok- 
«lid Schindeldächer, ku üiideiu rWeileir 
ik^s Theils deti UeberAufi^ v^m. Stroh» 
andern Theils der''VJr?e]!iigev*'aügemeiiie 
G^ebraucK von Daidieteine^.dijefie Em^ 
richtui)g Aothwendig oder doeh^ üblich 
gjemucU^. hat# .;. vjt -. -jr- :i <■ ',:,..: 
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Afl^br 4ber no^^ f)« die Tfobletbal' 
t^n^en! uj^d' ^hlreich^.,.Gebäi^de- jupd 
^iesha98Ucjbe;g4pricUii»Wfög^ dei* IJ^ppm, 
alnd ^h|*e Felder,, mid(i I^^dwir^schaft 
eii^.,,B^\yei6 ikxßßu\Wo)ai$mn^S!,..^i, Fast 
^rqhgf^e^s .besitzt .jede? W^]rth*J-irf-, 
der ypn.gröfderai. Un^iij^g) a^s, die. mit-j 
telt:pär$igen Kitter^f^ Df u^cl^la^dß^ in- 
dem, die- Aifi^Sj^af 4^ gT^^fBOeH .^^^ei]f 
^er Wir thel. , , 1,2 ; r Sphjßii'cJ ,^ of t ; . . p^b^r 
auph sp und .me^iri-in jedem Feld« . \&U 
NunhaX aber jedßr,\Yirtb »d'^ey aplche 
Fluider,, von den^n, er im^ver zw6y be^. 
, aäetp uii^d also^ jährlich cip Terrain von 
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k«lf ki mtt •• «G^geAd*^ ^iiiia ' »Retäti^ ^. •#. 

dort bWoUclefi gtit iati^-loo' ühd üi'^h- 

di6^ "s^iM&n'än ^If^bti^lthtlicIten'Pdfdi 
stticXek^Ari j'cdcfi^ 'WirfK , thhe^inteii 
Hdlcr-mcbr* abistigcfbeh-, iha'ch Be^iebeii 
Äoch'cJWetwrh/ " Bäii ^^liftd'Breh'n - Hol« 
erkäk^Jedier un«htg«ÖHiSi''an^ dehVTäl« 
de?fli 'sÖtHe^iHert-rf^^hiB« %ö dies^emari- 

Cöin^uhitiöw Torf ifcü^sifichtrfr -l)!e Wife* 
fihi^ OHetts<:filägie') 'irtt^fefiir^ Bati'c^h -iihxf 
<a*gt»oft, diafs keirt^i* v6tt ühse4^ii Wirtttfeti 
nViie^'O^^i'oft äbef tibcir üOi Pfdx^d^ct^ 
hTlh-v «lid es giefetlGütbf ; '^der^n Wir- 
ihe öoö tifid mehrereScbiffspftihd ^/fso 
CeVi tnöf ) ' ftat JfflirlFcli iöäöhen . ' - Anch 
geboft; «6* nidit* ÄÜ^^in Hellenen ^HlfeÄi 
Äafe •lAitait^'ßBn^rn 40*^ ioö Dhkateri 
jährKcli iür» vetkiiifte - ?fÄde erhalten; 
U«6et^ Stbndbkuäfh^ dW' in ; Sandf^ii 
Ä(n*(i "vVöbiicrnf ttnä Wfenijger diircli deii 
A%k^ifbaü tgeiyinh^if^ KMiienfi'' ti-elbeit 
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^ ^cU «o;yreitjbmaji^J5g^:i?V^^^ ha- 

/(Sf)J^eii> Aind: tait ;4eki|Gii;t «ie .a^cli j^^ 
j;a, ,Oä««iI, ^Uadv/vpt dci; tJ^t«rWe^- 

nacb $cb\redeQ "tchifi^ienf lind ^uf .'dcAien 

ywfühyen.^ di^ fie,füi[. <eia^n VfQrAufigCi 

ade^ andern J[^^^efitee^^rli^lt £9 
^rd (diesen L^uteaVidit «tibw^^^nt- 
-{^jed^ '•ich, in, TÜi^eiß. Wpblfitiaiide »u 
i^ha^c^nr pder^^ich.j«^ ihkp; hipaulzti- 
arbciteaa^ da kj^p«^ j politische, Y«ran(dc- 
rungt "pinetx fiacfalheiilgen £ii)ffltira ^»f 
^eqt rGang Jbrcui (G.c>yerhes hety^rbriii-» 
|;«i^ kann» Di^ Abgaben, mt^gei^ ^i^Jber 
f^er Urefner >yer4<3i;^4.^ati tx]|^ge< «le aul 
die Bavv^rii y,eitbeile;Q. oder nitbti — 
]g|l^cW&eI ^ det) Herr , bes^bk aia laua 
aeis)^, BieUlel, ol^ne. desNyeglisix aiBine 
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Und werAUi at^'JaHrtr seMeeht; ^Mtt 
allgemeiner MtnY^cbs eiA;' ArirÖMf* 
£rndt^ vdm* ^Äj^l"' nfed^rgeichlageh : 
tofliiift iien lieii'n allein •'din« iseine BäU^ 
cm uiitJirMtzeh ninßt,.' det Sch^deii. -^ 

• • • - , 

: Dieser Woblft.Und dea l^a^em » . da| 
er teio/e^ gUifOUIc^n JU^e ^ danken 
hat 9 ^vird auch in. jedeqEi VerhäUniAae 
8em^ heb^n^. oS^ifk^^^ , . Auf seilen Qcr 
lägen % die^entwcder (cipe Taufe , I^QC^* 
zei^ Q^et Bcier^igung^ veranladti ^ewirr 
tbet er of( mehr. aUaao Personen , .eif 
»ige , Tage hindurch % ^ni venjehrit in 
df^enx k]ui;?zeR^ Z^ijKWm «^ 7*0* ^^ 
mancher 9auer iuvia^dern iße^endex^ ^^ 
ßemfit (jnterhaliung daa^ ganz<^ Jahi^ bl^ 
durch hedar(, Beis^aqnte.^d Unbekannt 
Bauern und Freye,; nahmen an einem 
^Q\(^en Faftte Tk4^.^ .^^^ |w<*t ««i^^[ 
an^eh «cU»©. HwraQhaftj», .deren G^genwf r^ 

Die Kleidung unarer Bauern iat xwar 
icehrentheils nur das Fabrikat ihrer 
Wdber, tthd bestfeht' in faftj^eii Oicr- 
Idddem , dSe iua hhiüem / grauen oder 



neu Giegeiide];!, y^rscbiß^enfVprziertis^icL 
Sie ist ciofacK», »*i?^l^ x^i«>ficJx;r,iMdAiv 
ter H^n4^rten,^maohe^ )uium ein raar 
von dieser Kegel eine Ausnahme« An 
5ötin>- nhd Feiittägeii iersciheint ' Atf^ in 
Stiefeln, Scbnkert, öder dotli wenigsten« 
iins Rindslfedcr ge«clinittcnen ' Fufosbh- 
terf. '' Dähingegeri in Ätbeitstägen der 
Banet mehrentheäs letztere ^' aie Fufs- 
•bhfiih (Pasteln)'-* 'abzieht.' tWe jiin- 
geh Bursche tragen ' niehrentheils ans 
gekaüiftferü Tü<*he^';iferi?ettigtc;'Westeii 
iind ünterbeirikleider; — » welches um 
i& mehr hi^ bemerkt zti werdch ' ier- 
(Hent',' da Kurland^ gar keine Tüch- 
irhd *Ecug^' Männftktüren hat , tmd ill^ 
diese Artikel» "vre^n der entfernten 
Prtcht, tina der darauf ruhenden Zölle, 
thienier sind, mithin hey Besitzern der- 
selben immär eine- bemittelte Lage t'&e* 



:) 



fibetj.,dipseijiA|^>Tgipd. in fe^t^i- 



imto^ .andern. -. jßef chfe^bt , deren- OW^t 

cb^)U«iä Zeuge jferf^ügt 8iixdt.uu4 die 

und: l^üobeirn «cfe^o^Km.« und an. der: 
l^nt^'.'ilL vielen ; ^egfud^n »\vey bU. 
drey.tilbfnde Sreuc^i (ßriistnadeln) di,e, 

vild ^ *- 8. Puka^Pj Hoffen, tr^^iv 
fiM ibreij» lang gp^tjTQifto« felbigt^n liöJi-' 
ken äiifß^ «icb in^b*^. fteUen in «Iw 
mr)ia;i^W( ;ZwaiinnwsMlu|ig, d;^ .F^^^ 
b^n fin .gebildeter f^^^htatkcii, pieaßi 
Pi^n^jkung ist nicht ypi»' einzelnen *Gii^i 
tern jei)U*^bot» ^.qnderm daa Resulm d^^f: 
Tt^lmcht^ng ypiv ^i^ -Kurland,; überr- 
9Ü , I . WQ: Mb ' >hwk#L»p , fand ich dies^ 
^ei^^jgn fif<(>n. nr^^-vyft -auch »icbl ebjeoi 
IfU^H»^ .4ocb« ^ »ttffllerin >y9^bl$^nii,= , ^ 

HilftÄJ&Pii)'thi "Jlujk^nv undriT*J8en> 
^iiftjl S^dJ-^tidi« sebir . ontfefrnivi ,uiii4 i)t» 
fl<yt^(e»t^og«s€^te»leI|^^Tbe»leBl va» Röif^ 
W«rtij>ieg.em '/'lihti lUbÄ .dies«, .zib'^v;^: 



-^ »*{ ^ 

nur in Um mnltegcfiideir ^geftdM ^ 
dieaer Städle, 9<^Ad<ix^ > aueh asf ^öM 
ganzen Reue dahin V 'TAtiiL bei inancfc^ 
Exkursion vdn >i&' ttnf^^ m«brem' Mei« 
len» meine Etfaliitnfig in dieaer Hhl« 
Mcht immer erneut gefunkten. lehlcanil 
daher wohl, bei dieser Kentitnifa dea ! 
bei Weitem gröbien Theila meinea Vi- 
terlandea, n^it Retht #agen, dafa der 
Wohlatand iiater tmaern Bauern überall 
Iierr5<^et» ii«d dafa H«rr Merkel un- 
recht hat, 'ivenn er vöii ntiaem Btaem 
behauptet, dafa man aie in Li)anpen ge« 
hüllt aehe. Freylich 'bemerkt mjan' an 
ihnen diese Kenmserehen von Vermögen 
in der Kl^d^ttig Hur Sonntags -und bey 
featlichen Gelegenheiten» dahingegen der 
Eette bei der Arbeit ' achfecArter gddei- 
det erachdnt » obgleich , tlnd twär oh^ 
ne Auanahme , nie barfufa , wenn es 
aiicht die Art aeiner Arbeit nothWen- 
dig maehti Allein iat Herrn Merkel 
dieaea ein Aiiatof$: ao^färchte loiif 
' dalb 'aeinr oartea Avge iii einem jeden 
TheUe der Welt aitb bbleidigt fahlen 
-Witä^ well der Arbeiter und Tagelöh^ 



ncP' übtrtU . an Werktagen >Iil^ •etiicj 
•cUe«hteftteniiUciibing< zu gehetT pflegt* ^ 

.. .Herr Merkel will ^ferner in' der rm* 
Ut imtito LaBcUeaten Üb)!cb«ii Sitten 
die Rinder^ fai^* : Isab > adite Jäkt^ 'Im- Hemd 
ktruiBbiufbn* 211 *la6«€ii , ^n Atgnmeitit 
§Snr den ämdCdh^n^trad elenddii^ Ztwtail^t 
der Letten üiedM« HStte diesei^ vofef- 
iige Manri do^< ftnr genatrer beebach*" 
tet« nvr efirt« veratändtg prüfen wol^ 
k»: so wüMe* er' den ^tabi^n G^nn^ 
^eser) Qe^veknbeit gefunden haben« 
Nickt nnaerBaner allein, sonfdern an^tt 
der mroUbabendere Frejre \ - nnd etil 
gmrter ' Thefil > de» Adel» » ^rä At 8dn<^ 
R&ider $6: ' Und werden' es etwa anek 
dlji Letat^m atü^Urmuth tknxi^ ^ £» ist 
cto angenomvUener Grundsatz» ' die Kin« 
der' ack^m ^Mkis - an -d^a raube ' Klima 
durch AbbSrtung zu gewöhnen« Da* 
her denn in den meisten Edelhöfen die 
RJHider bla 'w ihrem' isten» oft ijten 
Jahre Sommeir' und Winter kindbrch ii^ 
dner linnc^iep' leiehten'B^eklei^dnng; mit 
Mofsem Hbp^ und Hali^ ntnheiUttfefiii 



^ 



^i^nl^l:» >yamm.. machte x denn /cBt 
reichsten Wirthe, die, yyie gesagt, meh- 
Xfsf 109 Sl[fi)t6VbWiül!cerl führlich bauen, 
>H)d f^ab^ Fihraeuge ' in dter. Ostsee be^ 
«itz^n , :ti\tk.K' eine - Avssiainhe' von. ^e* 
«er JUge).? Warnm siefafemnii dtomdi« 
Ki^dßr .^ 4e€( . xeiohf ten i VßrUies^ b6 « Atit 
dlje ^es ärmsten Knecbl^^ jofane Uitei*^ 
apbied sait^^oloben .Hcnadw bckEeldetS 
Ei& ist, al^Q .>yohl nif^bt ?.Ammthv. vm.^ 

^Rmn. Th^rt'wt .4ie;.gw&e Annahl tu* 
f Ug^r ; j^94 1 ^^tark^ ' Loüito; !|e4e& ? S taiidisa 
^ifdsmk^n I die /früb<.'iSchoii-: lemtcitfi 
Ji€fmJleg^.V»<ij§<^n«^>dtoiHi[tqe ttn4 
devi fw§^ zi^ trotam ,: uKd deren kör* 
y^Uqhe JKf^&t uaod S^r]^,.s^b9j); :i^ d<äi 
Wi?g^ : IgebiWet. ^^lunJc > in». . d«a .llngfri 
^nacl>i mis^ucfit raiJiJic«!, "Sim^^ «^»u. »ba-r 

f j Mitj ,Frev4en \vei}t.^ A<igft Äöf 

:ßfQbwJi|^r» s|uf..cUfse.r:Iilw«ÄyaÄ M«?^^^ 



^ffpchßrTf 4^reA' Herzen keine nicdiigr 
.J^hswch^. 4^X Grofaen .|ver4^?bj^,.,unÄ 

keiner Verfolgung Etwas empfinden. 

Mit Y«rtf^wi?»' >Tö»4«tr .«if^iv di^r Bauet 

ha., den . Augeu)>lif;ken dfy/ ly^o^h an f ^ 

^a Heixii, .yo;n; dem .^ 4Ivl£p,, Trps^ 

,undlJ>>?i^sf#^HpfigenvarI;|Cft.kanft; un^ 

niit^Frend^ .i]n4;erzi6)it er «phjjfsder Aij- 

.bfit» jed€fr:]!4ül|et für den^ c|l^r. sich sei^ 

i^t mit väjterljicber Sorgfalt i^pn^mm^ 

Pjie Uebf?ji;>%t.j^si;ZiQich^» ernifdr^ 

Sß?^^^ W^yß.^^^^^^]i ver^rjfngt; m.ay 

j^jehtin, dfp?L,Hcrrnj wn4 ^ fd^ Bauern 

j^ne^gjcöfse Familie,, d^eren, Haupl j^^ 

ner ^st. ^ piine. Furcht ^^t;6ivCh Jer 

4.er Xett^ a^in^m Henrn, .4,e|: auch in 

^er^ Augenblicke., da er ,st^ea..jnu£sy 

nicht aulhözAt. 3:nUde.;Zu ^^vq. Sein £if 

gepthum. ist g^sicliert geg^n alle AnfäU 

\ß raubsüchtiger Nachbarn ,, , g^schützf 

jlur^h das,;An^eh];i seines .G^hietprsi^ de^p 

€§..Mrie,oin^^pvertrautes Heiligt,hum her 

wahrt; ., vnd. .^eine Gefahr , kaijfi Jih» 

^edroii^n, ^eg^cn ,4ie, ihn; laicht sei^ 



Wiütt«« Kaeb vollbtacbldin Tägeweft 
Icann er-fMi^ der Ruhe gettiefsen, die 
Ihm dttith liicbu venchcuekt trird, ' 



/• I 



Ihn dtüd(en Keine Vaiigeo Ntbniiigs- 
lorgen; 'seilt VennÖgen ist hinreichenct« 
pm nicht nur »Ich lind seineFamiUe;«« 
ehalten« sondern auch si^lbat dem N^dr- 
leidenden Untetstützuhg ' sn reichen; 
Yind H) nuincher Frainde geht ana sei* 
«ler Hütte bewirthet: und hefichenkt; 
und gedenkt segnend 'des wolil^hätigett 
Gebers, Er ist nicht sielreii^in d^r La* 
ge, seinem Herhi oder auch benachbart 
ten Edelteuten durch Darlehn aua Geld- 
Terlegenherten zu helfen'; und ich ha- 
be selbst einen Mann gekannt» der bei 
fJebernabme seities Qutes Geld braiich- 
te, und als er» aller angewandten Mn« 
he ungeachtet» die benOthlgte Summe 
nicht auf einnial auftreiben konnte, tfidt 
gezwungen' sähe, die$e in kleinen 
Summen zu erborgen, die ihm iteriti 
taich in wenigen Tagen , von dtei'Iggen- 
l^chen, zwei Nurmhustschen, und zwei 
fehlet eignen Bauern vorgestteckt wur- 



cd^.d^ej ffilncy Wirihe :aU Ma^tUhw. 
Vies^ mitio^ihte^ ßl»i^P«lei;,die. ich 

9^cll W«uk|e^ )t)b«q ^Vk hisimThien Ode- 
leith^t gebebt habe , « «pr^icdben imt .>u 
d«ttijlqb iSwr den W^hlatandM UBSteri 

die. ScfeUdcninjg, düß : ttn»! Merkel von 
itein«alb«l)^> 4uf /der iD|i^teii mid fpl« 
gendeo! Seile gkfal» dttirObi^e «inwaht 

jiSehtr Jhnj^.}94i-t(3e8khil; Au»;^ 
»»ner^ptern^n jS^At^emiliAietkeu vgriozen 

mrvenloeer Sklavcnskin entgegen. 
;I^le^^llexi0d»^:vde^ , djie( den Aekh« 
thüiHv 'die<St^l|(e^4^\L»ndeg^«lifA. 

imd/Qei^tJMili^t ««bt^m««enr mfüf. 
^.^en :1dl) SQma^r;Ato ei£|)e$ F^td, veif« 
4, aiachllj^en » c Vim : den Allkear ihret 
^lee\ta)itilg«0. im büJidteii»^ Im Herbaj^ 






^ lÄJ ^ 

•• ,vB:eÜi4n ^6n xö bis So'Meikh^'tbun^ 

t „VerftthV^il , und * fttt' Frü4|Är Örö# 
- „vbit' ifcrtfl Er0äbrterti'>oft*viergeb€n«i^ 
iJ^,eHtetleiii'» :tim bei A^t nächsVext 
fe',vE"ite jede« Körnchen h^k Wtichci» 
€ ,^2ix 6dsaiilen. ' 'Ihr Vineh, vom' Hun« 
11 ,/ger aiugemeirgelb AViii^' '«lev' ir^i^s^gt 
'i,;ihMU die ^ Milch uhd- dO^et oft 

.»Sie hatten entweder keine Zeilj 

„ Vorrat^, für dasselbe, eipzuwoimeln, 

„oder 61^ muisten ihn für den hal« 

ii-iijb«iiA W^i»^: '>feln|((lbctt'i'iAÖbTlf- 'äfin- 

r ,, gemlsMil >iBid«LtfiÄ^8e ^iftÜ^^lMifrledi- 

i .,Vg^n/^..ii. )Bi'Wi bift ktt^Slhle t^ifr Ab* 

. .«chnit-ces;-- '-^f'- « ' - '- -• ■•i'> ii ••*•;• a„ 

•'> leb glaub^^'diese-gayiie -SleHls '^hcn 

dCffCh^ dti^'^dt^heTigd^fk) eiemlloh wi* 

cleti^gt^ ftüT 'Wäbtffpy wn^: Will mi4lh' duher 

nm^ oäiit 4«rr i^r^e:^ kn- Mcdi»l>Afmdsn, , 

o1i^er^)'«^^h^xi^u^hmkl 'g«traäntili^b&^.a^^ 

av «ei)i>-^ch bchdeb? find «wie er. 



— tSf •* 
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berechtigt^ soUeiWdii^ei: , iji>lb,T« .$ac^l5 

eine ;g«{Bze.W«tiQ»;!¥%ilbi}aa.4lT^^?l^W • .«*r 
neu . ffii»i»fei>;.,Ät^ö4; ,ä]i^ , )5^«fbifl;i|)fcnJ . 

»'er ps^a^^ fwn^ rgfibcn . ^ürfjte ^ ^dift , ,üurj 
blÄt . Burufiff|>i,>yjii»5ten ;. ,p^v;.Äi),Tf C^^iS^ 

m i^ XY J| b r,,) -rr .d^ MwMicJ>c.iHTft ^PS«} 
gtiffeötfE)|ij€.,^^JK^^Ä^qid€3,ft|jg^if^^^^ , 
VeKheidige^f\vÜ3f^en? Uiid.,plj|i^^^kj5^ 

Sintis m T^ßi^ehung .aijf ;R:i}r;^jl ,,, ^Ifll 

l)§»9i>^eii8. s^uifvri^i^l^gen ,. %yil\ i^Jb; nujj 
¥^?b !ek)j^n:üfj^^^d.hi9ÄU%^,y.d^^ 
Tffif . cleHtlicb<jftftigf n.; wii;<äi , ^^i^ y^^r ^ik- 

4pn* Me?k^V:URaaui5zuÄti^ll^Vt^e V^rw^- ' 
Sfiq^eif: hat,, ,J)e;M? ^^värc ^;^p,QSr .vnr , 



» Ifr «• 

nütbt ihr Schicksal tutetieichtem,' An 
flöch Litlliäuen, Liefiandiind Preuben 
Ihnen svchete ZnäxLchuAttetneyn kottn* 
ten ; -^ da* Bie an allen dveBen Oettern^ 
VüT:&ügUf^ aber in Preu£ien und Xit* 
thätitiH iinabhäi](gig gewesen ieynrwür* 
den 9 Warum war denn die Ansatd 
der ' tiiibiTtibntn liefen von^feher ao 
ielir gMihjs;» da döchindert^ Jahren vw 
AtT UntcrJt^erfung Kütfei^da daa Üeber* 
iJinSen' 'bo Avenig Mühe machte > da 
kerne Pii^mtflf, keine Süldätenpoaten, die 
(heiiteh bewachten ? SüUte ^eaea nicht 
iin^detttUcheTT Bew^s^ t^g^n M^rkeU 
Behku^tnng abgaben, der'nech dadurch 
T«rätöirkir >Vrrd, ' dtffa* aich - eine Menge 
freier LteiileVon )ehifer^ ' nn* fast |«hr- 
lichf ^erblidi iergäbenr' uiiti'sl^ den Stand 
der Läb^g«na<l;haft der Freihdt tt>r«d- 
gei4? *I<ai kSnnte Herrn 'Merk<^i ^rie 
groFse' Anzahl Güter* ^tijsflUenV' wo sich 
Leibeigne bdBnden^ die ishedem Fte^e 
Mr^t^n^ tTiid die dwftsen »frtjrwllli^n 
Vfik^iei ihrer Lag« hie bereiset haben. 
VisÜ^ tV^i^rde^idcfat eliteUka^^ be^on^ 



j 



*i^ ifo -^ 

detü i^trheiexi habefii dafs freye Leute 
ihren Stand fler Fieyheit viertauscheii 
Könnten i so würden wir nodh jetzt 
tSglich diesen Beweis , wie gut es unsre 
Leibeigene haben müssen ^ wiederholt 
sehen. Sollte dieses Faktum nicht dem* 
lieh gegen Merkels Declamation 2eugen^' 
nicht deutlich dafür sprechen, dafs der. 
Zustand unsisrs Bauern selbst besser» aiis 
der ünsdrs Fteyen, scy? Man könn*' 
te mir zWar entgegnen , dafs dieses 
noch nicht für deii guten Zustand viel 
beweise j weil det Zustand des Fteyen 
vielleicht übet alle Beschreibung trau-» 
rig seyn könnte* Allein diesen Ein-' 
■>vurf Aviaerlegt nur «zu sehr die grdüm 
Anzahl von Ausländem^ besonders Pt*<ju*' 
r&is^hen Landleüten > die beständig un* 
«erm 'Vaterlande zuströmen^ und von 
denen nur Wenige zurückkehren* Und 
also nicht, sowohl der ^schlechte Zu- 
stand unseret' Freyen, als vielmehr der 
gute unserer Bauern ^ erzeuget bei eo 
Vielen den Wunsch, Leibelgene zu wer- 
den , und um- so^ mehr , da unsc»r Lette 
im Durchschnitt i^eich^r und besser vet« ^ 

L 



s<>rgt ist , als der &uf dem Lande utid 
selbst in der Stadt wohtiende Freye. 
Denn ohne den Wohlstand und das 
reichliche Auskommen zu rechneni das 
ihm sein Bauer^of giebt, kennt er ei*> 
ne Mense Ausgaben gar nichts die dem» 
der nicht Leibeigner ist, unvermeid- 
lich 'sii^d. Für den Bauer zahlt der 
Herr die Abgaben; Avifd er krank, so 
verpflegt ihn der Arzt 5 den der Hen 
bezahlt* und die Arzneimittel «rhält er 
aus dem Hofe« Hat er ein<^ Klage übet 
seinen Nachbar ^u führen: so treffen 
41« Kosten den Herrn« Und so fallen 
bei ihm tausend andere Verhältnisse 
n^hr vr.egt die jedem andern Stand be^ 
tarächllche Ausgaben verursachen« . 
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IV, Abschnitt 

Frohnen und Al)gäben der 
Kurischen Letten* 



Anhttus e»t« qm |»a;tvä .extollit» so^dida 
iUustrat » *tkiagna ' et in pretio habita de* 
. lion^stat» 

Sene'e» 



-u^iaia^ 



Xch habe in clem vorigen Abschnitte 
den wohlhabenden Zustand tinserd. 
Banem im Allgemeinen geschildert Ich 
Wende inich jetzt zu dem 5ten Ab- 
schnitte der Letten von Merkel > wo er 
Von ihren Abgaben und Frohncn spricht^ 
in ^reichen er die vorzüglichstenUrsachen 
ihrer Armuth und ihres Elendes au Jin* 
den glaubt. Vor allen Dingen mufs ich 
hier erörtern^ dafs der Unserschied zwi- 
schen Liefländischen und Kurländischen 
Raakexi'^ demMaafse der Güter '*- sehr 

hü 
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grofs ist. Unsere Haakeii sind, rtadb 
Allem, was ich aus Herrn Merkels An* 
gaben von denen Lieflands sqhe, "\ve- 
nigstens noch 6, 8 und vielleicht mehr- 
fach gröfser, als die Lieflandischön^ in- 
dem ein Gut von 30 und mehrem Wir- 
then , nach- Verschiedenheit des Bodens 
und seiner Bevölkerung, wie seiner La- 
ge i ob es z, B. näher den 8ees|:ädteu 
und mithin zum Handel 'vortheilhaft 
gelegen ist, oft erst einen Haakeh aus- 
macht, dahingegen in Liefland ein sol- 
cher schon aus ü* — 4 Wirthen besteht« 
Haaken heifst das Maafs der Güter, 90 
wie Häker die Anzahl det im Gute Ar- 
beiten leistenden Wirthe bezeichnet; 
Man kennt in Kurland wenig oder fast 
gar nicht die Eintheilung der Viertel — 
Haker, die njir auf den Krbn- Gütern^ 
und zwar aufs erst selten,. Statt haben, 
und deren Arbeiten und Leistungen ftns 
Merkel hier angieht, sondern finde.t 
nur Halb- und Ganzhücker- also blos 
Wirthe^ die, wie es der Name schoU 
aelgt , npch einmal oder zweymal sO 
viel arbeiten solfen^ als Äi« Vierüeir 



« 

Lieflands.' Ich ^yerde' hifr dnrchgäir* 
gig nur von Halbhäcfcern, als den gc- 
"vrShhlichercn in Kurland« sprephen« * 

JÜn'Halbfa'Sclter fn KuTland hat drey 
Fddft*,^^ jedes an i*ö lind mehrere Loöf 
Aussaat^ von denen er jährlich* zSvciT''d- 
det' besäet, ünH eins brach Hegen kfst.^ 
Nadf Mterkels eigenem' Art'scWäge 7 Korn' 
über' die Saat — bei einer 'Aussaat -vOA 
24— -jo^toof wfirde'ir sich eine'Ernöte 
von' 000 und mehrern' Loof Getrtiide' 
ZU ve«ptÄchen habeA , St'övön * zur elg^* 
ncn Consumtion für ihn und eeine Leti-' 
te •^- man rechnet ge\y&hblich 4 Mäh** 
«er-, eVen so viele Weiber, und einigo' 
Kinäer -— auf ein solehes Gesinde höch-^ 
stens CoLoof abzuziehen wären, in- 
dem xnah nie mehr als 6 Loof^auf ''ci-' 
neu Envachsehen,' und weniger noch:' 
auf ein Kihd, annehmen kanil. 2u« • 
dem besitzt er noch so riiel an Weide .und '. 
Wiesen, dafs er nie unter «^»^ oft 'aber- 
üher t6 'Pferde und' eine' verhältnif«-^ 
mäfsige Zähl von Honi - und kleineteÄ*' 
Vieh zu hallen vermögend ist. Bau^^ 



« !^ « 

]io4 ISrahl^ol;» ^hält;er ap« äßm ^4*: 
45,. d^^ Herrn j^eptge^dlicb » und.begr: 
«cb|ficli(ea . Jal^^n nofih , l[|vter8tützimg 
jeder Art. Dagegen hat er eine Woche 

4g^ } uf^d . ei^e ; ^figjd wich d^ ^^fof« 
^^ lac^cMfi., P49^^^ ' 4?^he4^ri J^jufa 
'i{W ^a^tz4eiti ^^f^oLder 4^ Heirn he- 
»^W% >T^loh?ft aber ni^ über z>vei 
l^f^fffi^l Somiper, T :^nd 9sVfrei Scbe$el 

nk^- 4^ .Wirjb* ' 4aa n^cbzpholeii , -vy^is 
iöf >Arbeifi?y 9^ TT^f^g^ieil, od» v^e- 

gßfi tiblcr,,A?V;Hl¥5T»ng» mihearbeiifitj gcr 
U^^ \li^t; vifVi^b? )xift. 4?r .Scba* 
^ npr ^n l?^i;9. lUebier^(q?n hat 
jtd^r Wirtin ^dit a^pen^i ganzen Gc- 
ö^^^e 909b 4 W^ 5 S(:heffiel Soinn^^K- 
uj}4 et>€i^ eq. v^^l \^in^^ - Qelü-aJLde 

^^«'^«ng ge>Y^toUch in einem bis 
sBBfÄ^ T^Ä®? «/P^^?» Icsrtig ist. Länger^ 
Zfit ^Yi^ndet er, J^u^h. nicht bei d^ 
£i^i;idte und Eii^fpii^ ^s <j€tiraide6 auf» 
iSfydfi i^o kiju^ ^ei^ erfordert untrere 
Ht«chl»ge zur BcwV^upg, ^n^ ngan 
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fitidet binnen g — ^ i^ Täg^n,.bei ctvras 
trockner Wittemng, alle Wiesen sowohl 
der Herrschaft als auch des^ Baners ab- 
geniäbt, und "das Heu unter' Rojen *'5r 
gebracht. X>ie Mistjtrhr ist iwi detl 
gröfsteri (Jütem und zahlttfichfeteti Vieh- 
pachten dodi innerhalb 5 — * 5 Tagen 
volibra<5ht.' Das Hblx-Qiiantfnm, Arel* 
chcs jeder Wirih anzufabreö hat", bfe- 
trägt nie tfber 2 — 3 Klaftern , ixidefi 
der mehr Fenöthigte' Rest ton den Ar* 
heitern angefahren wird, die extie Wo- 
che um die andere zu Pferde nach dem 
Hof gesc^icKt werden. Dieses ist al- 
so die ganze Liste der ungebeuem Ar- 
beiten« die den Baner ruiniren^ ihn 
9riti und elend *-— und was weifa ich 
nic^taUefit. -— mgehen 'So)len«t Wer 
wird wohl den Werth derselben , wo 
sie für Geld })estrittiin würden t höher 
als 60 -^' Qo Thlr^ rechnen» da man 

• « , 

*)"Koje heifst die kegfilartige Form, un» ^ 
ter die.inan, ^yo keine Scheunen sind« 
das Getraide und das Heu zuranunen^ 
vtrii'fc, und es*- unter freyem Himmel %% 
'nuf der Flur stehcin läln. 
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Tagelöhner, denen map beiunsdenSom^ 
iner über nur ia*-i5Tbaler zvl inablen 
pflegty bier dei^ Vfinter über noch 'iTobt 
feiler bekoixunen kanii» indeGi^ man«' 
geblecht genommen, den £rtrag eine« 
folcbea Geej^idefi auf 30Q und f^ebrer4 
Tbaler anschlagen Kann. Herr M^kel 
naufd entweder unsere LaQd\ylrthscbaf( 1 
nicht kennen» oder überhaupt Jkein^ 
Idee von Oekono^ie habest« Avenn &s 
die genannten Arbeiten übertrieben fiu-' 
det, wenn er behauptet, da($ d^r Sanei 
^ua diea(;n Gründen seine eigenen Fel-r 
der verpachjässigep müsse» r^. "vv^na 
^ auf der 975teQ Seite sfgt;. 

» 

„Die eigene Wirthschaft des Bauern 
„steht stille; sein Feld' ist unbesät, 
,, sein Heu verdirbt , sein Kom ftÜt 
„ ans.* Der Hof hat das gute Wetter 
M benutzt, und keineii -Verlust mehr 
„zn befäröhten.^* . 

Wer unterstützt den Bauer,, wenn 
er nichts auf seinen .Feldern erbaute? 
Von '\vem erhält er denn das Brod, 

we^o er eelb^^ Jtein^ t^(? Wer ytixA 



I 
/ 



ihm denn G^^taide verkaufen ♦ ^venn 
^r anp ist? . Ist e$ etwa. nicht Verlust, 
wenn der . Gntsbes.itzqvl d^s Gebiet 
aus feinen eigenen , Vprrathskampiera 
443 ganze Jahr ernähren mufs ? Es ge- 
hört kein b^spnders heller Verstand 
Inerzu, iinv zu berechnen, Avie nach- 
theilig es der Wirthschaft sey, yv^nri 
der Bauer in d^v Lage ist, Brod aus. 
dßm tiofe nehipen «u ^aussen ; und in 
diesen FaU mufs er kommen > Äveni^ 
man ihm nicht gehörige Z^it, läfst, sei- 
^1^ Wirthschaft s^u besorgen, und nicht 
Güte» nicht Menschenliebe, 'sondern 
eigener Vortbeil, bürgt jedem Bauer hin-» 
länglich d^für , dafs. ihm sein Herr nichl; 
zn viele Arbeiten anflege. , pie £rfah«> 
Tupg ha^ uns gelehrt, -vyie sehr die 
l^andwirtbschaft darunter leicl^ » Aveni^ 
Äfifs wachs, Hag^Ischlag, Frost, ode? 
^erVVnrnij unsere Bauernfelder ve^hee-» 
rep , Indern \vir d^nn in di? Nothwen-r 

ß 

digkeit gesetzt sind, die Bauerschafi; 
ein ganzes Jahr, hindurch zu ernähiren, 
Sq mancher verarmten ädeUcl^en Familie» 

«Qg dn solcher Vnglück^f^l die ^ritf 
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Zerrüttung ihrer Läge zu. DaR wlt 
iinsere Bauern in solchen Fällen der 
Noth unterstützen müssen » dafür ha- 
lben Landesgesetze^ die wir uns selbst 
gaben, gesorgt. Würden Wir jene 
Pflicht der Hülfleistung unterlassen, 
60 Avürden unsere Bauern entweder 
entlaufen, und uns ihre Hände enl- 
»ielm, oder sie Avürden sich mit ihrem 
Anliegen an den ei^sten besten Guts- 
herrn wei^denV'und dieser sie aufneh- 
men, und gegen jeden Anspruch der 
alten Herrschaft schützen ^ weil unsere 
Statuten Verordnen i dafs jeder Gu tsbc- 
«itzer,. der seine Bauern in Hungers- 
oder andrer Noth ohne Unterstützung 
läfst, alles Rechtes auf sie Yerlustig, 
und diese als dadurch frey gewordene 
lön gesehen seyn sollen.- Und glaubt 
wohl Herr Merkel, däfs Kurland gar 
jLfeine Männer habe, die entweder aus 
Gefühl, oder doch wenigstens ans Ei- 
gennütz, die Sache der leidenden Mensch- 
lieit vertheidigen dürften? Nur zwei 
Fälle sind mir bekannt , in einer grofsen 
Reihe von Jahren, WQ Sie Herrschaft 
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nur rerftuchte, ihre Batierh ohne. Un*^ 
terstütznng s5u lassen, wo sie aber, auf 
Denumiation ihrer Nachb'arn, mittelst 
richterlichen Böfebis hierzu angehalten 
wurde, 

Wa* die auf der gosten Seite von 
Merkel erwähnte Zubufse von 17. P, 
C halbjährig anlangt» die der Bauer je- 
desmal dem Gutsherrn für erhaiteneii 
Getraide — Darlehn abzutragen vetbun* 
den seyn soll, so kann ich hierüber' 
nichts weiter sagen, als, dafs dieses ^U 
ne so lächerliche Behauptung Ist, als- 
«ie nur Jemand thün konnte , der nn-^ 
sere öconomischen Verhältnisse nach aU 
len ihren Theilen schlechterdings nicht 
kennt ; pnd dafs Herr Merkel hier so» 
viel Unkunde verräth , |dafs ich , weir 
entfernt, ihn Avideriegen »u woUent 
ihn vielmehr nur hiermit auffordere, 
auch nur einen einzigien Hurländiscben» 
£4^1mann zu nennen» der sich für den 
Bauern ^ Votschul« einen Heller hab« 

• 

bezahlen lassen^ Dagegen erbiete ich), 
mich , eine grofse Menge anzuführen. 



die ihreüi Bauern das erforderliche Broi 
und diä benöthigte Saat mehrentheiis 
unter dem Marktpreise, sehr oft aber 
auch ganz i3rneutgeldli<!:ih» gegeben ha- 
ben, lind auch dann noch-, Avenn sie 
selbst so wenig erbaut hatten, dafs sie 
den Vorschufs i von Andrem zu kaufen 
«ich gedrungen sahn« 

• 

, ,IMei gewöhnlichen Frohnen eittet^ 
Kurischen Bauers bestehen, auf den Ga- 
tarn, wo Br^nndtewei» gebrannt wii^d» 
in 2 -.- 3 Menschen, >Telehe die Wir- 
the, nach der sie treffenden Beihe, nach 
dem Hofe schicken; w^elcbes nuT vom 
«päten Herbst bis gegen das Ende des 
Märs^es statt hat, so dafs man. höch- 
stens nur 6 -r 8 Wochen rechnen kann, 
während deren er einen Menschen, nnd 
55war zu einer Zeltj wo man am We-. 
9)igsten Menschen braucht, entbehren 
mufs. Wie viele Güter brennen aber 
dagegen gar keinen Brandtewein, uqä 
wie viel ^bestreiten nicht auch diese 
mit dem' gewöhnlichen Wocbenarbei« 
ter? 



^'^ 
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fid AVtmclei*t mich * seht , ^v^e • Hert 
Merkel auf das tineritgeldliche Verfüh- 
ren der Produkte nach den Städteii 
keine Rücksicht nehmen konnte, da er 
es -doch selbst eingesteht^ dafs es uri- 
nmgätiglich nothwendig ist, indem es 
gar kein anderes Mittel, sein Getraid^ 
ZVL veräufsernj gebe. Wir haben nur 
drey bedeutende Ströme in Kurland, 
and von denen ist nur einer, ^ ich mey»- 
'He die heilige A , schiffbar ; die übri^ 
gen sind den Sommer hindurch zu 
seicht^ im Herbst und Frühjahr abet 
2u reifsend, um mit einiger* Sicherheit 
airf ihnen die Getraideführ unternehmen 
Äu können* Ueberdem sind diese auch 
für den gröfsten Theil von Kurland zu 
entfernt, um benutzt 4u werddri: Es. 
bleibt uns also weiter nichts übrig, als< 
unsere Bauern für diese Aüsfuhif' ürisers 
Getraides -zu bezahlen*- tut einen mit 
zwei Pferden 'bespann tön Wagen ist 
lüerzu, auf einer Emfernting \4)n 15 
Meilen, g' ^ 10 Thlr- cöür. oder 
6 i-. 7 Thlr. Alb;^ noch der wohlfeil* 
«t^'5Preis.'^^un Wefdftn thciU tregcn 
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4ier£ntferhiin^9 theils wegen 4^1^ GrÖfae 
unserer Pferde, liut 6 -— 7 Scheffel auf 
den Wagen geladen ; der gewöhnlich« 
Preis vom Roggen ist 5 FL oder iThln 
aß. Gr. t welches ohngeföhr . 10 ^^ it 
Thlr. 16 Gr. ausmachen kann. Es wür- 
de 'also der Gatshesit7.er fiit 6-^7 
Scheffel Roggen , 1 — Thlr. an Ge- 
winn erhalten, hei Hafer und Gerste 
nh^r^ weichet hilliger ist» mtifste er 
noch Süuzahlen » um es nur los $su wer- 
den i nichts destoSveniger sollte er aber 
dennoch in Jahren des Mifswachses sei- 
ne Bauern unterhalten» bei eintretenden 
Viehseuchen ihnen Vieh und Pferde an* 
schaffen , und| wenn dann eine Feuers- 
brunst ihre. Häuser ^ niedergebrannt 
hat, diese wieder aufbauen. 

£s läfst sich unsere Landwtfthschaft 
durchaus, nicht nüt der Qekonomie an 
peutschland vergleichen. Daher mai;i 
auch diese Frohnen nicht nach lenem 
JVlaafsstabe beurtheilen darf. Es giebt 
Avenige G.eg4?ndett Deutschlands, wo 
der Ackerbau fo Bfi)ai^ iijis Grofse geCrie* 
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ben wird, als bei uns, WÄiltnan fast 
Überall noch andere Erwerbs -Zweige^ 
als dieseBj.hat. Und wo die Güter auch 
viel mehr erbauen, als sie zu ihrer Con'r 
sumtion bedürfen , da belinden sie sich 
in der Lage* ohne wichtige Unkostett 
den UeberschufB in den benachbarten 
zahlreichen Landstädten abzusetzen^» 
Wenn also der Gutsbesitzer in Deutsch- 
I^d auch sein Getraide für haare Be- 
2&ahlung verführen läfst/ so macht er 
die Fracht um wenigstens 3 und 4mal 
wohlfeiler^ ^Is wir, indem er von dem 
Markte, auf den er verkauft,. nur 3 — 4. 
Meilen» und oft nicht einmal so weit» 
•%yohnet , indessen . Avir von den zwei 
ein^digexi Orten in Kurland, Liebau- und 
Windäu, wohin wir handeln können, 
niehreutheils 10 — 20 Meilen entfernt 
liegen, Ferner wetden ihm die Unko- 
sten der Fracht durch den ungleich 
faöhern Geiraide - Wcrth ersetzt» das ge- 
wöhnlich noch .ein - und zweimal mehr 
gilt» als bei uns. Uiid endlich ^ befind* 
det er sich J^n der Lage» deine übrigen 
Bedürfnisse des Lebens und des Luxus 
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viel WoWfiellcr ^inzuKau^n, tiiid zu er- 
bändeln , als wir > ' weil " et von 'Manu- 
fakturen und I^abrikeü iiahe uflagfebeti 
istj und niclit die Unkosten des Zöl- 
les und des entfernten Transportes zti 
tezahleii hat. Schon die Nothwtfridig* 
keit spricht fitir die Billigkeit dieser 
t'rohne, die, von einer andern Seit« 
ietrachtet, nicht einmahl drückeiid ist 
Denn Avedet sind die Reisen bei uns 
aaait so vielen Schwierigkeitfeh ttnd Be- 
Ächwerdeni als in Deutschland, verbtin- 
den , noch sind sie überhaupt so kost- 
bar; lind ein Kurisch^r Baiicr braucht 
äu seiner Hin- und Herreise kiif einer 
Strecke von 15 Meilen, bei etwas gu- 
tem Wege-, hie "mehr als 6 f Tagt 

iZeit. Auch verzehrt; er nicht fhehr, als 
die Wegegelder in Deutschland auf ei- 
ner eben sblchen Entfernung kosten 
dürften, Heri und Hafer uiid seine 
eigene Kost nimmt er grofstentheils 
mit, und Avenner auch bisWeilen dar- 
an zu kurz kömmt, so iist dlefs überall 
für sehr billigen Preis zu haben. Die* 
•e mitgenommene Nahrürig'kann aber 
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um Bö weniger in Anschlag gebraclit 
Averden« da er sie doch auch zu Hause^ 
wenn er stille liegen müfste, brauchen 
•würde. Wenn er also ö — 3 Thaler 
Oourant für Bequemlichkeit und ande^ 
re Vergnügungen ausgiebt»' so ist es 
viel, indem ich aus eigner Erfahrung 
weifs , wie wohlfeil man ' in Kurland 
Keisen macht« Auf einer Strecke von 
18 deutsehen Meilen, mit 7 Pferden un4 
2 Bedienten, habe ich und eiu Bekannt 
ter von mir» ohne ökonomisirt zu ha« 
ben j nicht mehr als 4 Thaler verzehrt, 
und gewifs doch Alles theurer bezah« 
len müssen, als unser Bauer. Hieraus 
>yi|d man sich einen Begriff machen 
können von dem Kostenaufwand, den 
das unentgeldliche Verführen des Ge* 
traides unsem Bauern verursachet, und 
sehen, mit welchem Uhgrund Merkel 
diesen Frohn als eine so ungeheura 
Last verschreit, da ihm doch als einem 
^ebornen Liefländer alle diese Umstän- 
i\^ nicht unbekannt seyn sollten, die 
er gefiissendich unberücksichtigt gelas* 
•en zu haben scheint. Ueberhaupt 

M 
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mvSs ich bemecken, dab Meikel über- 
all recht absichtlich aus einem vei&\- 
sehenden Gesichtspunkt die Sachen 
aufzustellen strebt, ja, dab er selbst 
dann» ^renn er Thatsachen mit Wahr- 
heit erzahlt, doch alles^ da» unterdrückt, 
Mras ihnen ihre eigentliche Ansicht ge- 
ben kann , und auf diese Weise Resul- 
tate hervorbringt, über die der Unbe- 
kannte /bis zum Entsetzen erstaunt. £r 
hat Recht , wenn ihm nicht die Wahr- 
heit, sondern das Interesse, seine Be- 
hauptungen durchzuführen , am H^erzen 
lag. £r bat Recht, so \yie der kluge 
Sachwalter es hat, der es seinem Geg- 
ner überläfst, das Fehlende &u ergän- 
sen, und die Sache darzustellen, wie 
^ie ist. Ob aber der Mann auch so 
)iandeln darf, der es unternimmt, ab 
Referent von Dingen aufzutreten, über 
die das Publikum yon ihm nackte 
Wahrheit, oder, wenn er diese nicht 
"ZU liefern im Stande ist, ewiges Still- 
schweigen zu fordern ein Recht hat, 
darüber entscheide %üxi eigenes Ge« 
wissen» 



Metk0^ empfiehlt d^ Aufm^rlc^am- 
keit'dar liegi^ruiig, streng darüber zu 
wachen 9 dafi? man nicht im Herbste 
bej achlechtemWege^, oder während der 
£rndte ui>d Saatzeit'« Getraide verführe^ 
£s facilat das gerade soriel» als wenn er 
fiie darauf aufkoerks^m gemacht hätte, 
doqh .ja darübfBr zu wachen, dafs kein 
Gutsbesitzer sein Geld in Brunnen Aver« 
fe. Wie nachtheilig es sey , seine Bau* 
ein an Bestellung ihrer Felder zu hin- 
dern, und daher, wie unmöglich , hab' 
ich bereits gezeigt; utid nicht Aveniger 
schädlidh ist es , den Bauer bey schlech- 
tem ^Wege die Getfaideausfnhr machen 
zu lassen , da die üblen Folgen davon 
für .den, Outsbesitzer-<^fr nicht zu be- 
rechnei» sind. Der Unterschied des Prei- 
ses kani)»«eken über 8 ^i*- ^uf den Schef- 
fel seyn. Wenn. er also bey einer solchen 
Fufcrp xQO Tbk. Alb. (146 Conv.) mehr 
ge\vlanen AViU, so mufs er 130 Pferde 
Schicken. Wenn von diesem nur 30' 
miiiirt. werden , weiches sehr leicht 
möglich ist: so hat er mehr verloren^ 
^ «r.je gßyrUitien Kannj und nur ein 
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Unsinniger könnte dnen solcli^ ingc- 
Beuem Fehler Ih der Ökanoinie be* 
gehn. Die Art nnd Weise, "Wie sich 
nach Merkel der Gutsbesitzer diesen 
Schaden zu ersetzen "wissen' ^oll-j ist 
äher noch unsinniger, als jeiie Hand- 
lung, durch die et sich deti S(ilia<^eii 
zitzog , erdacht.' Merkel sagt *anf det 
logten Seite: ,..-.. * 

. „Der Herr leiht ihm das Geld 
„ohne Zinsen., welches er 
. „gleich nach der Ern.dte be- 
,^.zahlen, und deshalb die un- 
„entbehrlichen Gefälle ver- 
„kaufen mufs." 

Nun läfst afertr» Merkel den Bauer 
auf der 4osten Seite schon um is Loof 
zu kurz kommen. Ich will zur Bezah- 
lung ein^s Bauerpferdes« lO rechnen, 
welches schon 22 Ldof ausiiuiGliet 
Hierzu noch eine halbjährige Zubufse 
von in P. c. — Welches Aviöderu«! 3 Loof 
beträgt. ' Es- wären also 'diö Bauern 
itn eisten Jahre 25 Loof Bcbuldig, die 
•ie das Jähr darauf wietter takt d^stfl* 
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benj^in»« entrichten müfsten, und SreU 
clie 53 Scheffel Schulden ausmachten, 
! die sie das Jahr darauf Avieder mit den» 
selben Zinsen entrichten mülsten, und 
32 SchefFel, im dritten Jahre 40, und im. 
vierten 51 Scheffel ausmachen %Vür- 
den. Nach eben der go, Seite baut 
der Bauer aber nur 45 — 50 Scheffel. 
Erlrätte also schon jetet weniger als 
nichts. Ich möchte doch, gern wissen» 
wovon es dfer Herr bezahlen wollte, 
c!er' ihn nunmehr nicht nur. unterhal-' 
ten, sbndern ihm auch die Saat gaben« 
mufs. Hieraus ergiebt sich klar ^ dafs 
Merkel entweder die Aussaat und Emdte 
des Bauern unrichtig angegeben habe» 
oder dafs es falsch seyn müsse, dafs 
der * Gutsbesitzer auf die Art seinen 
Schaden zu ersezzen suche, indem es 
"Weniger nachtheilig für ihn ist, gleich 
der Summe von 12 oder 15 Thlr. Alb. 
den Werth eines Bauörpferdes zu ver- 
lieren, als nach 3—4 Jahren den Wirth 
mit seinem ganzen Gesinde zu erhalt 
ten, der, weil er nichts mehr besitzt, 
ihm auch nichts bezahlen kann. Aut:h 
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wird diese Berechi^ung meine Leser 
von der Unwahrheit der Zubafaen an 
17. P. c. überzeugt haben» weil da- 
durch nichts mehr entstehen kanxiyals dafs 
der Herr nach einigen Jahrw Kapiul 
und Zinsen zusammen verliert. Ueber- 
faaupt wäre es besser gewesen , wenn 
Herr Merkel sieb» eh er s^ia Buch 
schriebt mehr »mit unserer Qkpnomie 
beschäftigt, und so vermi^^n hätte, 
Dinge aufzustellen» .die scii^er ^gnen 
Delineation widersprechen und seine 
Behauptung ad absurdqm r^duciren. 
Nioht weniger übertrieben hat uns Herr 
Merkel die. Abgaben der Bauerii ange* 
geben , die er auf 10 Dukaten berech* 
net, die aber nie über aswei» höchstens 
drei» Dukaten iixt ein gapzea Gesinde 
ansmaGhen , -r- das baare Qeld mit ein- 
begriffen» — welches aber nur auf we- 
nigen Gütern gegeben %vird » und nie 
üb«r 16 Gr. beträgt. Von aUeu d^ ^uf 
der logten $9ite angegebenen Artikeln« 
aus denen die^e Abgabe (Vecken M 
uns genannt) besteht» hat der Verfas- 
ser d(gr \ßfit3^tß nur Hühner un4 Flachs 
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mit Richtigkeit genannt » indem ratn 
nirgeiods bei uns von dem Baner Kog- 
gen 9 Gerste^ Hafer, Schaafe, Butter 
und Hea fordert. An den Prediger 
giebtjeder Wirth nur J. Scheffel Bog* 
gen , ebeni so viel Gerste und Hafer» — • 
ako zuaammengenommen i Scheffel, <« 
welches noch dazu auf mehrern Gü« 
teni» alter Gewohnheit zufolge« von denl 
Hpfie eniarichtet wird. 

Dagegen ist er aber, wie schon 
mehreremal gesagt worden ^ von allen 
Kro'nsabgäben und Auflagen frey, die, 
im Durchschnitte genommen, nicht ge« 
ringer styn AVürden, als das» was er 
entrichtet 

Herr Merkel hat seine Behauptungen» 
die Jeder 9 nach der Ansicht» die ich 
gegeben zu haben glaube» übertriebeil 
finden mud, und die es nach dem 
Zeugnisse jedes Sachverständigen auch 
wirklich sind » durch eine Meöge ßei- 
«piele lind AneWoten au belegen vcr- 
aucbt. Da ich aber unter allen diesen 
Geachiditen keine einzige finde, dl# 



tua meinem Vaterlande hergenommem 
ist 9 ich auch nie in Liefbnd gewe* 
sen bin: so Avag^V ich auch- kern 
Wort über die .Wahrheit oder Unwahr- 
heit derselben hier auszüdpre<^eii. Nor 
lasse mich se mancher acktiungswerthe 
Mann , den ich aus diesem I«ande ken- 
ne, und der in Kurland Güter besitzet 
und 9ich. durch menschenfreundhche 
Sehandlupg seiner Bauern die Liebe 
meiner Landsleute erwQrbe]:i hat, die 
Behauptung hinwarfen ,^ daCs ic)i mehr 
aus Unkunde. als aus Unn^P^gUchkeit 
zu widersprechen, scliweige, uud dafa 
diese Darstellung d^s Herrn , M^^rkel in 
Beziehung auf LiefLand vielleicht eben 
80 reich an Unwahrheiten sejrn dürf- 
te, als es so manche seiner Beschrei« 
bungen in. Hinsicht auf Kurland ist. 
Denn der Verfasser der Letten zeige 
mir doch die Bauern, di& Sonntags fiiir 
den H&f oder für sich arbeiten müs- 
«en 1 £r beweis« das , was er auf der 
98sten und 99s ten Seite itiit so schwär« 
s^n Farben entwarf, — ^ ufnd glaube 
nicht» dafs er mit blofsen Tiradeiit und 



hliigeWörfenen Beleidigungen davon 
kommen werde, die, unbeAViesen, nichts 
als leere Worte sitid. 

Nur sehr wenige Güter treiben bei 
uns einen Ziegelhandel, und selbst die»' 
die ihn treiben, hüten sich sehr, mit ih- 
ren '^Leuten diese -zu verführen, indem 
ihre Nachbarn selbige , wenn sie sie 
bt^uelien« selbst abholen. Sollte aber 
doch Jemand hiü " üi>d wieder auch* 
na$h den Städten^ damit handeln: so^ 
yetgütet er | seinen ünterthanen jede 
Fuhre. Einen redenden Beweis liefert 
mir einer meiner Bekannten , der Herr- 
V. Fircksaus Huthahkeu, d^r.man«> 
ches Jahr weit über looo Thlr. an sei'» 
ne Bauern blos föir das Verführen von 
Ziegeln und Dachsteinen auszahlt, 

* • I>ars man stinen Bauer sur Auffüh- 
rung von Hänsern in der Stadt gebrau* 
<^, läfet sich ujaoL so weniger vermu« 
(hen, da es eine grofse Menge Guts« 
Besitzer giebt» die selbst ihre •Landhäu*> 
9e^ mit Fremden und Tagelöhniern' ejc« 



baut haben » und die. Anzahl der in deti 
Städten woknenden* Gutsbesitzer so 
sehr gering ißt, dafs jes ibnen gar nicht 
schwer fallen kann, wohlfeilere und 
bequemere Quartiere in den Städten »u 
erhalten. Und woin es auch gesche- 
hen sollte, dafs mai^ doch seine Bau- 
ergebäude an den Städten errichtete, -— 
welches gewifs zu :den seltensten Fäl> 
len gehört , «- so liegen die Güter kaum 
eine M^ile von der Stadt entfernt. DaU 
es durch 9 Meilen entlegene Güter ge- 
echehen sey., ist schon ökononusch un- 
möglich , weil man , bey einer solchea 
Entfernung» nicht einmahl Lebens «Mit- 
tel ohne Schaden hereinbringai kann« 
geschweige Baunuterialien, die man an 
Ort und Stelle um einen yiel geringem 
Preis bek<}mmt, als det Transport alleiu 
kostet, und deren Anfuhr wegen ih- 
rer Schwere und WoUfeilheit mehr 
Sdsaden als Nutzen bringen würde. 
Ueberhaupt zeigen die vielen Tausen- 
de von Russen , Litth«ien , und Foteas 
die aua den entferntesten Gegenden 
kommen» und' den Sommer über Zie- 



gel streichen» Graben- 4Mh«a, Wagen 
schlagen, Bretter schneiden:, und im 
Herbst» nach Vollendung dieser Arbei- 
ten, wieder jedesmal nach Hause zu- 
riickkehreny^vie Av^nig» man bei uns 
den Bauer zu etwas anderm, als den 
gewähnltchtn Feldarbi^l^n» braucht, unci 
ir^le. viel die Gutsbesitzer für baares 
Oeld durch Fremde arbeiten lassen, um 
ihr je eignen Leute zu schonen. 
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V. Abschnitt; 

Ueber Medtels unrichtige Dar- 
stellung der Rechte der Letten» 

— 1 11 1 p»*ipi I I / 

Esc modus in rebus, sunt cercL denique , 

fuies, 
Quos ultra ' citräque nequit consisterQ 

rectum. 

Ho rat* 



1. xJer Bauer kann Eigen« 
tbum haben! 

Hat er es denn nicht? Würde er 
wohl, wenn er kein Eigenthum hätte» 
eeinem Herrn Geld darleihen können? 
Würde er wohl so wohlhabend seyn, 
als ich ihn ebeii , der Wahrheit gemäfs, 
geschildert habe ? Würde er "wohl mit 
«einem Herrn oder andern Gutsbeslz- 
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ibtm Akkoirde ^chlicheQ kttonM , fai^ 
-da es viele Stmndbauerngiebt, ' deine 
Produkte- £ür baares Geld verschiffen i 
oder sonst beträchüichen' Handel trei- 
ben? Jährlich > ja täglich, beweiseit 
die Kauf - Kontrakte zwischen BatTet 
und H€;rr', über Vieh * Pferde^ und Ge-» 
^traide» die Existenz diesedl Eigenthums. 
Ein grofser Theil unserer eigenen Pferr 
de» die schönsten Pferdei-der Bigischen, 
und Mietauischen KaoSeule» sind von 
unsem Bauern , und geben uns : nicht 
nur einen . Beweis ihres Eigenthums^ 
sondern auch ihres Wohlstandes. 

Auf der i248ten Seite sagt Merkel» 
G US tav Adolph habe den Bauern 
die ETlaubnifs gegehen » ihren Ueber- 
iUifs au verkaiifen, Bis auf den Au« 
genblick» da Kurland eine Provinz des 
Kussischen Reiches wurde» hat es kei- 
nen andern Gesetzgeber» als seine Bit* 
ter und Landschaft, gehabt. Wir hat« 
ten keinen Bathory.s, , keinen Gu« 
0t av Adolph, die unseter Bestimmung 
Grenzen »etztcÄ. Und wie wenig wir 



^ i^o ^ 

^iekh^ V^rotdimiigen einer hohem Oe- 
walt bedürfen, beweiset die tä§li- 
che Erfahrung, indem 4er gröfi^te 'theil 
unserer Batiem nicht nur meinen Uebet- 
fiufs verkauft > sondern Handel jeder 
Art mit aufgekauftem Getraide» Butter, 
Schlacht- und anderm Vieh, MeU, 
Sahlspeck , ' Fischen , Leder , HolZf 
Dachsteinen » Ziegel, nach den Städten 
treibt, und biA in den -wohlkabwul-' 
6ten Zustand verset&t^ und -wo bisWri^ 
len ein einziger Wirth einen Handd 
V(m loooThhr. abschliefst. .Auch iit 
es bis Jetzt noch keinem Edelmann oder 
Bauer eingefallen, zu glauben, dafs der 
Leibeigene kein Eigenthum aiu bc^tzen 
berechtigt sey. Viebnehr findet letattf» 
rer dasselbe so sicher, dafs er nie aus 
dem Besitze desselben e|n Hehl matht 

Was . das auf der t54sten Seite afi. 
führte Gravamen des General- Gou- 
verneurs Browno anlangt, so glaube 
ich dieses schon durch die Erklärung 
Tviderlegt, dafs dieses gar keii^e Be* 
aiehung Sfuf Kurland haVe, und um fi# 



wolkiger uns angehen kötitie, je meüt 
uns' unsere damaligen politischen Ver- 
hältnisse getrennt hatten ; da, wire be« 
kannte' mein Vaterland zu jlsneh Zei« 
ten imter Polens Schutz stand; Ob 
der Bauer etwas Nehmenswürdrgcs 
habe, leidet wohl keine Frage» und 
ewarebetiso wenig, als die boshafteAn- 
merkung auf der i57sten Seite, dafs matt 
ihn durch übertriebene Fröhhen auszu- 
saugen wisse, eine Antwort verdient. 
Die auf der 157. und i58sten angeführ- 
ten Beispiele, wie man äen Bauer un- 
ter schändlichem Vorwande um -da^ 
Seinige zu betrüget! wisse, sind so ab- 
scheulich, so unter dem Karakter det 
Nation, der man sie Schuld giebt, dafs 
ich durch jedes Wort der V^iderlegung 
nur einen Flecken auf mein Vaterland 
bringen köniite. Ich schweige daher, 
weil ich die üeberzeugung habe, dafs 
Herr Merkel mir keinen Rurländer nen- 
nen kann und wird, der so zu han- 
deln im Stande AVäre. 

Der Bauer kann keift Eigen- 
thnm im Lande haben! Das fin- 



^ ig« ^ 

det M. 80 schreddicb; und doch feUe 
dieses Recht nicht dem Bauer allein» 
da Niemand, er. se^r Edelmann oder 
Bauer, noch so vomehin oder niedrig» 
^ach unsem Landesgesetzen Eigeathnm 
von Land haben kann. . Obgl^ch nun 
der Bauer kein Eigenthum^ hat : so ist 
ihm der Besitz seines Bauergütchens 
fiichu desto Ayeniger gesichert; und 
nur eigene Nachlässigkeit und verkehr- 
te Wirthschaft können ihn darum brin* 
gen, indem es der Vortheii jedes Herrn 
ist, Bauern zu haben, die nicht deiner 
Vorrathskammern bedürfen» Und kann 
dieses wohl der Fall seyn,, "wenn maii 
dem Bauer seine Felder nimmt? £nt- 
•weder wird er dadurch abgeschreckt, 
den gehörigen Fleifs auf sein Gütchen 
SU Avenden. Dieses bleibt immer 
schlecht und er in Abhängigkeit von 
dem Hofe. Oder, weiin-.er £t>yas er- 
worben hätte, so würde er durch die 
Versetzung den Erwerb verlieren, und 
nur durch Unterstützung des Herrn le- 
ben können. Dais diese Grundsätze 
allgemein anerkannt sind, davon giebt 



Vat^tMid^'dttH cteutUdistd» Beweis > kr* 

dem gevrifs zwei Dritthölie meiner WW-* 
the die voiit.ijiren Yoriahtm crworbe- 
nen Gütchen bewifth scharten, .und das 
chie Drittheil, >yelche8 vielleicht aus 
neuen Beöitfeerri besteht', 'vfeirctärikt dei- 
nen Besitz nicht d^r Spekulation der 
GutstetVöChaft , Sondern dfefiibleri ÖXo- 
nomie seiner Vdrbesftz^r. Ueberhatipt 
geschieht die Begründung Von il^Uen 
Hoflageri äufserst seltdn', ^¥eit' cHltch 
die zersttitkdte Winhsthäft 'äi6 Auf- 
inerksamliöit auf unsieiö' Ök'orlömie ^zu 
sehr getlieilt Atirdi üiid •yfenlgei vvh-k- 
sam seyn kann. * Erfbfdert aber auch 
d^r Vorth^il des« Guuhdrrri. eine «söflchc 
Anlage,' so geschieht ei auf die- mög« 
liehst schorieiide Art, utld •geivifs sä» 
äafs der vevse täte Wirtb efaer^gcwinm» 
als rerliett. »Dinn^ertsfältf er zter Vit- 
gtitUY)i^*«iit. nlei^e^ vör\ <iäfetä Htrrn '^tt- 
bautes' OdsJnd&t auf Kosten. d«» Henrn 
aufgerisseties und besagtes La]!id, ünfl 
Unters etitsittng^ ^(kr Ait. > Dcreh gehö^ 
mi dieviP<V^^i(fetftingen V Ayl0 g^s^gt. 
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B^ .den > allersdten^ten Spek&tetionen 
dea Landwirlbes»,. 

Seite 163 isntbält dtiei futdbtbäti» 
Geisets&e: 

i) i,Weir.eitien Bauer über die 
. ^, Grenze verkauft, soll zwei- 
i^bundert Tbaler Strafe etle^ 
^9 gern 12) Gl eidb er Strafe sey 
»laucb der unterworfeni der 
f,eineh Bauer auf dem Markte 
„verkauft* 3) Wer abe.r bejr 
^»äem Verkaufe gar eine £be 
,>trennt». eoll vietbunderfe 
j^Tbaler Strafe erlegen»«* 

6 Wie einst Drako keine Sttafen auf 
den Vatermord setzte , weil er dieses 
Yerbrecben fiir Unmöglic^bkeit bieltt 
j80 konnten aucb unsere Vorfabren nid 
tiber diesen Gegenstand Etwas yerord- 
^en* Kurlands Geselegeber bielten es 
iur UnmogUcbkeit» eo an der Mensch'- 
^eii zu frev-eln» oder vielmebr» diese 
edlen unverdorbenen Menseben ahne«' 
ten nicht 'einmal di« Eidstenz einci 
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atTJcl^et^; es.iolgtefi ,ti<»<9i l\?5??ijc^^gi^r 

i(uft]'^>. ;«ind lie 6i«^r -ganzen Nat^^{|[ 
*^m VjQi^nirJfe niact^e. i ,0 r^afo f <^ ^u^lli 

«(r^ehUtt^Yt! Par5.4(;}i .^uq^ .^ijjifr! Ei\r 

Vor^vurf, den man kaum seinem- Ta^*^ 
feinde au maclxeii wagt! Es giebt kei- 
nW/fv^tl^Xid^, dj9r fH^br nru^im fipu- 
laoi^ ftkb einen solcli^i^ Vorwurf ge^c^l 
tu Ziehen,: :gegla.ub^ hätije rT-jUn^ Wejf^ 
8i^9ieb1e$! Merkel,.-^, tiivi.dapait ^ j^ 
iHGbt:'überaehen Würdj^, m}t .grpX^p^r 
Btußbai^il>en , nieder. .. ^ ver^ucb^e ^r^ . 
euie ganze Nation 2U( ^r^nd](as9rke]p> aq^ 
die £bT»;«ine3 g«njx«|n Yp^lkes anaugrei-j, 
feijk ütod Ihn! 3oU^e .ij^^h^t der Vp.oyur^ 
dePvVetteumdupg treffw,;^b^,ni9bt d?r> 
Ipadet der Gere/cbt^n «tjoaJfen? Hifrr.vp^^ 
dem ISJchti^tatMble PÄe*!*«« J^ftisers, .bi% 
vor dm A««eÄ dei; WeU, ^w^je icji 



•»^ igß -<- 

Hltf^zW 'Äeehtfertigung auf, 'iiÄÄ Be- 
y^Ui^y ' if^ zum Widerruf. ■'-' «effeijt. 
Itch; -^ited^Jatte Worte siftäV irMSte 
cr^n^Merv "^tt^ 'löeiH Vatwrlarid'ge- 
ÜanÄt^ zvt häbfeft , ■ bdcr öt w^niie die 
WftiYhcT ,* ' dW''äo J «chfindlich handelten, 
di(J '^terbö^göh 'die ' Ehrefil^riei ' VätWan. 
d^s beflecR^ii, und Menscf^n libct die 
Oreh,z6' H^rKattfteri , * oder rte'Ätif dfeti 
Markt brachtet, ^örfer Eben trennten ^ 
ErnehnöWe/die ktöne SchoÄnng ver-^ 
dietacnj ; " ' " ' '^ ' ' ; 

^ Die Begebenbeil unserer Tage, vm' 
dei- auf der \>538ten' Seite dieses B«cb» 
gesprochen wird, zfeuget deutlich %vider 
Wetrh Merkel Behauptung , daft^wr 
unsere BaiieiM xu- Rekruten um des'ße- 
iw'ihhc» willen Verkauften, und wiwi da- 
Bcr ,; Tim die WicderKoluiig zu ^ vermei- • 
Äeü, übergangen^! •'Sowenig und selten 
aiich die HaueiaucHt in den ttätoden i^t 
Guisbcsftier übeW^brttten^Avird,eben so 
gewifs wird att<isb* di^se üeber$ohfeäung 
g^alindel; und wir haben Beispiele^ WO' 
dieSxcesae dertclbea nickt s^t« VoÄ un- 
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-demiiditf ¥ieranlas;iuhg> yoii £deUeu>te;a 
geiichl^iohiuatQrsudit worde» sind. Zum 
Beweise .1 kse man: naehjßtehotided.CIr:- 
tfa«il »gegte einen irittabesit^er» d^ dich 
nyekixe^* (rrauaamkeUea ; gegen €feine 
Baüoral «daubt^;, uiid -dessen ; Nachba^ 
Herrfv4! A'v «.^ diese. niciait.nmp in Sdauts 
nahxa:^ : sotidem aogat ^^b» Jiohtrn Ort# 
Iürl'8i0nveraivandte»<'iv^ /fii'T <'•,«.•• .■'^;l.. 






„Als wird Wohlgebohren N..N. 2{& 
M seiner. gerichtUphe/i Bestrafung^ und 
5, zur 'Bess/erung, undanderp zum war-» 
5, heil den Beispiele, auch dem Publi(!5 
„zur Satisfaction , dahin verurtheileV, 
„d§[fs; ^ p^n^r zi^ .^Jijywensqhjf^hen 
,y Handlungen gem^rsbi:9ui;}i|:ei^, Ju^^ 
j».diqtiq^ üht^ ^in^.Untejr^haften^ v??4uir 
^6ii4g sey^ i^d naebi^ais^r Karrs pißirf* 
t,Ucihei;Mahgerii^t^oj^dnu,tig, Artikc^l, ifj^ 
iiunfl ig5 P^9 f^^ctirit^te .publ. ;Z§i|^ 
„bens in einem an8tän44gfn.P]erson%lr 
„Arrest bleiben, auch au» seinem Ver- 
„ mögen. Von welchen* seJirf Eilgut N. 
• , N. iii- fuAdamehto nhtein^^rWihnteh K» 
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„henen und mkönigl. Schute gsnomme- 
jitien, N.scben Erbontertkanen geiicht- 
>y Kch in selbige» reviiidicitet Avordciw 
',, in Suliiinft duioh gericktlicl^ mi con- 
'f , stküir^nde Curatoren administnrt mtct- 
.yyden sollen, die durch dieMa Rechts^ 
,yg&ng dem Public, geursachten Unka^ 
V,sten mit {)88# Thln in Alb^ (ohng^ 
f, fähr 1400 Thlr. Cottvl) aa vefandirc a 
,9«chuldig mid gehalten eeyi; eoU^ V« 
it W, ' 

^^Publicirt z^^N. N^ ^!? 26. m^nsfs 
j.Ia^uavii Anno x77-Üora cleciW4 wa- 
i>tutina/* 

'' Dieses Beispiel zeigt, d^fs derRicfa^ 
ter über die ihäfsige Ilandhabung der 
fifanszucht Aui^icht zn fähren habe^ 
iEiii strengeres Gcrfcht liegt' aber in der 
UtUgemeineii; Verachtung des ganzen Lan- 
lieSj mit der man ^m^ solche Herr- 
f oh^ft b€lia.nd#t 

^ Ftw yctt^ t , • gcb^rt^ ?vu den w^ 
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gA MithtM, • und erwarb ilivm'Otftlf 
den Bttiuimeii, Moke# muisciie^' 
Qualeniiof. Dies» von den 'Bauern* 

«UfgegttigeBe Benennung wurde bald'' 
aueh ii^on-deA Outabesit^m-aufgenooi*/ 
neit , und ihr Out allgemein mit die^: 
aemManwa belegt. Noeh ebe man si^i 
«tber ihr Verfahren' au» Reeheiisoluif(^> 
aieben konnte^ aui^b «ie, -^ und schon' 
hnge modelt sie» ^-^^ doch ihr Namel 
18t iioch ' in ' GrieebeflÄ* * ikndenken. Als * 
Kind und Jüngling hörte ich 'ro^ ikn 
erzählen; und ihr Ruf wird noch bis 
atif apä(e Enkel fortdauern»'-— noch 
nach Jahrhunderten ihr Naine mit Ab*-.* 
scheu genannt werden. War ein Freum^ 
des NÄchrtthms ist, sieb aber um die 
Qualität niciit viel bekü^unert, darf - 
nur «eine Bauern ^rc und imfreiind* 
lieh behandeln. Sein. Name wird 
bald bsn ganzen Lande bekannt» und. 
er- unvergefalidni^ wie Jener , aejn» dei^< 
den £phw8chen Tempel niederbvänntey 
oder wie der., dem/ ea. gelang» durch 
Niedei?trSchtigköit seinen ,|f4men an den 
Galgen oder ipsanger, zu br^igen^ &ei« 



%l?ird» W^gf^n Af^ngel aä]^«lM«^k«^tl«ci^; 
T^ebt : h^eh » i «oder be396r ; ii§ob|. .nüedue • 
zu. stebn* tJknrsk.yax meinot Jimav^^rerrt 

Bpisie he$tXgMcken Bfondbiarm der Sc^. 
fehl ertheilt, seij^ UöUrtb^ißQ meoDtscbu- 
licb zu .bebakid^dn^-^oder, uttilKebestre^ . 
tungsfalle . :deri Strenge, d^ ; Geieme : ge« 
\rärtig-aBUi6ci^ai;>. -! ••, i..!. iui;. 

Diese B^itpielcl . reichen . hib, .der Welt 
zu zeigen ^ dafs man Unneabtf iUabe an^ 
glauben , daGs die . Hailsvuofat '; 'WOt . ganm 
obne Scbraxiken » '. iu der^ lOe'malt de« 
Gutsbesitzers ^'iUBd dab aiei nicht der 
geisetslicfaen Ahndung untec^orfen ae^^ 
indem mau -den'Unlfa'ngjdevleibfln gajä» 
nach den Ghihdsätzen des; geoadüen 
Hechts beurilieilt» diesem auch in tein«> 
tcetendeu Fällen in Amvendung bcingu • 
Und werni ich nicht mehrere Beiapiele 
anfiihte» so -M^t es- daran:»' -Weil ich ea. 
fer unnötig Jialie 9 4 iQaebrere biet s^uC^/ 
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s9MftoKei|'9* i|nd nirt^il /^ Rarakrer , diA 
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Die Ruthenstrafe ist eine derjenigen 

uliii(iiiiir/7.bei achw^^ien Vergfhjmgep^ 
aiM^iibt wiwi t : uft4 auch d^n.» . gfc-. 
wCAaiUc^ i>i<*t /({^^ M^ vpn ifePfty; 
übor^hreitet« r Q«£|n|Wn jpaitj.^n .^^Tl. 

i"kd^i^:kftiQb^rj^ft|i^ jf|ie:Vpris|^UTift eii^rf 
^^ßiiiX%:h9U. die aw^l^^Oft'>Mi.SW?n <Jiitt^: 
h«i(rnii.^Mite H^rr-.MeiiM «»it üi^ieqk^^ 
b^?lipt4t * ; übe^frc^p« "V-J^ia^d- - £ä : .Wtirr- 
dewon« Weh nüllit.i»i«b\f«r Ay^d^# uu-^ 
zj&U^he (}eb];<^ter 'nag;lbaf^ zu.pi^ch^n^ 
war^jf 3 ^ 4i!tft» i/ioter^han?!» a^hoiji.; 
sffitf. in<ßbreitn- hhrm di«ai^ Str^ ga^t 

nicht . y«);bji|)8l M^.i>x4e&, , 4«. ttofl»; : «§ 
selten u^d schonend "wird die andere 
jÄt dttr<Hausauebi».TTn(niit4^r Pfviiäthe 
^usgeuh^.j iTdrüberi^ich .um 4o m«br 



▼en meinen liefern OUubenfiir laeln» 
Wort« zu erhalten holFe, i$t ich 4k iooh 
Sm Vorhergehenden aehon von der h«^ 
mannen' DeftiKui^gdärt und dem^ Charak« 
ter der Nation überhaupt ühers^ugl* ra 
li^bep mir ^cbn^eichle^ 

Eine besondere Verordnong, ^»1 
feine Unterthaneii , die inan*T4rhaf- 
tete, zur Winterszeit in Alarmen $ts^ 
be^ zu halten, haben meine Lands-« 
Mite ' ufeki so weniger für notbwem 
dig erachlet, da toan di#se M<snsch- 
liehke^tA die man^ dem schwersten Ve^t 
bfecher schuldig Ist» bei uns nie gegen 
Fremde aus deft Augen gesetzt hac; «ini( 
lifumer die wegen der ' Patrimonial - Ju- 
lisdiktion verhafteten Freyen in warn 
inen Stuben aufheben fieGi. Wepwird 
pber zweifeln» dafs diejenigen, die ge- 
gen Fremde mensohiich sind, <t ^ve^ 
lifgf r gegen die seyen, iKe Ihnen durdi 
19 m^HKhe$ 9in.d ^läher aligebbrenf 



Man erlaube mir, dl^ tsfthlloBesi B^ 

9pieW van }ilir(« vncl SarbKrei, d«» 



v^legi hH» mit S^fc)iwej(gjeti »u \ib«Ä ^ 
g^n. Sind Äie wahr?, jBie^fi Fr^gH 
tMt M«rk^ 9u lieaniwQTiicnt l^k bpvi 
te ni^ £twaa day(H)< Obgleich pieüt 
Vaterland., w Lie^pd grenzt; ao bat 
da€b di^ aB^ verbreitende Ruf i^ie.aQ; 
Etwas »mneinm O^mw g^bracbi« IVfer^ 

j«auiti6Qb^n Grund^ätz^^:! dab der Z weci^ 
die j Mittel heilige , ßmg}»1^§% ««4. ^Y^ 
nigcr pri^fend , \v^9%^r P*ch lyahi^beit 
f orf cbend» Alles nied^rscj^ieb» waß. ibof 
^ia yeTgröfoerpde« oder vi^^Jeipbt gaA4 
ttogegründetes Gerücht .j^iiliib^e^ JRx 
verantworte ea, wenn er grundlos di^ 
£hre \xt\d d^n guteti JSfamen «einet 9ic 
genen l^and^Ieute uiitipr^riib ! 

^naere Statuten yerördtiept dafa ^4 
nicht nur diem Pauer erlaubt seyn apiy 
i^s^u helrathen t sondern schützen ßo-i 
gar '^ine de^^Vegen unternommen^ 
Fhtdbt« ihdem sie Wledexfordexlin^ $ol-i 
eher Flüchtlinge verbieten — — „qui 
iiupjci^rtfxn cauaa aUQ 4^ «^Q^H^l^in^ x^ 
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Hl^'ii^ söTgt 'NYphl- dfer Gutihfeir dersel- 
be ^ iini m«d^r]f;d^]ien Gebi^t^ihf 25t, 
fi6c1iF a^ber^eh Geeets^en, das eigene In^^ 

ütdif^^nicht äufkemiheh zulä«^i4*; und 
■\vd bis Weifen auch ICdpHce<*und Laune 
mak Uefaertretto ' reltedfi Ködii«e,' da 
«fehreckt a^llgeitiei^e VieHichiung, lauter 
TaHel, ^dcri4»U^bertrctör ztirüek. und 
d«^i&' Stixnt^ ist; iMt einem Latifclet WO 
Elirlieb^ eMhvt-sty -hohen ^-Standpunkt 
Erreichte, >rie' in' Kurland , • furchtbarer» 
kh die härteste Drohung des Ge^etases« 

Ich habe .schon an einer andern 
Stelle gesagt ,, ^dafa der Bauer juiv^ht nur 
ein Recht h^bei Hülfe zu fordern, son- 
der^ sogar ^urch Versagung derselben 

' • • • 

da^ Recht erha^Ue , , seinen Herri\ zu 
Verlassen. Siehe Stat. , • ?art» Jl,^ des- 
gleichen eine ^ Urkunde yow; ft[^r^og 
^riedriph.. ^.^ ^j.. _^ \ , 

V y^Ba&'dafern^fn' der SchMaachzeil je* 
mand von seinem Erbherrn keinen Troat 
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vokä 'MAsrtx erlangen 'iktSan^, ■. > besondedi 
ans < - Niifii • andere Hetipscbaf t --sucheii 
Btüfstev -er nicht wieder gefordert wer* 
deÜ aoJI^' .;vrelcbenl^unkt däa verbesserte 
L*anibedit unterm/visten Febr. 1643. ^^^ 
d^ XVIIjxS; bestätiget bat. .^ 

#, • ( ' . - . • 

Scbbli 'diese Veroi^dnungen reicben 
hin y Herrn Merke^l's welilanfige Aua^ 
^inänderaetairng über - die N)7tbwendig« 
kdit^i^en. Bauer zu tinterstützen , utid 
jkife solcbe Gesetze auch getifalten yret* 
dcüiv > überftüsisig s&u machen , indem 
hMxh. -dem geitzigsten lind barther^ig-» 
it^- Gutsherrn die, itfäkide so gebvindeii 
aindi. 4istfi» er liicht wlHMhrlich seinem 
Bauer die benöthigte HüUe vei^a^en 
darf. Nicht weniger trägt zur Beob- 
achtung dieser'^ PflichTJ die^- allgemeine 
Gewohnheit l^ei, der sfcu Folge man! 
das Seid Jedes Wirrhc?s ♦ der ös verlangt, 
ujstd" ^eine* schiecHte Erndte ztt hab^n 
totgiebt^ durch zwei erfahrne Land* 
i|(riTtfae//die>ßtföern »sJiftd, schätzen läfst; 
Soteid '^dieses geschahen' -ist, so ziehe 
vtgiti S^^'SkfsLt ^hruMi^cäketf je nach- 



^ Woh ^ 

ieAL d» Gesinde Tgräfiier» odaeriEUiftth 
i0tv 1 — li Scfaeffel Air seine Kotisum* 
üon 'vrdtheatiick ^ ma au wissen*} wie 
igveit et reichen könne 4 uml"ilim itan 
yen dem/AugenUicfee : an^ da. er. £U. 
kurz kommt, .daa BeiiÖthigteuneni^eU* 
lieh aus dem Hofe zu geben« ErsUu* 
nexl . ergriff daher . jiöden Gutab^tset 
bei der im Jihr igoo erlassenen Ukasls^ 
die den Herrn i^er Güter den Befehl 
^theilte^ Magaeine anzulegen^ au de* 
Sien jede männliche Seele jährlich ein 
TachetAverik Rogg^n^ ein Gamilx Geratei 
und ein Garnilz < .Grüt^ liefern 9 Und 
aus welchem künftfgbin der Bauer, bei 
eintretender Notb» Unteraiütoilng et* 
kalten sollte* 

Wür^e man in Kufland » wie HenH 
Merkel auf der 2^3. und i94.sten Seit^ 
!^u sagen beliebt, die weisen Abliebten 
der Uka^e vorsätzlich mifs verstehen» 
diese Einrichtung Selbst; emn Ruin detf 
3auern mifsbrauch^n , würden. -ivirkiich 
unsere Guts b€[sitzi^ mehr durch fi^hli^ocit 
Eigennutz« als^gutouithige Wohlthäiig« 



]k^i ^gcüeiüets «o "wat ihnen duroiU 
dl^e Ukase (reyes Spi,el gelassen,- dxp 
iliaen mit einemmal den gfs.euUchen 
Vorwand gab^ sich der Unterstützung ih* 
rer Bauern gänzlich zu entziebn. Jene 
Anlegung der Magazine • hatte > wie 
^sagt, die Ünterstütznng des fiauem 
9ur Absicht) der in den Jahren dea 
Mangels hier Brod erhielt i und dieses 
bei eintretender Erndte wiedergebeil 
mulste. Was hieCs d^s. -anders» als» dea 
Hcfrn von der Verbindlichkeit loszäh'* 
lea» künftig die Unterstützung dessel* 
t»en zu beiorgen> da^ statt seiner » die" 
Pflicht jetzt dem Bauer auf den Hali 
geWältt war ? 

Auf jeden ^all ^tat Eind von hei^ 
4efi überllüsBig> entweder iXt Untere 
etützung des Herrn» — \vö das Maga* 
ftin wirklich bestehen konnte» -^ pdet 
das Magazin» — WO der Herr verbunden 
Mrar 9 seinen Bauern die nöthigeäüife 
teu ffeben» Hätte man also solche Vor^ 
Wäftde gesucht, uju eich diesen Vätef- 
iorgen £U «ntuLehas so würde man» 
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mit Hiiid^htün^ ätf^<!ie9fe»«%^e,* ^idi 
t-t^n 'det diitch ' «ic La4i'dfes^es«ticP'ä\^!P- 
'erle^efi Vüitlii:' Ibs^esägV/ nnd ^-die^e 
den ßäitfern aufgeref^l hälreii. StAt^abtfr 
dieser Ukase, Avie rn^fe^dlem EäKide; ^tö 
Hve'nigtJt Liebe die Bjinern ünd*H4r<Tn 
ytr ehlanider bindet, so äU gebrattclicitf, 
Vfe die' nafitrliehe Aiislegnrig es SvölF- 
^i, Etartt 'auf dieselbe die Enteiebtuig 
\äfet'6c1i^ve^8ten ithd für den Gutsherrn 

r 

Ütö'ötbarsteü Pificht' zti bauen, 'iVuKfe 
niian aus fhr den bestntoglicHsfeAi Vbr- 
tlieil'fiir das Ganie ü^uTslelm. MkrtW- 
tl^f -chd ' Ö^usväte?r' kuf den rii^isteh Gt- 
teril sitfsinimen', fäs ihnen^deh ^B^IFebl 
vor, und trieb 'diese AbgabeiA fnir Von 
denjenigen Wirthen ein, die bisher von 
dem lTofe''Brod gönonlmen hattetf ; in- 
iilefs die , übrigen , welche sich 'ÖiiVch 
gute'" Wirthschaft ausgeÄeichnec , iiiiÄ 
hie deii ITerrii zur Last t^talUn Tt'Ä- 
ren ', , Riervoh ausgeschlossfen Arurdöti*. 
;,tt)^^hybt un8,''sagtefi 'aie'1JWr^n«/tnfe 
,i1feesclnv erden verursach^'/ xtif' haben 
,; hie ai^s unsern 'Vdh^atliskfthiti'iern '^nCa 
unterstutzen mfis^eft^ tina es 'Vfärd 
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unrecht , wenn ihr durch Einrichtun- 
„gen leiden solltet» die hur für den 
„schlechten Wirth existireii; es war« 
„unrecht 9 wenn wir eure Speichen 
,, heinisnchen wollten» Fahret so fort, 
„Kinder, und seyd versichert, dafs dei: 
„Hof nie euch zur Last fallen werde, 
j, data ^r jede Abgahe für euch t;ragen 
„werde, di*e die Krone von euch for* 
,. dert. « 

Ein gleiches Verfahren beobachtete 
man bei Knechten des Guts , und hielt 
nur di^ schlechtem uiiwirthschaftlichen 
Unterthanen zu Beitragen .an , indefs an 
der Stelle der übrigen der Gutsherr die 
Lieferung in die Magazine übernahm. 
— Jener Befehl, anders benutzt, und 
nur na^h seinem Inhalte befolgt, mufs* 
te durchaus eine drückende Last für den 
armen Bauer» und so ein Keim zur Ar- 
muth, werden. 

Und doch war die Mögtichkelt Ae$ 
gänzlichen und beschleunigten ' Q-uins 
des Bauern nicht das einzige üebel, das 

Ö 



pin^ tlkase' ätm Lande verarsachte. 
fot auch ein mächtiges Hindernif:^. fäit. 
den Wohl^and im Allgemeiheji » da sie 
das Land in 31 Jahren um mehr als 
10 MlQ&onen Thaler üi' Alb. ä^mer 
macht* 

tn jenen Magazinen \y\irden jedes 
Jftht 31,925 Loof (Scheffel) Hoggen» 
3991 Loof Gerste» ui>d eben so viel 
Hafer, niedergelegt, die, wenn sie auch» 
\rie gesagt, bei eintretendet .I^oth her- 
ausgenommen wurden , das lähf darauf 
in natura wieder geliefert und um eben 
dasselbe jährlich bestimmte Quantum 
Vermehrt werden mufsten. Um aber 
ein Magazin zu erhalten , das das gab- 
z6 Unna bei eintretendem ällgehieinen 
Miswachs gegen Hungersnoth schützen 
könne , bedarf man , wenii man Mos die 
männlichen , und zwar nur Krön - und 
Privatbauern, rechnet, und auf die Wei- 
ber*, die Ackerbau treibenden freyen 
Letten, die zahlreichen Handwerker, 
die Städter, und die übrigen hohem 
Stände Kurlands, gar keine Rücksicht 



«^►" 'Sit '^^ 

«md '«Si^ (Jutatitit '^öti 1-. Miffiöfe 
01.6S0 DöiD* Rcy^g^ , 't;ö7'?oö -Scbfeffa 
Gerst^,^ und cien Vö* viel Hafer. Beiih 
«o^vUfl 'Avcrdfen -jBhVlich, 6 Stiwjffä 
Rogfeeiii tfÄd so Vtt!iältriifamäß% das'liW. 
dötc • ©etriide , a ^ Feltson **getechtief. 
VÖll^ ' der Wäf '1 ,700^ männlichfe Se^* 

nen in Rötiänd^trcrzehrti -Der -Vfer^ 
•luÄtj^'*dch das Land' glricb in den eir- 
0l?6n'JitliVen^' durch dieses Magazin da- 
durch leidet; dafs ein solchcf Getrai- 
deröVrath* niedergelegt) und so der Um- 
lauf des Geldes 9 das hieraus gelöst 
^erAhn könnte , verhindert -vvitd , bc- 
trfi^t,' — Roggen ä 6 Fl. ♦> , Grerste a 4 
Ft.i und Hafer äs FL den- Scheffel ge- 
TechMt^ " i2,s5496 FL Alb.^ nach gö 
Jahren alyei* die Summe von 7 SlilL 
^»1987^ ^^* ^il>'> welches blos Kapital 
ist) d^s'tödt da liegte von dem Nie* 

. • •_ O fl ■ 

.*) Der. FL macht etwa» Juehr «ds ß Gt; 
6ftolM. auf» 
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jfo^drNik&ep^^gezf^n hatf ^nnd, *^ 

^i;h:lie in den : ^r^^tt7f^h»Bn, sich aijf 

^oMU.liiet iias^ yqi> .jJW^n wch^ 
^nen könnte , ,d^ [ ea im Hai^J«! » .gil- 

»ujgelielieu >vcn:de|j. Jia^i^sfTt^.iia^ Ver- 
Janf van 3ä J?hrf n « , ^ ai^fp^palf > .qin/e 
.^umroe voa .6 üVülU. 7iofiPß Fl*, in. Alfe. 
jbm .13 Miil/^7000 Floire];^ >T^repd^ 
I^nd in 513 Jahren .frixKe^^ r'xv^ .||» 
.ftO viel weniger ^aU bish^Fr, verMw^^öppi 
konnte^ weil es $9 viel in.. >6einm M^h 
g^zinen ohne a:Ueni Nutsen anffchüi- 
ten müfate, Av^il ^o, vi<si ^^i^^higer-Geld 
jährlich im Land<^ .rouUirte. Diene dcqa 
eröten Anschein n^h \vohlthätig^.£in* 
ricbtung) die die drückendat^flbgabe 
Jur Herren und B^pern i€t, von deBen 
§1«, ^inz^g und »Hein :ei)tri<:hU(l; \irirj^> 
^YOzu? Um Hung^rsnoth zu verhü- 
ten? ö?t man das wohl je zu ])efürch7 
ten -^ in einem Lande , wo die Kon- 
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s^p^tkmL «lit; äßr Hipryorbringuiig deft 

Gearai^e» in gar krinem..Verhältni«»c 

stehet»/ vW0 4m Viertel cleftXandcs schon 

hinx^cht» ^iim dai ganze Land t/a eiv 

Ibaltdn» und wo» bai einiger Amfmerfe.. 

aaniliMBit i von Sexten der Äögierujigv 

durch, die eingesandtcior Erndteirorschiä- 

ge ♦. Immer zeitig; genu^ Vorkehraingei» 

.getroffen Werden können; die AveBi^na 

schädBchy.als diese. Magazine, siml; :> 

, S'. 179 ff. die6e8 Bucha enltfaäUBew»i<* 
8e , daf& der Bauer nidit nur klagen 
dürfe» sond^n auch Bech^ erhalten 
könne.'. Auch haben wir kein fiü^tgeA 
Geeetz in [Kurland^ das den Advokaten 
verböte V die Sache eines Letten ^ zu 
vertreten. Vielmehr legen unsere Cßnk^ 
xiüssar - Deeisionen vom 20. Apiii 
1699 und vom 5. Septembr. lyiöiö* 
dem. Advokaten bei ein^r nahmhAften 
Strafe auf» gegen Jed^n ohzie Unter« 
ächied der Person zu dienen« Der 
Justizrath Tetsch vertrat di,e ' »Sache 
zweyer BaüerfamiKeii > die ihr^ .Frei- 
heit wiederforderten», und führte de^ 



9. äen er gewann ,^^önenitgclÄ«f 
lieh. Ohne -sich d^itrck einen Feind 
auztusi^ön, enva*b iHm vlelmebr äie- 
eea unetg«nnütaige Betragen das Ver* 
txauen. und die Liebe de^ gänzien Lan« 
dea^' £in Gutabedtt^ery dessen Name» 
ich^ aiia rerscbiedenen * fi.üdi&iohtea,r 
hier nicht nennen Avili, nntevsuitzte 
mit Rath und Empfehlung ehien Bauer» 
der aekie "Freiheit durch UngHicltafällo 
verloren hatte» gegen aeine eigenen 
Vefvrandten und näehsten Nachbarn. 
nieae wufsten es , ja , sie sprachen oft 
mit einander über diese Sachie^'*- und 
demohng^chtet hatte dieses nicht die 
geringste Erbitterung zur Foige^ Die« 
ae ncir hingeworfenen Züge, die sieh 
in zahllosen Beispielein bewähren, spre- 
chen für die allgemeine Denkungsart« 
Dafs* der Advokat 'die gerechte ' Sache 
eänes Letten» in einem Lande, wo ei- 
ne solche Handlung zur Ehre gereicht, 
nicht vertreten werde^ wird Niemand 
glauben, der die Lage dieser Mänaer 
kennt, die mehrentheils >ein Vermögeii 
Wsitzen, daa sie unabhängig Jmachtf 



utid die Tveniger die Klienten suchen, 
^Is von ihnen gesucht werden* 

leb erkenne mich für zu schwach, 
den Ton zu erwiedern, der Hrn. M, 
50 •geläufig ist. Ich bin Z.U wenig ge* 
übt , nvoL die l^is zum Schimpfen sich 
herabwürdigende Sprache führen zu 
Können, deren sich der Verfafiser der 
Letten überall auf jeder Seite, und auch, 
hier» bedient hat. Seinen Ausrufungen» 
seiner Kun^t« Dinge auszumalen, die 
nicht existiren, werde ich nie etwa^ 
Anderes entgegensetzen, als die nackte 
Sprache d^r Wahrheit, Und auch hier, 
wo er uns eine gcAvaltthätige Kaste 
nennt, die neue Käübereien, neue^ 
MarHern,'^ ersinnt, berufe ich mich auf 
das, was ich sowohl tiber diesea 
Punkt, als auch schon früher über- 
haupt, gesagt habe. Ob die Sprache der 
Wuth den Schriftsteller gezieme, ob 
es ßich schicke , die Weit zum Zeugen 
seiner Erbitterung zu machen, ist Sar 
ehe deß eigenen Gefühls« 
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Ob die Instruktionen der Kreisära- 
^, te, >yie Herr Mi auf der six* S. n. 8- 
8agt, dahin gehen» den Privat&bauem 
Hülfe zu leisten , kann ich nicht be- 
stimmt angeben^ Nur so viel ist ge- 
"wifs , dafs sich mit dieser. Einrichtung 
kein Gut begnüget» und däfa wir, ehe 
ivir Kreisärzte auch nur ^extk Namen 
nach ka!^nnten» schon gute und sichere 
Vorkehrungen getroffen hatten, ünsern 
Bauern in Krankheiten Hülfe . zu ver- 
schaffen. • Jeäes gröfsere Gebiet besitzt, 
seit den frühesten Zeiten» seine eige- 
nen Aerzte» die besser bezahlt >verden, 
als die^ meisten öffentlichen Lehrer der 
.Arzneikunde der Akademien d^s Aus- 
landes; und die kleinem Gutsbesitzer, 
deren Vernjögen zu. gering ist, deren 
Güter zu. klein sind, uni die Gegen- 
Avart eines Arzneiverständigen für sich 
allein möglich zu. machen, treten mit 
den andern Gütern zusammen , ' und 
halten auf ihre Besitzlichkeiten einen 
Mann, der ihre Bauerschaft verpfleget 
Dafs man "Wenig oder gar nicht auf 
die Hülfe der lireisärsae^ als solchi^r» 



bei uns' rechne, beweib cfieses, daf« 
flie den' Aerzten in den KreisstHdten 
noch so nah, gelegene Güter ennveder 
diese 9 wenn sie Zeit haben, nochbe- 
sonders für' ihrö Bauern annehmen» 
und besolden , oder ihre eigenen Aerz* 
tc , ohne auf jene Rucksicht zu nah- 
men , halten. So haben z. B. in det 
Gegend uni Hasenpotten , -wo ich die 
letzte Zeit vor meiner Reise nach 
Deutschland mich aufgehalten habe» 
die umliegenden Guter Rutbahren, Cal* 
Svbn, Gondeln» Scexaten, Neuhausen» 

thibenalken, und aindere, deren Namen 

• • * • ■ .. • 

mit Tiicht beifaQen » ihre eigenen Aerz- 
te. Herr ton Manteufel hat sogar, ob- 
gleich seine "Oüter Zietaü und Katz« 
dahp:en noch keine 2 Meilen von ein«- 
ander liegen » und der Kreisarzt von 
beiden nur eine Meile entfernt ist, 
demohngeachtet zAvei Aeradte für seihe 
Bauerschafti - 

i ■ 

•' Daß unsere Hausfrauen mehr ver- 
stehen, als, sich geschmäclivoll zu kl^i^ 
iaen, ^ däfs Urnen -Aste W^U Ibver Vn* 



terthanen naelur am Herzen liege» als 
ein Kopfputz; dafa sie» atatt Schzpink* 
pfiädtercben aufzulegen» lieber fiir den 
Huaten ^ihrer Bauern ein Brustpulver 
n^ischen» und dem leidenden Arbeiter^ 
der sich . die Hßnd beschädigte » oder 
den^ Fufs erfror, einen lindernden Um* 
^blag besorgen, verdient geMrifs nicht 
des Verfassers bämischen Spott, der^ 
so. sehr es ihm au^b das Herz verbiet 
ten sollte, die heiligsten Dinge» di^ 
* edelsten Handlungen», lächerlich m^tchen 
kann« Dieser Spott ist^ um. so nichts^ 
würdiger » 4^ . M« va Belegen auf der 
913. & 5- Anmerkung und 214. S. 
Anekdoten gewählt and. seinem Va*» 
terlande .angedichtet bat, die so ge- 
mein und alltäglich sind, dafs sehr 
W^enige iseiner Leser . sie nicht schoa 
jEniher, und jeder vielleicht von einem 
andern Qrte der Welt, gehört. habea 
sollte, und die er selbst, wenn er 
will» in jedem Vademekum aufschla« 
gen luinn* Ueberhaupt ^verschiebt sich 
in unbeobachteten JVIomepten das Ger 
w^nAf .in, 4^8 si^ JM« .vor den Augm 
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der W€flt hüHt, indem, er sagt: Admo« 
nere violnimus» sed non mordere. (s. 
das Motto det Einleitung^ 

Hafs» wüthender Hafs» führte sein^. 
Feder; in einer feindlichen Stimmung 
schrieb er ein Werk —. nicht für die lei» 
dende Menschheit, fiondern um seine 
Person an einem Stand zu rächen, der 
ihn vielleicbt zufällig und ahsichtslos 
faeieidigte, nieder. Dieser Geist offen* 
h$rt «ich durch jede seiner Wen^ungea 
bindtirch» so sehr er ihn auch unter 
ihnen versteckt zu. haben glaubt; die* 
ser gaUigte Ton hat, jede Zeile ange- 
steckt, und erzeugte die Wgrte der 

,,Hier ist eine Begebenheit« 
„Avelche die Denkungsart des 
„Adels in dieser Hinsicht ini 
,,helleste» Liohtcs zeigt. <« Und 
nun folgt eine schauderhafte Erzählung 
einer That,^ deren, selbst Rannibalexi 
nicht fähig wären. Sei s^e wahr, ode.r 
unwahj , gleich viel l Nftr^ Mw^.cfjiei^, 
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denen ETbitteningi denen pieridiflicbcr 
Hafs» das Auge för ilie Wahrhcil^ vcr- 
schlors, -werden diese eih^&ölne Oß* 
schichte als Beweis gegen einen 
S t a ii d ansehen können ; nur Leser, 
die, so wie Herr M,. leidenschaftfich 
partheyisch sind, können ihm den Ge- 
fallen thun , nach dieser einaelncn Be- 
gebenheit mit ihm ein allgemeines ür- 
theü iiber deh Werth Und UÄWerth 
jenes Standies «u fällem 'Bei etwa« 
mehr Kälte , bei weniger LeictenSchaft, 
\vurde er selbst sich diese Blöfse nicht 
-gegeben haben, da eres sich doch 
^vohl sagen konnte, dafs seinö ruhig 
prüfenden Leser nicht so, wie er, aus 
einer einzelnen Begebenheit ei»« gan- 
ze Klasse verdammen , und, so "Wic er, 
die Denkungsart des Adds daraus eai- 
•iaifFern würden. 

„Jetzt fängt es an, gebräuchlich zu 
^Werden, dafs sehr wöhlhalhende, und, 
AVohl ztt Hieirken, ktänkliche EdeBcu- 
te Aerzte fär sich Und ihre Bauer- 
Schaft aniiehniem« Das*„vrohl- 
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ein\;Tödeiider Bewm^ dafs. der VeriFAS^i 

oer iden j&a|:ten nicht (xereQbtigkeit wie» 

derfabi^'^tes^n hftnn,.«uD[^'d9f5 in 4iQ-r 

«eia W«x&)e übverall die einftei-ligitte An*: 

sicäM:^ d^T' niedrigsten -rPairblieiHchHeU 

Jbfirt&efae.f Ich verbiete midi, jsu betvreit 

sen^'^dab überall in gasa2cfiid|^nd niqbl 

nur sehr AYohlhabende, sondern auch 

•dir tlurmev nicht nur äehf^ ^kränkliche, 

tcttkdjer» «Bch an Körpcär und Seele sgQ^ 

aande^ '£d|ellesBte> tind.ziwiur gesunde» 

re-9 . als JSlevr M^i^' {lir.ibre JBauersohafo 

die besten unA geschicktesten .Äer£&tid 

angestellt hab^n. 

H«rr M. hat Recht, wenn er sagt, 
dafs er seinen Lesern von der 151 — 
217. S. eine Musterkarte des Lasters 
und der Verleumdung aufgestellt habe* 
Denn wirklich ist dieses der passend-' 
8te Ausdruck für seine Schilderung, 
den ich nur je hätte finden können. 
Nur die Ungerechtigkeit eines aufge- 
brachten Mannes » dem es nicht die 
Sache der Wahrheit>, sondern die Be« 
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Aiedlgtttig efaiea persdnlieben füteres« 
«es galt, könnte eia solches Bild ent* 
"iTerfeti, nnt drese ein Urtbeü' ober 
xnem Vaterland fallen, da« die Meti6^i^ 
heit «diaudtrn macht; nnt «Ueser -urar 
es mdgiicb^t'die ' Gutsbesitzer' KurUiodLa 
DyäDeh eu« stielten, die man. In Fea* 
«ein sdilageiii awsse» 

[Mit Ruherialso köiiKieii "wir ihn ijn 
diese Ausfälle den Gift «eines Orkmas 
ergiefsen sehn:, .demu sie cveffen nur 
den allein,' der eicl)^ «o ivnbesoiinea 
ihiien überUeCs. . / * 



mm «• mota fervet ptebecula bile« 
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VI.vA!bscbnltt. V^ ' 

Mittel»;. di<^ ^ Leibcugeusphaft. ^ «I 



j^cA .1 . vleioht/Bun, 



« 



jJUnpIes. 



Xii 'ein^m Staät6, \vo von der WiH^ 
k^ihr cfiiea EiAzfgferi a^s Glück vieler 
KtilUoheii abhängt /'. Svö ein einziger. 
Befehl' dc3 Motiar<:heh die Rechte vqa 
TaÜÄeüaen Veriiicliten und ihre Ver- 
hältniajö* üniacliäffen kann» ist «s für 
jeden fechtächaffen'en Mann, der sein 
Vatfefttnd liebt^\ und* das Avahre Glückt 
clesselben \ViU». die heiligste Pflicht, 
vorsichtig ' in • s^lhbn'^ 'Vorschlägen 
zu seyri,' und nut das ' IVesuUat viel- . 
jJthriger" Erfalirung, einer sorgsamen 
jt '^aiigstficihen Prlifung" dem Monar« 
. chen ittr Ausführung vorzulegen« " J^« 



und Mtstähde sie au^ den edelstenf 
Absichten — ist unverzeihlich, da sie 
* die Quelif :9al»U|p)ae(}ifyiigl4c|Es, und 
unabsehbarer ' Zerjüttungen "xyerden. 
ÄÄnrdanicniariÄ'äie- Fcflgcf ddrsdlreir 
zu berechnen im •Stiüide'' ist. DocK 
•was wird sie da nn erst, * wenn man 
sie als Mittel gebraucht,- um pcrsönli- 
<*he Feindschaft ' zu'^' ähik^en r^AVoin 
man sie anwendet, um' einen ganz^en 
Stand, gegen den *toan sich erbittert 
fühlt, den man .xpit^rund pj4^r:.Üp.^ 
g|rund anfeindete, ^Msttiraen, a^u yer- 
nichten? Und fast isolUe ich vermu* 
then , dafs Heru^ RJ.^ «aebr durcjl^ Feind- 
schaft gegen uns,/ m^hr djiirphrpppön- 
licben Gf oll , als durch fCin reines Ge- 
fühl fiir Wahrheit imd ^ecb^« .^el^itct 
vtrürde. Den.n '>yphf^r sonst jene . durch. 
Wuth entatellre .^p^i^che? Wober jene 
in Beschimpfm>gen^. t^ijd, Bjeleidigungen 
übergehende Worte?, Woher jene in 
Schadenfreude ausartende. Ejrw^artung 
unseres Sturzes, unse^'er Nßxx^ik^Ky^^^ 
die, er unvermeidlich ül?er unsern $cb0i- 
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tel enitired^>Biif6)|^^dieVötotdaiicifrgeil( 

utiisers Menarchen pder in d&»Ethpimn^ 

gen unserer liBsQem^ an^brecbeh iiektif 

£r selbst 82^ aiif ^r fiG<$$i«ll':S. ^' dtftt 

d^ Rtiiii vofi-towefi Dritüieile»IderGüt^» 

besitzi^^ mit 4e^'£iiifnbftmgf 4e» Abtoo^i 

zinaes odk» def^Urbanrici WKunden wHs 

re, und doch fragt «r, „>!iret» die Re- 

^»giening an .ä«r EtnfÜbtüng, deraelben 

yy bdndern könnte ? •* EWe Aiit;wort liegt 

in 'MerkeU eigener ßemerkuiig, und 

dwin , A^yy^ir einen Mcmireben besi- 

tsen , d<94: tit^üe Völker begliicken, nicbt 

verderben, •wi41. Das Vertrauen auf die 

Ll^be unseres > Monareben , sei^ie Avie- 

derbolteÄf Bfeweißö von Huld und Onä- 

de, bürgen uns nicht iveniger für die 

Erhaltuflg,' für die Sicberheit/ unserer 

Recbte , fkl6 die Liebe » die , Anhönglich- 

keif ^ die sütr Jahrbunderten utlsere fiaix- 

em an uns fesselte, uiid die unser ge« 

genseitiges liit^resse enger band;«-^ und 

wir lacbeYi über Scbreckgestalten , die 

nur Kindern furchtbar erscheinen* So 

wenig sich Leibeigenscfiaft in theoreti- 

«eher Hinsicht nach Gesetzen des Na« 

P 
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lufTAdUes V^thddi^eii läfatf, ebenso 
weaigist dieJ?liilaäophie des Rechts in 
liräKlischerHmsicbt audbi hier <eiDer un- 
bedingten . Anwendmig fähig » , da leider l 
ssur Glückseligkeit der Nationen idie phi»- 
losophiscboii . Bestiinmiingto: . mc^t hin- 
reichen«. i^Man hat in den U^t&lön zwan- 
zig Jahren gewfs mehr» ^sje^ui)^ Staats^ 
jverfassung.» über . Freiheit » Gleichheit 
:und Mens<:henrechte gesoibrieben ; raan 
hat siq^ duri:h die politischen Veiibältr 
aiissie in Süden aufgefOrdert.'gii^ehfin, vgh 
zählige Federn und Fressen zur ^ntt 
Scheidung dieses Probleitid jn ^eAyegung 
zu setzen. Und was hat die.Menscbheit 
-bey allem diesen an wahri^n Glück oder 
wahrer Ruhe gewonnen? Ist in den 
Zeiten, der Barbarey das Blut.Unschuldi* 
-ger häufiger vergossen worden? Hat 
man nicht Eigen thui^ tind Recht '^ 
dem Zeitalter des Faustrechts heiliger 
^geachtet, als jetzt ? ^ Schaaren bewafne- 
ter Krieger vertrieben den schwachem 
Besitzer, aus seinem Eigen thum, das er 
Jahrhunderte besessen hatte. Im Nar 
men der Freiheit mufstenTauseAde, fat 



kn 9 um eine veite SMaverei gründen 
2u können u. s. w«; man vertrieb den 
^ Adel» um «ich einen neuen zu ver« 
schaiFeH; man Vertrieb Könige , um 
Despoten zu bafaen ; und die Weh wur- 
de bi^ jetzt ; nur reieher an Theorien 
vem^nftmäfsiger Staatsverfassung, irei* 
eher an Begriffen von Freiheit und 
Gleichheit, aber auch reicher an See» 
nen der Unmenschlichlieit und empö- 
rendsten Tyrannei; IMicht jene ge- 
lehrten Untersucb^ngan waren iss, die 
auch nur eiqen. Grad. mehr Menschen- 
>yohl beförderten: sie thaten nichts 
mehr, als nur der Welt zu zeigen« 
wie weit der gi^ofse Haufe noch vor 
einem Ziele sey, ^em er so nahe zu 
seyn wähnte. Staats verfassungei\, nach 
reinen Grundsätzen de& Naturrechte,9 
errichtet, durch philosophische Seh w^r-^ 
merei, Avenn sie auch noch so sehr 
den Forderungen absoluter Freiheit 
entsprechen, erzeugt, können noch lan- 
ge nicht das hervorbringen, .was Na- 
tionen glücklich und zufrieden macht; 
und wir begehen einen der gröfstea 
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Felller, wenn Mrir nicht auf die Lei- 
denschaften Rücksicht nebsien, und anf 
die Ansichten, die die Menschen — ^ 
de» gröfste Theil von ihnen — sHt Jahr- 
hunderten hatte. Wir thun umecht« 
wenn wir Verordnungen und Einrich- 
tungen tadeln , w^eil sie nicht den G^- 
•etssen einer nur in der Thec^ie he*. 
gründeten Vernunft entsprechen, und 
<lie Realisirung einet phüöso^hi- 
sebeiv Idee Hren Gleichheit ^ind 
i?reyheitJ ist '"vornehmlich deswe- 
gen nicht voUtoiAnaen möglich, "weil 
die Menschen ai^ch im Naturzustand, 
\^eder in Hinsicht auf ihre moralischen 
hoch physischen Kräfte, gleich,' mit- 
hin auch nicht frei, sind, viehyeniger 
also es im politischen Zustande seyn 
können. So lange es keine allgemeine 
angehorne Gleichheit unter dem 
Menschengeschlecht giebt , wird auch 
in der idealischesten Verfassung der 
Ueberiegnere an geistigen oder ph^v^i- 
scfaen Hräfien, immer auch der Mächr 
tigetfe seyn.-' Denn die von der Na- 
ttiT hetvorgebtachte Ungleichheit der 
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Menschen läfst sich durch keine The- 
(^r}e aufgeben. 

Wenn die Regierungsart nur die Ei- 
genschaft besitzt^ die, so unter ihr 
stehen , glücklich zu machen ; Avenn 
die Nationen zufrieden sind: so ist es 
genug. Die Zeit, die unaufhaltsam AI* 
les modificirt, und die Pinge den Um- 
s>tänden anpast, Avird auch hier AUea 
veAidern und anpassen» und ein Gan* 
zes hervorbringen , das , wenn es ge- 
Avaltsam übertrieben, durchaus früher, 
als sonst, dem Untergange entgegen ge- 
hen , . und , einer zu früh gezeitigten 
Frucht gleich, absterben mufs. 

Mit Recht glaube ich daher» dafs 
die Leibeigenschaft in Kurland in prak* 
üscher Hinsicht zu vertheidigen ist, 
(iafs sie für jetzt noch bestehen ipü8«> 
le, >yenn die, die unter ihr stehen» 
nicht unglücklicher werden sollen, aU 
«ie ep bisher aeyn konnten — n dafs 
mit ihr^r Aufliebung die Eröffnung ei- 
ner Quelle der allgemeinen Unzufrie- 
dehheit unv^^rnieiilli^b se7» 



Will di« Regierung das Wohl ihrer 
Uitterthanrn befördern; Avill sie den, 
Wohlstand allgemeiner machen: so hat 
sie von dieser Seite nur sehr ^venig 
zu thun. Sollte in Kurland die Leib- 
eigenschaft aufgehoben "werden : so 
müfste dieses auch durch das ganze 
Reich vorgenommen werdeii» weil sie 
gewifs nicht dort mit mehrerer SchoL- 
nung ausgeübt werden kann,-' als j^ejr 
"miB, In ganz ^Rufsland aber ist diese 
Jlufhebung nur dann möglich, nuir 
dann als nützlich denkbar, wenn dem 
Ganzen eine genaue und unwandelba* 
re Verfassung gegeben w:orden ist, 
wenn die Grenzen und Verhältnisse 
jedes Standes 2u einander, so wie zum 
Staate und Monarchen, so genau und 
fest bestimmt sind , dafs keine Mach^ 
sie anders und wiUkührlich verändern 
hsLhn. So lange dieses nicht der Fall 
ist: darf man durch nichts das Intern 
esse von zwey Klassen trennen, die 
mit einander vereint Hand in Hand 
giengen und sich unterstützten, ge- 
trennt aber versuchen würden, sich. 



-^ 231 -^ 

ehiiindtfr zu verderben , Parthcicii zu 
bilden, und fielieicht sich gegenseitig 
aufzureiben* > Nur d^ , vro es Stärtde 
giebt , deren/ • Rechte und Verbindlich- 
keiten weder erweitert, noch enger, 
ehne ihre und der Uebrigen Bestim*» 
muiig; begrenzt werden können'; . nmf 
da, "wo es unnjögUch dst , zum Nach«' 
theil des Andern mächtige Befehle aus- 
zuwirken; wo die höchste Gewalt im 
Staate nichts an den Verhältnisse der 
Bürger gegen einander ändern kann, 
und Alles nur das Resultat eigner Ver- 
ordnung ist , kann eine solche ' Treu« 
nung unschädlich,* ja vortheilhaft, sejn»^ 
nicht aber da, wo mit jedem Tag^ 
durch neuis Verordnungen: andere Vet'^- 
hältnisse erzeugt werden können» 
Hier, >vo nur der vornehme Theil daiü 
Throil des Monarchen unKgiebt, wo- 
dem Bauern der Zugang erschwert und 
gänzlich verriegelt wird,, wo der hesto^ 
Monarch mit dem besten Willen nich^ 
im Stande ist, die Klage jedes Einzel*^ 
nenzuhöx'en, — hi^r, sageich, dairf mAtl 
durchaus nicht das Verhäitnifs änd0m$ 
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das den Gutsherrn an seine Unfectha* 
nen knüpft; hier znufs ibn^beiderseiti- 
geß in einander verwebtea Interes- 
ac erstdre zn Repräsentannen * aum Or- 
gan der let^tern» machen. Jede Tren- 
nping Avürde gegenaeitigen Ha& und 
l^rbitterung .eraeügen^ Man >vürde 
"«flrsuchen» .Verordnungen zum ^ach- 
thei} dß$ Andern zu erschleichen—- *nnd 
^ isr wohl keine Frage, vrem die f^r- 
a^ohJeicfaung leichter fallen dürfte. )e- 
^e» auch, die geringste, Verändemng in 
Petersburg, -yiüarde im ganzen Kelche 
a¥if das Wohl und Wehe dea gemein- 
sten Unterthanen entscheidenden Ein- 
^ufs haben, indeCs sie bis jetzt nur We- 
nigere angeht« Jeder neue Qoairerneur, 
4<9|( in .die. Provinzen geschickt witd, 
jftde Veränderung .mit den - ßersonen» 
die de^ Thron dea. Monarchen unmit* 
tolhar umgehen, kami für die Bauern 
die traurigsten,, so wie die besten, Fol- 
gsn hoffen lassen. Der Znstand dersel* 
b4n mnfs äulserst veränderlich » daher 
UluniPgUch. glücklich , Averden. Unbc- 
j||A«j)i, imit den Kunstgriffien der Kaba?' 



W; ohne Mittel und ohne Ansehii, wür'« , 
de es dem Bauer nicht gelingen, mit 
seiner j^chAvachen Stimme von den ent* 
ferntesten Theilen des Reichs bis zum 
Throii des Monarchens dürchzudrin-^ 
gexu Menschen» die .bisher das An*. 
Q^kn» die Gewalt, des Gutsherrn furch- 
. taten, und daher den Bauer so >yemg 
wie möglich aum Gegenstande ibrei; 
Betrügereien machten, würden jetzt 
anftrc;teii» ihn unter manchem Vor wand 
am dieiJFrücbte seines Fleifses bringen» 
uad seinen Gewinst verschlingen. Der 
Gutebesitzer >yürde es gern geschehen 
lassen , und der ^veniger edle Theil 
desselben noch die Gelegenheit herbei 
%n fiihren wissen f weil er so die Bau- 
ern, besser im Zustande der Abhängig* 
keit erbaltep könnte. Und endlich 
>Yer bürgte dem Bauerstand für die Sin 
eherfaeit , , für bleibende Fortdauer sei-, 
ner vor Kurzem erhaltenen Hechte» 
ivenii künftig ein weniger menachen- 
freundlicher Monarch den Thron be? 
steigt, wenn es dem Adel unter einem 
loichen gelingt, durdi Vorspiegelungea 



die Reckte zn erlangen, die dersdbe bis« 
her besaf«, oder dock wenigstens eben 
so den Bauern Vorrechte zu entreifsen 
eucbty wie man sie ihm zu entreÜiseii 
suchte: wird da das Unglück dieses 
Standes nicht gröfjBer seyn^wird dann 
nickt eker, als es nur je möglick'war» 
der Heim zu Um'wälzungen gelegt? 
Und ist dieser Fall nickt denkbar, 
nickt leickt mögUck? So lange alsä 
nickt dem ganzen Keick eine bestimm- . 
te Verfassung gegeben ist ; so lange die. 
Willkükr des MonarckeA durck jeden 
Sefekl die Verkälti^isse jedes Standes 
umändern , umsckafFen kann, ist e». 
durckaus keilsam, den Stand unserer 
Bauern ungeändert zu lassen. Ob ey 
aber nützlick sey, dem ganzen Staate 
eine bestimmte Verfassung zu geben» 
ob es vortkeilkaft für Rufsland sei, 
Stände zu kaben, deren Reckte man» 
fest .bestimme und deren Verkältnisse 
zu einander nickt der Allerköcksten 
Willkükr untergeordnet seyen, denea 
man ent^ckeidenden Ein&ufs in die Ver««* 
Änderungen des Staates geben solle«— ist 



eine politisclie Fr&ge, ^ deren Entschei- 
dung nicht in diese» Werk gehört, und 
die nur dai Kahinet in Petersburg, nur 
Mähner, die das Ganze besser, als Herr 
Merkel und ich, kennen, za beantwor* 
ten im Stande sind. > 

Es ist billig, selbst noth\rendig, die 
Willkühr der Gutsherren einzuschrän* 
ken, den Verhältnissen des Bauern zu' 
6einem Herrn mehr Bestimmtheit, mehr 
Festigkeit, zugeben; und gewifs ist es 
nie nothwendiger gewesen, als in den 
letzten ß Jahren. Mit der Unterwer- 
fung von Kurland gelang es zahllosen' 
Fremdlingen, sich in das Land tu 
drängen, und unter verschiedenen Ti« 
fieln Güter zu besitzen. Es» traten Um«- 
etände ein« die bei den Kurländemi 
die Idee erzeugt hatten, dafs derBesitir 
von Gütern aufgehört habe, sovor- 
theilhaft zu seyn, als er bisher gtewe-^ 
0en w^ar; und nur Alexandern Wat eir 
vorbehalten , jene' Meinung durch die 
Bestäti^ng unserer Vorrechte und Pri- 
vilegien xxk xertniüimem^ und uns un- 



«ercf alte Anhänglichkeit Avlcder zu ge- 
^en. Sein Knisenvort» und noch mehr 
die Ueberieugungt dafs es unverbiüch- 
lieb gehalten werde, gab un» unsere frü* 
here VaterlandsUehje wieder» die gänzlich 
etloschen schien; und man hörte ^auf» 
eich» wie bisher, durch glänzende Be- 
ding^ngen d<er Ausländer verleiten' zu 
lassen, ihnen seine Grundstücke abzn- 
treten. 

Diese Fremdlinge, die in meinem 
Vaterlande. Ooldherge zu finden wähn- 
ten , waren es» die unsere Oekonomie. 
verschrien, weil sie sich auf den Reich- 
tum uxlserer Biuei^n gründete; sie 
waren es , /welche ihre Bauern ausso-^ 
g^n» und die bisher ini ganzen Lande 
unerkannte S|jUnme. der Billigkeit, Ge« 
i:ef:;bt}gk^t und .Liehe gegen ^^ese, ver- 
höhnten. Und die Liefländer haben 
&#ch^; — wetiigstens lehrte es die Erfah- 
xungin meinem Vaterlandes — Avenn- sie, 
wie Herr Merkel S. 113. sagt, die Bo* 
drückungen den UnimmalrikuUnen zu* 
achreiben » ohne da£i. die Matrikul g e« 
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rade Menselilicb'k^it zu g-ebeüi 
braucht, tind ohne dafs MerKtel dufch 
diesen leeren EinWai^d • jene B^han]p«- 
tnng entkräftet oder lächerlieh geihacht 
haben sollte. , 

. D«r imihatrikdlirte ' Kurländer ist 
aanft tind gerecht gegen ^seine Unter» 
thanen» gegen s^ne Bfttterrf, weil dies 
der Geist ^ die DenkuAg^art, der N^- 
tion ist.» und weil man auf ein sol- 
ches Betragen tfiti^h 'g^wU^en Werth 
setzt« Der Kurläni^r' Wird • unter deit 
Letten erzogen; seftile Ariinlcf und Aia"^ 
Wärterin ist mehren theils eine Lettin'; 
bis in Si^in sechstes Jahr lebt et unter 
Letten; seine ersten Gespielen sind 
die im Hofe wohnenden Letten, uh4 
«eine Sprache ist bis in das sechste 
Jahr die Lettische. Blos^ von ^dieset 
Nation umgeben, empfängt er seine Ein- 
drücke nur yon ihr und durch sie, — *- 
Eindrücke, die, weil sie in der ersten 
Kindheit erzeugt waren, auch um so 

dauernder sind, und nichts weniger 
als Hafs.^ Groll, und Veraehtungp gegen 
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die Nation hervorbringen^ sondern 
vieln^e)ir früh schon das »arte Her« 
jäes Knabei^ an diese guten Menseben 
fesseln f nnd zeitig, ja, in der Wi^e 
schon, das Band der .Liebe Knüpfen 
müssen, das späterhin Hunderte, und 
bisweilen Tgusende, glücklich macht. 
Bauern sind es, die ihm die^ ersten 
. Grundsätze. ^ben, wie er einst «eine 
Unterthanen zu behandeln habe; sie 
lehrten ihn, dafs es / schöner «ei, ge- 
liebt, a^ gefi^chtjfet zu >yerden; aus ih- 
rem Munde hörte er die Segenswünsche 
ÜJQC die giften £rbherren , und die Ver- 
wünschungen über die Pflichtvergesse* 
nen^ über die Tyrannen, aussprechen.. 
In den Verhältnissen des Erbherrn er« 
sogen , gewährt ihm die Ausübung sei- 
ner Gewalt keinen Reitz der Neuheit; 
es genügt ihm der Besitz , dersel^^ 
und das Bewufstseyn, dafs ihni n^ 
mand an ihrer Ausübung hinderi^rkön- 
ne; sie ruht in seinen Händen unge» 
braucht, wie ein Kleinod, ^4^s$. er von 
seinen Vorfahren erwirbt, und das er 
höchstens als ein Andenken der Vorzeit 



acl^tzt^ Ujod das. er» so wie die Waf- 
feni . seiner Vorfahren, in der Rmt" 
J^uagiaj$^ep aufhängt, [.nur* unter die Rdlr 
>e. seiner Vorzüge und Vorrechte sJkhit. 
Voruige und Privilegien ^ die seit Jahr- 
hundert^nda sipd, haben in der Bvusc 
jedes, Kurländers dine .Liebe, einen Bth 
/triotisinus , er;^ugt,%.d^Q9i pichts gleich 
^W^9 V, W l^^?rten . ihn JEnihi . über 
die Vortheile seinest'Vat^laodes euwa^* 
chen» und den Glanz zu erhalten, den 
ihüA^aeiM Vorfabren hinteiüeftten.^ Auf 
^eiQL.Vaterl^nd, mqIz» entfernt* er AUes^ 
.-^a^/diiS&eni, was.ih^, und seinen Mit* 
Jlt?ü|if9tP» einen Flecken gehen ^ 'ihren 
jgut^^ Namen verletzen könnte. Eddl 
.-mid gKO&müthig den Schwachem be-* 
JjL9f^^]n — liegt in der Natur des.un- 
..irerdorbenen Menschen» und >rar auch 
hier, von den frühesten ^Zeiten her, der 
.0eist,.der Alle belebte, der um so ge- 
-virisser ^yirkte , jemehr man, im Uebei>- 
tretungsEalle, den Tadel, die Verach- 
ßixngf, derer befürchten mufste, deneti 
paaan durch Bande des Blutes und der 
J^reun^ßCh^ft ^ augeherie,. ..ven dexc^i 
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kchlxm^ uhä gnteti^ Meinung Sib ^g€^ 
fie Erkaltung < oder der Sturzi > eitlem 
fianses^« einer Faitfilie,, abhängt» wtiäexä 
.did Kuiiänd^ , dtitch Verwandtschaft 
Geschäfte» Verbindung ihrer Güter, 
jftndi. andre 'Vei^tr^ge^ #o unter einander 
'«^handen sind, daft Ho; ohi^e Kredit, 
.^hne; Lieber unten Mfiiten - Land&ieuteii 
^ykcsukomme», uliM^'j^h» odät' doA 
«ehr scYr&eci i^^irä^- ••-•- * . '^ • - -' 

Dodi' wie- gan:» anders i^t^is'iäsib 
deni Uniinmatrikulirten r' mit 4^ni: i^ 
-XLtitland. als Gut^esifzer sich ^ ansie- 
delnden Fremdling ! Geldgeita ünck £aU 
eche S{iekulationen*irerleitetefi ihn, in#- 
Land zii kommen , ui^d Güter zit kai:^ 
fen. Unbekannt mit unserer^ Land* 
'irirthschaft , und ohne die Quelle d^ 
eigentlichen . Einkünfte zu kentien, 
nvurde er «ü einer unrichtige^ • Betn^- 
•th^iung de» wahren Werthes verleitet. 
Er befahlt nicht selten das Vergnügeri, 
^ ein Gut in Kurland zu besitzen, ebeA 
so thener, als das Gut selbst. Sehoji 
im. ersten ' Jahi^ ^Sndet - er •ein*' Mia^ 
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reblinim|f< undiumi! Mreftd«i er Aller: 
nhy' iidb-zvL retten. 'S^tt di^rth eirt* 
kluges Opfet* einen iTtreÖ des^VeroKS^ 
gens.^uttiscteiii glftnbt erv in derAn^ 
atrengmig^ teiner Batieril- nod» ü^lß)^ 
zti finäei¥«'hiiyd findet %aid^' seinen gtiti^«^ 
li^en Rttin/ Falsche B^eehnting verw. 
leilete Um- eiim Kauf ; es' Sieht sieh lie^ 
trogienv*^uMd fähk; an^'Scatt dds'Iii^ 
teress« 4ies ImmattikillittcW zu<theii^[ 
nür'^zu bald die SItleiPIifeie g^täusbfat^ 
Hoffiaiangi « S^Me ftiuefti 'tnüs^h (eil 
eht^lief». Was soll^ifah- abhalten »ifie^ 
8e £u. dvüäKsn? fir'Udbl ja ni^ht' d^ 
Ldnd« in dem er sieh' niederlies ;• cKtf 
mnreny'^idiie et bfebautv * Nvaren nifc« 
Z^^(&n der unschttld^i^^ Freuden dei 
K^iab^^^Üd^-Mensckeiirdie ihti um^ 
geben! , sind^ ihm 'fn$md. < Sie gelMm 
tläd' durch niehU ahV*-i- nkir Oewintt^ 
«ucbl-Mhttfe ihtr zu^ ihnäü^^^ Üiese fin^ 
äet'erüiiiht- beftiedigl: £t hat ^ii 
ibntki ,^ ' vdn Selten det Bißijgkeii; » ' deif* 
lÄ^kie'^ ^^ Rechnung' abgeschlossen.^ 
Ohne ^ieVoTflöge utid^ Rldchlfe de^ Ein-? 
gA^mtn '^ffsniOaün/ ist ^^ ihm^ leläi^ 

Q 



gültig» wis anardfim Ltode wifdi £r 
tii^t . nichts zum Gianse , zv6c Erh«!- 
tuQg) . deasel^^i bf»«' .^Afil eben der 
B«be^ mit 4^n ei? ee verlasom , indei^ 
^r.;nw d^e ges^tieit^tea AiU8i<Ateii fae- 
^lliern .^vviiü40» fc<Hi}ite oi dcu» Uater- 
ga&g de^selbeii em^egeo «ebdük < Uui 
köw^i^t ^^> Urtbe^l 4er Uebfigen) dies 
gftazen . Laa4e0» »ic)KK> ilideiBirihp: kein 
y^äjtnife an di«t ^«wohiDer dess^ben 
fea«elt^ Ihm Ut es^ gleichgö&tig» wd« 
cbei^ Raf er;.«ein<37 FaiftiUe» die «soUrt 
dutebt«, inititerM^t; laicht eete^n4iirf- 
|ijg>andMii äii9ffet$t umtexgaonitKten; VoT'*' 
ll^tnisfte^ ^«Qgeo^ . und ein. Gegeqttand 
ä^, Lawine ^nm karten ^ H«rrn,» vrie 
^. .B* der^ ^ ebname SchläetHenpeiotet 
,*'?♦ in :***.r-; fiiMt .ei- v9icbi»ffii;jt£in«in 
^^e zum^^ un.e^^9cbrMtilaen. , Herrn 
erjb^^jßfl* . fir -6ie}|t, eiiie Menge M^a^ 
ac^n ,in .ebfi«ij,4^i^, .Yerbältfiiaae« au 
a\Q)f. ft^L^n,, in den^ er vpr- M^e^ig 
L|J(p»ren..f^b^-;8Ui^!d;. un4 :9»a» vri»d 
eich . ^icbi^T ,n^ui)deni >> . we^n. ^otebe 
li^^mier^j dinQi .e?! ei^l{>^t^fublei»>..(laCp:.^ 
Uigfet atff: der : .rechten; , $taV« ,. a tehw^. 



8ich lirkbtig inacben ! wollän, iiitd ihild 
Völle 'Owraiti au&übeai um doch we^ 
higstens in den Augen ihrer» Bauern 
föt 'die'£vbhei7en ku gelten«. Man wird 
CS natüxlich finden» wenn eie eine Ge« 
walt> die .ihnen neu i$t» mit aller Här< 
te ausübt 9 und von d^'en Besitz» den 
aie UsHer kaum im * Traume abneten» 
aie • sich Ahsehn and vermehrten Glanä 
versprftdien. Man wird es um so na-* 
türlicher .finden , da die Erfahrung es 
uns ' täglich lehrt ^ dafs mehrentbeils 
eolchq die grölstan T^^rahnen sind, die 
vordem ' selbst unter dem, Joche seufs-^ 
ten» und dafs « diefe Menscheii nur eu 
oft. Ihre I Macht zum Nacbtheil ihre^ 
Untergeordneten misbrauehen» Ohn» 
dtAxetittt (d^ Matrikvil die Ursache dttt 
MenBchllcfakelt 2u 'suchen» &nd9t J^ 
dermalen» dafs esi-vT^hr sei» wenn wi^ 
die Bteieten «Bedriickuligen deh Uiüm* 
malnriliEulirten süschreiben. 

. IcH < bin » ^veit . tntkmt # tntt Uettn 
Merkel in den Fehlet' des Absprechj^na 
loi ! AUgexnftinen avl verMl«» » . un4l jnit 

9« 



Htm (ibcnr täih Immatrikulirten eixi ent* 
scbeidieifdes/lJrtheü^u ^lenr ▼ielmebr 
erkläre ich hier, der Wahrheit und 
Menschheit wot Ehrre» um alCezn Misf 
vet^stand rorauheug^n « dafs ich.nntef 
JQtien Fremdlijigeii Männer vukeiineit 
lernte', die ^mir unvergefsjrfch • bleiben 
-werden^ und deren edf^s .Blaürstgen 
und tadellose Behandlung ihref Bau* 
ern allgemein; '> gekannt .: und- ge**' 
Bohätst : wird. . Mit allgemeiner Ach« 
tiing nennen wir. die Namen des Hrn. 
von ' GrBndidier ,♦ ; de« Hm, von Kiel 
fnJs' Laidsen , ü dies Hrn. von^ Bjeichanl 
«OS Pobüschen^i'de« Hm. \ion' Rennen« 
kämpf , dee Kukschen ; unü des Hm. 
von* Schoulire aus Okte»,. ^^ .lauten 
Männer^ di&'tin^, durch Ähnlichkeit 
der ^sxnnuirgeii, durch -GlelcMieit der 
Denkuragsarü, schbn längst än^hösten, 
tmäi. denen ^^,iLaiid einen Beweie ad-» 
nes uneingesckcäiikten Vertrau«h8^..tuid 
des Wunsches, sie auf immer in seiner 
Mitte* z^' behalten!,. dadurch -gab y! Qafs 
es ihnen, das Iiwdigenat ertheilce ; . und 
ibiti &txAz fidbt .die Kudäad. Ritter«. 



^unA Bandschaft auf < cÜ^se*^ Verinelii;ung 
dnrch • . solche unschätzbare Glieder. 
OeAvifis hat mein Vaterland noch ^jnän« 
chen biedern Mann nnter.ijenen Fremd- 
lingen ^aufzuzeigen , -tiujd. es wäre mir 
nicht schwer geworden ,. selbst nach 
ifxanche zu nennen» i ^verni ich mich 
«icht auf die nur beechränkt h^ttei 
die ich persönlich zu. kennen die Bhra 
habe. 

Es 'ist? -nun; also ttodiwendig» fät 
die i Vfirbiesserung des Z^standes idet 
L.e]beigenscha£t zu arbeiten; es ist 
Yioth>t9^iidig, durch Vöckehrungen jeiie 
Wundei^ heilen» die uns vom Fremd« 
üdgen .gfi«dilagea wurde,. an der mem 
Vatet-land noch jetzt blutet, und dem 
verderblichen Geiet entgegefn zu' avfaeii^ 
iten» dier «hirch ein böseS Beispiel ielellC 
allgeiheinr verbjeitet^ werden könnte; 
Aber nicht die Aufii^^ung der Leib-^ 
eigenscfaaft ^ sondem^dieSieherheit ge<r 
nviaser ileehte» und die ./Erhaltung der 
Bande» < die > bisher den • Erbherrn au di« 
Batttiornk knappen « könnto da» . GHick 



^ Üb ^ 

derselben befinfdern) und gewICs. Nrer* 
den Verordnungen . um so leichter ih« 
ren Zweck erreichen» )e «nehi* »e.voa 
denen herkommen, die sie betreffen. 
Der eigene Enteohlufs, die : selbst ge^ 
wählten Vorschläge, Av^^den tmi so gCf 
wissenhaf ter nn4 ^ tfaätiger ausgeführt» 
je mehr ^vir die^e als unser Werk» aU 
eigenen -Plan, ansehen und, hetrelben, 
Jeder Befehl von oben her würdei den 
guten Win<2p derer, die er angeht, 
rernichten , nnd der sioh .unwil&ühr- 
Hch aufdringende Gedanke . einas Ein-i 
griffea i\\ - dm^ so allgemein geehrte 
Mein -würde die Saat in ihnem •Kei-r 
m© -*• WQ nicht evstickto i jctooh . ver- 
^ten. • Vorsichtig mu(a daherredet 
Monarch seyn, der von dieser, i Seite 
^v^ihren Nutzen stiften wiU, und das 
Wah) .seiner Unterthanen li^zweckt; 
melMF als Attea-mufs ev den Schein tu 
'^enmächtiger- .Befehle,« dea .'äuedem 
^vr^ngea, verm^en "-^und aaur dnrcb 
BeifftU ein Land «ur Verbeäaemngcjuf-' 
pi^n|;ern,. dals bisher duroh^EdeUmitb 

4iq)i* ^u«a^U}hnotie. u«d.; a^f dia.I»iehci 



-^ «47 •— 

seines Beberracheri^ oich den getedite* 
•len A^^pc^cb 911 erwerben wuCste^ 

, . . £». bedavf ; der Verordnungan nur 
««hr vrenige,: die die .Kechte dea Guts» 
]u?rm gegen seine Bauern bestimmen; 
da» bi& letzt obwaltende Vearbälthib 
dmf »«Tp wenig verändert werdep, 
-weil, jedea überAüfaiget. Geset» eine 
Triebfirder.mebr zur Ueberts^etung. wird». 
einen Heil« mehr zu Vergebungen ert 
sMiugt« und jede Veränderung tGrund.. 
einer aish^Uchen Trennung wird. Die 
-vcoii^rgebenden Abscbnitke sind siche- 
re Bpi^g« sowohl lüir 1^ Glück»' jdier 
Zufrij^denbeik » tinaerer Bauem, als fib 
da.& . t xo^eoAchenfr eundliche, edle Benehn . 
HKsn misexlw:' Edelleute. £s wäre da-^ 
bec ni4:hj: x^x überflüfsigA sondefn an*« 
gar ^sphäiUicb ft wenn, wir die Lage^ in 
der .siqb ijder Herri^u den Bauern be^. 
findet», abändern, und durch Gesetze be«. 
soad^a-modifiieiren. wollten« Der Staat 
halte, u|»v /den Wohlsund allgemeiner 
SHA mai^bea» -und d^n : Reiehthum und 
diai Z^ü«denfeeili.iAes Bauern zu be&jr<^ 



df m , nur 6ehr wenige MaaCsregeln za 
ergreifen; .und man erlaube mir'» nur 
Einiges hier aufzuführen, das vielleicht 
£ttt Erreichung jenes Zweckes EtWstB 
beitragen könnte. 

Ersten 5v Um den Fleifs de# 
L^dmannes zu ermuntern ,s um dea 
Ackerbau zu hebeut wird es :gi»t seyn« 
60 viel als möglich der wiUkührUcheA 
Wegnahme* der Gesinde oder der Yer« 
änderung mit dem Werthe vorzubeugen«. 
Da diese Maafsregel nur die weniger 
edeln^ Gutsbesitzer, nur die^ ihtere^r^ 
ten^ eigenniitzigien; Hörren' Zugebt, die 
grade in Kurland den kldmikm^ Thett 
ausmachen: iso kann mann '^radi* hier.* 
ohne das Kecht^ider Gutsfaeriiffn -oa 
krftnken , Mittel an\venden,^ die dena 
Interesse des Habsüchtigen entgegen! 
wirken , wenn man: * veVortbietV ^ dafa- 
künftig jeder Gutsberr^iider rem«: «oU 
che 'Veränderung vomehastti' wiMv 'aol- 
ches nur in Gegenwart: >6w«i(^ ddec^ 
mehrerer, arbitrairer Äiehter t'W'Ctche 
B^uesn ein^ 'be:äa«libaUciii'^6titea»^w4ind^ 



* ^9 -^ 

zftät Mkgljieiter *isf» iäcfictig&n fBauerrr^ 
genicliDei rtnd,) tind ^imPBdseytl d^^ 
Vertrieiter de^i^iBA ^^i^oi&^v^y^A 
denen ich weiter unten sprechen wer- 
de^) thun könne, d^ft abA: def^ Wh-th, 
der abgeoetäst wei^d«n;^ti^d ^eiii Bä(tier-> 
gnt verlieren soll /•' ersuch von derti 
Herrn Wiedererätittüng aller - air%c- 
waiMl^ten Melidratiimen' • einhalte , tiiltf 
in «jeder Hinsicht ^"bchadtod gehakt 
.werde». Bamit aber der 9Baücr vtm *Äid? 
liehet aei^ dis, »Was^ er' auf dati^Ge-^ 
«ittdie vemaid«thl)be;^ «wieder zu* et-' 
haäten; ' io ' »eliiti^P«' man ühdit jede« 
Äau^^t ein iÄventariüm auf', »in ' \tA* 
ehiin dennf nadibe^ 'ftuijh jede Verbtetf^ 
aening, die er slh Qr^älzde^, ^elde^ii 
und attf andere Art vörrAihrM'iirerrdehtiht 
%V«rden möft ; - bei tVÄch^t Ver*eichi 
nvkngi »d^r ^ 'Herr ' aelb»t oder ddch aeifr 
Aufseher und zwei GUed^fr. autf^ döttl^ 
Bauergerichte gegenwärtig aeyn niüa*. 
5*m*'''-i)iese Verordnung 'dürfte leicht 
eSÄ' Mittel Äverden , H^iel a^lf ^itiCGe^hS 
de und dessen Verbesserung '4^i wcÄ^ 
d^v'^nd daddrtik dai^^Be^ 4«iädt^ 



m 



faeo «i«h:«»|( ffilsh«!«!,» w^^öh v«n 
4er;, andern, iSmie;, .durchaus für den 
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.Zweitens«, .btati^ioie nui» 
Frpbnen und Arb^g^nniL mcbt -im AUg«- 
^^ep ^ 0ooden»x ni^cb de» Verbiduxi«re 
9enj. der {/^e^ unddep B<tdiirfQi«s«a 
f ipes jed^n Oiit^St 'da^ bei den Ei^ofas^n 
\:^i)d Arbeiten -dea Salier^ »ebr yiel. där^. 
^ttf ^koinmt„ ob.d?* fii»l: voji[i. d«B 
SI)49dekstä4i:e^ weUt oder ]P4be. dabeU 
lijBgt, ob di?. Wiesen j.ui*d F^er wiw 
griiffieni eder j^le^nern yi^h-qder JBf^- 
d,^3^ta,iid^ fDirl;|ubea s ab das Qut^^hl«^ 
xeicben n^rcblx^irafj»e9 ui»t^w^£aBit 
fei. Aucl^ mü^ea rdieae Ii45t<^i\ und 
Vf^^eiobQisQiei au»$«v,deii Arbeits.» vo« 

Zi^t 9u, Ze^t.^ wiß z» $. v^ .)0 au lO 
J|abi:en, >revidirt» uöd, lyo ea n^UUg.iaW 

«hgßäAdeTt iwetde».. ;: ^ / 

^^1 I>T|tt.ei3a auLcbe man die bisli^-. 
ggtt ^jejre« I>eia(9eb^n und Letten eot-.. 
ly^^arr^j^ den Städjt^i^ unteraubflripgei^ 



-^r- «5». ^ ' 
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l9aa:z|i ennunteTa» ui^d den Mtifciig^^ 
fffj^g mäf die, at^e^^ies^ entstekei^d^ 
Aroiu^li zu verbannen; wodnrcH upjie^ 
re B^uerjCL weniger ihren Betrügereien^ 
vxxd ,ätv Gefahr, yi^n i^m^ «ivtsge^agei^ 
B«t -werden« a^sgeset^t s^yn» .;ut»d mehv 
Sittlichkeit unter diesen erhalten, lye^-. 
4en Avüid^, indem diefte ^z^ahlreicUp < 
l^I^nschei^klasseit s^nJ^Soralität» und zun\ . 
Theil'än Bildung „,4en Lettien \VGi% 
v^hstekt, dieae dmrcU.Hir i^qse^^Kc^^^ 
fB«el verdirbt» . ^j 

Viertens suche m^n da^ L9nd»,.Si]| 
Tiel als möglich, mit Einquartierung zu 
yers^ch<)Aen , weil der. Rau^r ,. det ,Ver* 
Ordnung des Kaisers zuwider, dennoch 
iii 'deZ"Nothwendig]ceit, seine Soldaten 
grölstentheils zu erhalten , se^ , imd 
so oh,P^ allen , Nutzen zxl einer grofsen 
Au«gal?e Yerleite;t '\Yi?d* Dieser ^cb» 
tbeii aber wird - noch dadurch ver- 
mehrt , dafs der Soldat ^ der ' auf 
dtei Lände liegt und müfsig ist^ die 
Weiber der Bauern verfuhrt, Zank und 
§U9H Wl^Wi .<Us,,FJ5JR?iU§l^ y^rl^T^tet, 



^' is^ ^ 

aie 'Moralität verdirbt, uiid- fthaüfeb 
aus dcti Städten, ^vo er von 'Zeit zu 
ZeltV des Diensteid AV&gen, sich aufhal- 
ten miift, Krankheiten niitbriiigt, die 
nacblier ällgctfrcfei ' verbreitet werden, 
viele M^iischeÄ dahin wirfen, üttd Ge- 
nerationen von Schwächlingen nnd 
Siechen eirzeug'en. Und endlidh sind 
die Excesse d:ts Soldaten , der sieb auf 
dem Lande !fait bhnc alle Aufticht he- 

' t.' mm 

findet,' nrid^der von seinem üiiterof- 
ficier oft eine halbe Meile entfernt ist, 
unbeschreiblich, und für die gans&e 
Gegend verheerend ♦). " ' * * 

i , - "■ « r . . i • i, . ■ * • • • ■ 

' **)'So nachtheilig die Elnquartiertnigen-filr 
-^ di« Bauern besonders sind, eben so tfchädl'* 
i. » • Uiäx ist die überftaF^ige Vermchiruilgjlde*- 
i. ^elbqn in K.jujkn4 für'* Ganze, Derda- 
jnit veibundeue Ruin des Bauern ist ei- 
ne notliwendige Folge des Verfalles des 
"' "' Ackeibaues, und d6s damit verfofttlpften 
Handeb mit dem Auslande. ^o)hiÜ als 
/ , diese sinken', könneu wir auch wenigeir 
Geld ins JLand rieben, und^ji^iSÄQ Inn?n% 
de^ Reiches ^iiuführen. Dafs aber an baa- 
rem Geldc kein Üeberftufs sey , beweiset 
^Cir^oheZiiisfuIis,' und de'r läedrige Wertk 



, tßn llffxi ». , Da.^e^,^an,4o?*np ei: 
neu grofef n, Th^U des^sjghte» , laüfo^ 

;^ .heiA .it^ jKur^nd selbst [9p weni^.ftlt mög^ 
licu Truppen sur halten, weil dadurcb 
die Konsumtion im Lande vetringerc 
I ' wib^; litki «Tie £rHa}tt(lig^'^r TtuptH$n iitt 
. j, '^ Iitiieni>ldeftj Hekli« deai ' Monarchen Un^ 
. g]^/&k ;;9re|ttgei: kost^l. ,)«$>bO'M4i)n( dip 
. . ip. Kui^^d stthcn » exhait^ ungefehr «jt 
Regeren 70000 Looi, an Gerste ^000 Lpor. 
%ei den 'Prei&eh der veiwichenen Jähret 
' ^fief «ich- d9e^s ^ttf eine S^inlhle Voll 
51^000 ^L in Albl • "d«« 'weniger- alxs^ätii 
Lande geschickt wurde, und was da« 
' Reich fiitiOe)(i ü»d»<*eld«9wfenh' verlor. 
Zvt eben der 2;6it gatv'del* Röggert ih Po« 
dolieA I Fl. da» Lpof: Wir ü^c»ll6tt Gent» 
' €ben'So<>hoeh recfandti *^ trad'Wir c^hal« 
1 t«?^ irtÄC» äuiDfmi^ Yoft 4-7006 1*1. Alb .'-.Hät- 
ten also die Tru|>pen in<jeuen Gegendea 
gekgfeii , >>o triirdeii rfidit 'nur 515000 Fl. 
Alb. «ehr im Staate ge^wesfeti scyft/^son* 
' derti die KröAe hä tt e nodh ihr'Militatrfar 
'463000 i^l . Alb. wohlf eilet' feflAlten' liön* 
tten. Jene Gegenden hktteh selbst fewon- 
xieil, indem sie in die Lag« 'gesetzt wä- 
ren , für i6boo Mann xnehf ijittruiBe " zu 
bauen* uYid »«bz^setzeti^ untt ein Tehrain 
Ton uiigefehr 9600 Loof Aussaat va'^pi: \\r». 
l>«r SU ma^uii« ttiid«d«t SoUUt» dftsttti 



fföiifälii^ö KihdArcti .be*aiäfefgeff ; 'und 
von denen^er 'd^düfcHNüti^hiielit, dafs 

%#j£^TJt\g^«i^r^i ai4^j-*eBtWed€srvi>leicht . AI>> 
«iäbmer gnderr. -«der ftuiA^ «i^eiki Ge- 
ttaüdh . in V<Jiiifef H^iiswifÖiVöhSift^ die- 
lieüi * l\^an ^Icee 'deslialb '^AtistaUeii 
^n^ . l^i ,de»ei^ djLe JEgriab^n , ,. di€| bis 

. ,y jSoldf 4» gu>^.ls|^uieai; Terhälmitpe: 2Sb der 
^^^M I^hfu^tti^* ^eljyc« ..d|« t>n' mi«- h«ni3cht. 
. - . . wtjfjjtv jj9i|vVb«n: .^em ^cWie • si^hc . «eicli- 
^' . lÜcU luidrlieqMem^.do^t )ii(bein,.],et»eriikönr 
.> hucji, indpCs «y ,bf^ uxu.nvph 9fclhc so viel 
^^^. Wurückle^'t^^r. si<;kr das n^^ii«:fe Sali: zu 

j; ^ta,Hfen,r.. ijie«», Bered^iun^.^eipiit hin, 
^ ^ ^ . ^ ^ um die ^gicriui g dairauj r a^£pakf rküam zu 

-ni auLÄsep, berj:s!pUr»,.H»d die po^iti^lpii y er- 
.^j, ]a]itni,l|«Q.e9.,^la^l^^l., n^^^ wenige 

^v . T]:upjpen.j:ki.^urjl^nd lutt&^.dd 2ur Erhal- 
:i ; .*W3S ^^>' ^^^S ^^^^d llube )>isher schon 
^; : ^o Manpj^n yitl waseft« iad^eim «ui* • Zeit ' 
i)bex,Herspg« fiie^n^T.Tmppe^ im Lande 



. »"r 



Oeschitre jeder Airt^ (SchMtten >* Pflüge^ 
Ulla Wägen zu verfetiigen* . i ' 

-Sdd^sfci^ns uiiteirrkhte man did 
Mädchen« 'di« einet fiau8>ydrtfamnen 
■w^den^ . m den höliei^n wirthschaftli- 
chen Kenntnissen > nnd hslte dabet ife-» 
de: ' Brant * ein Iialb^< Jaht vor Ihvet 
Hochztett daeu anv ikn Hofe diese s^tt 
erlernenv Dadurch werden unseafcr 
Bauern aidit nur üxtaftsiidgältiger^ aon^. 
deta.aach. -weniger kdatbare , Speism 
bfi^^WlPientindem» durch die Zuberei« 
tung aitderer Speisen i .weniger Fleisch 
Uloid Ba?odi versehrt wirdi wtflches wi^!«> 
det^ui^ auf daa Ganze «dir afiuliiehienr 
Eiaflnfs: hftt^ . "•''' 

, $ie)ien«;^il)i'iuhre ii^ii aügemtiv 
ne ' .Sph»^|»»eaii:en' : ein ^ in . denetx det 
Baiüet»^ attfser deot llntaricht im Le* 
^eny/npjQhd^arini Sichreihen und Rech-^j 
nen e^haltev DuTt;h..Btfctereft:6et»t man^ 
ihn, iA> den S^andM» Bücher' zu leaea»: 
die die . .Vesri^ttttii»|3 dtt^ jQriK^niiiMiii 



I 

\ 

^ w. "^ 

«die »ihn' .<riii»fa ' ^hbü'^des fi^rbst^ ' und 
Tmiihhi^S lühdnrdi .WcBähigefj; ^wd 
von denen er oaaürcK Nation* zielit, daCi 
'^^e^^jLtin,J|fla^ ^^f^xsß. sa 

'^«9fWj^^^tiU''iaie^i>ea.lWed€ar»[>leiclit . Al>* 
tiebmer findm, •0d€rt £utfl^«i^enL:Ge* 
teä'udh . iti '^(fihfef H^^imif fcliV^Hiftj die- 
lienl ' Ktah ^Icee destalb ^nstaltea 
^n^ Jp .^eneq die JS^b^^q, .di^ bia 
iii^.ihrifiunfs^bnle« Jäbr äiü&igmQb^r* 

„,,^pldf ia gu^^lsisunreBi; TfrhäUmi9e ?% der 
.y? ^h^i^riaiig^ -t^^« ..dj« b^i' mi«' hen^cht, 
. - . . . wtucde- . ^itt v^eni .dcgn ^cldje ■ sirlir • aceicb- 

.. iiicji, indpljs «r.b^i uns^A^ch 9i<^ht so viel 
^^ ^ . 2^Tückle;g'C0 ^ r- «ii^k das n^^ii^e^ $ak zu 
• ; , !ksi.H^^n«: : . 'P ^^^ i Beiod^iung . ]i?«ipbt bin » 
^ j ^ ^ ^ um die ^Legienin g da^auj \ a|tfiga.:^rli$am zu 
j. . .. «n^cbeti^ \ da|f* . «ie »* ^a, la«^ J^riede» von 
.^. aiwscp, ieij:8!pl)r>,.|ind d;e p4»]iiii^henyeT- 
^^,, ]]Ä]icnijf8q,C|9' et:ljii]^be^i., nur, sehr wenige 
^, . Tiruppen.ijv Ij^urjl^ud küit&n.da. zur Erhal- 

:■, .^*M^S; ^^ (^d^^i^ und jB-ube {lisher scbon 
^, ; i^o Man^ jXu yiel 'w'«' eA« itMlem zur « Zeit ' 
.^, . dex^Herzpg« aiejviebr.Tnippc^ixa Lande 



Geschirre jeder Airt^ fSchMtte«! »' iPflügei 
luid Wagen za Terfdriigen» > - ( ' 

: Seeli 8 ten 3 •unterrichte xnan did 
lHädohen« 'die einet ÜaüsMnirthiniieii 
-w^den^ . m den h^ern whrtbschaftli- 
chen Kenntnissen > iinü^helte daher i)^-^ 
d«: Breut 'ein halb^i* Jahr vor Ihvet 
Hochz^ettdaKu aav um :Hofe dieae Srtf 
erlernen^ Dadurch werden < uuaeKtf 
Bunein nicht nur ^tnatmdgähigeFei aon^. 
defn. auch, -^yeniger kdatbere , SpeisMt 
b^ Wimen ».indem 9 durch die Zuberei*» 
tüftg äi^derer Spetften> .weniger Fleisch 
tiM &Sotli verÄithrt wirdi welcbes wid^^i 
demi9 auf das Ganze «ehr aötolUdbcnf 
Eipilufa.' haCb • . .r 

.'.■.♦.■ • ' ." ' "1 " . •. ■ • . , :•■ { 

,. $|<iiienteilli'itikrB n^kd a)igem«&' 
jie . 3|:h»la|t»Caitea' : ein ^ in < denen, der 
Btiiiei:». anfsdr dem Unterricht inl Le^ 
aie0y/np)Qh;d$nr im Schreiben und Rech*'; 
nm erbaltev Dttr<;h.,Ei^iitem»^etxc man: 
ihn, lA* den S^andiu i&ächer' zu lesen»: 
die die . .VfiKbesftcnin|3 derVOdKoniiMi^. 
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ttngthtd; dnrCh^ii^etBteres ki die Lage, 
mehr JOtänrulg in iuaunem Hattswesen 
zu erhalten »t und;>is9gar das Eeeiadtat 
vieljähriger Erfahrungen von der Land- 
^Tthsohafti at»{zeidinen und allgemein 
bekannt^maefaeäsdUA können. 
• I Jkchtent) ohne «dem Gutsherrn die 
PAtrintt^üialjtirisdikiion zu nehmen» 
welche j unter die Gerechtsame untA 
Vorzüge des üuriandischen Adels ge- 
lltet, die knanihiils ohne ungerechr 
2U tejn^^xdthx nchosien kann, und die, 
bei .dem Mangel« hn Städten , und ^ der 
Entfernung dcir Behörden« auch duifch» 
aiia zur Erhakung-rder dffentKehen Si^ 
eberhett . in - uheiem Händen bteibefei 
mufS) kSmien die BaueiAigertchte, die 
jetzt schon auf gröfsern Gütern^ e)cisti*^ 
i?en, allgemeiner eingeführet werden- 
Vott izntadeUiaftenl. iWnrthen kxtnssen 
hier .die Strcitigkeifien >«wl$ehen> Bau^ 
vtnd Batiex,* und Bausr^und Herrn, ^nt- 
acMftden ^rer^em. {Jrvaftigkeiten; ver- 
aülaliche ' Vematliläsdgiir^g der ^attfgcr^ 
tnigenien . Arb^ity T und Kleinigkeiten, 
ibiiif r Atr Hirfi sfiwto^bivh^rr. ** • 



, -^ m ->*- 

HaiiiBzMhl:rimi2ra» \vi^ bisher., y;Oi(i^em 

DfÄilcyÄr:«et^p T^er . ßaiwrschaft ;Uegt '' 
f^$;!£^i!6htr'Qb»^ T^p(^ , jEreien .Stücken^ 
odeliMi^ufiJ^eqiiUiitioji., de3 gednick^it 
Biu|in:KiW» M)4€r siuf, ^Aasuphen dea biej^ 
na^el^li^Tliefi r ^utsjidp^aiini^s < und Pfe* 
digers, die Hülfen des Richters nachzu* 
«it<riaiii»^to4<^.^auob .^lach Gelegeajieit 
dÄn.,4J«4fijArücls^^'-X« djsr. Komihi^-. 
«iiOn^ rVQit! d^i; 41^ < uat^a. sp|eQben Aver? 
.dciir d^n iPf Qce&t: öft^ntl^ch su machei^. 

3 . rcZ e^l^^vi t^e a.s - i^rle^chtere, , . matx did 
WlogH$]^)^4^> -tda^ der^Bauer über di^ 
m^g^^ßhi^Heiiiea .f€(ine§ Herrn Klag^ 
(übVen/iiiaiMy^ > J.i^der ^dieser, Bau ernpror 
C««e ; f l^iüf^l^. :d«nn : f aber «ummaris<?b^ 
I«ft4. *l> f*ei«e. ^Ifs^n^aiiea- gebunden^ 
aeyn. Man ttlffffm^de^ . biet alle XÄako* 
sten 80 viel als möglich. Kanzley* 
F«8ich«}Mati-: »vnd , Wdem : .Prqcersji.03 ten 
mürateij ganfc weglaileur und.dem veis 
llferead«^ . . 'Tibeil . nur jder . Ersatz dep 
Klage r mi, ' likn^^mi^Tf^^ ; Zehrang^-., 

R 



^ iÄ8 '^ 

kosten des Gegners auferlegt \te¥äenn •« 
Dieses "Wäre ntnr feiil'EntYmrf äu AVeK 
teter Atisfahrung, itein auch , mlsfaim» 
Erachilen nach , nx6ht liBe BravTcbbar« 
keit lind Anwendiing' ' abzia^pr^lzett 
ist. -^ Ich retbinde 'damit noch "andere 
Mäarsregdn^ die'äen VortlieM des SA- 
herm an den ^ seines flauem 'knüjiften. 

£ I f t e n 8 ' entbinde mtin ^dea - fiefm 
. unter keinen Umständen 'v'CMi ßer^oth" 
wendigkeic, seine Bauern sftt' 'unter^^' 
atütsen, und ihnen zu faelFeti» - undf 
führe genaue Aufsicht über (die unver- 
letzliche Befolgüiig' dieses altto ; iind 
mithin ihm um so mehr obliegenden» 
Gesetzes ; man' schränke ihn- dagegen 
auch gar nicht ein, als Vater *£üt*den 
Wohlstand Seiner iJiiterthaneti ^^u-sor-^»- 
gen, und Maafsregeln, die diesen »um 
Zweck haben» zu ergreifta. 

' Zwölftens. Man verbinde mit 
der guten Behandlung seiner Bauern,' 
mit dem durch iieitie Bewirthschalbnn|^' 
entstandenen Wohlstand derstibeu, äim 
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kotnut^i ^mdJed^^ -:daäf '«ich uhi ibl» 
che 1MSMrirbt^^mitf8eldilt.Tdadet»V«farts^f 
tera derLBiaitrAcUalt(av8gclttti|(tef'Zeiigp 
niCi über den Wohlatan^ .«eioner Baiiani« 
so Vfrie auch ein von den Bauern selbst 
eingeteicktfat^nnd ;yon/ ,dep 'Vertretern 
der Btiaät^clmit aü%eniisnineaes # Be* 
kenni:n}Ikilirex)Zufiried6Biieit:aut ihrend 
Hgsrar baihi uyn *. ' « Da» rStaat kann nxa 
«o. ehetro^dMib Bedenken iin eine solckd 
EkäniäKtuBi; *«&ttiTill^|Qn ^^ da<iler aichef* 
aM'Upd itc&IhhdLdigste.'Eond: des StaAta 
nur:, ini soichcoHäiuid jkommt;. und roa 
•Qhäim ]!SiUmarni>b^yirdügiia£t^irr^ 
dieij^eilrfindirvirlhscfaEift v^stdotenv i;ind 
imtkia^I&»chi üeimtnlise . vd«e Mvsvet* • 
(xantehra Qüfcec: verbealfleKQ* und rjdeäi 

StaiM ITitoea aobüi&n. .^ ... ; v 

« 



/ 
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, t ]>tjeieelhint^B Sw^«, «'iAfon; ^tbeil« 

nem eanai^9wi&se 4üA9i«ii?}int(iigv Ätx/tf-s 
•6re<.V()nsiige». durch- die fsi« vor ihrei» 
]MiUbtüdcfil..f^n:g«firi6fs«n;yQa:^ng ^ 



• -••.-» i > 
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da£i ^Veriltaidiläsäsigins^fv' dar' £d>hemi<? 

:i: Diese 'e]ig^Vjefilietifciziig,adtt>«vfalierr« 
lüften JntnssoHf^^ilH Aaij^SBokkHtsna^ 
des : Batttcn J rwiisdlixiiiii. ; Jiaomireaiger i saei^ 

&eiitt dei:jbi9fa«rdea>iludiMMei{4^^ 
te^rdisr lim. oo/aelxr lerhob» ^^r^häoca 
attdi^ • -vireiin^xtiaii äiQk?tMttke^'^glebt^ 
ihoar gcrccbtennSlobiv' denrldriäin^dem 

Lobe { i Mdet ^ / dn ^'Smider '• i mä v^tet« 
HaiT ftu-söyn^ »i^erfattlteiri^BircUis^ritt 

die einfachsten.^ UitXeh WG0i^ Jdaon; 
hinreichen 9 und um so gewisser wir- 
kfo ; -^ ktfilÄloser' sk islnö^ s i 4Di!&* er- 
ste. 3orgftd&-jimr «Bi^tftelrdenbng diesir^iir 
sMit 0%Vkt^d^ti^^^iixMtsttt^ffjm''^ -de« 
Oisisv dos ' Kiftrh&iid^irs so r^ln^ «o tii^e<» 
]alB(^r4Us nid^e]!h7;S&« eiliaheiai.^ Kann! 
dieses aber wohl möglich sejn^ • •«( 
c .7 



*-^- »g^ ^jm^ 

l4fig»r> ijk«*«' Ibn^ndeir^ oiem^ Eindrillest 
lioar'CFrfemiUihgen in • den ''9ckBnsMB6 
Tlic&loteinbr -ilecllte»>H^'tMi<'6itfin«'>(9iit«tfi 

dert dcii iSeaitfe- ^virtr ßtit^m 'beaiflsuf 
Beolb'i ^«9:^ .^Txnni; :'i dikr >: iunge6««nel 
KulJaiid^j m-^ . :iy|ii >^ewcnnt das^^LmAi 
dabei? Vielleicht hat in Kuns^ Bei!/ 
Werth der Güter den Preis überatie- ^ 
gfXLiii dinnTiian'^efbiieln rjDafo^hwiSen 
die* EiSbtl übisr ik« Vater klägeii^ dsskbp 
sie. iaie-iaoa xGewiswütiA ma = ihren/ 
Va^lande/zre^drängteik^^uiidleae 4t\in|iiut 

ge»!, "idiia JSmd in: entfernten/ Gegondewt 
'm' >»cfti«if.: daa.tibiien iiiinrland'''M^ 
rticfalith jdarhat leder Knittnder^ dttr 
«eih 'Vatadand 3wahiK>'ai(iid ^anfincHUg^ 
liebt^imab diaher ille»;aafttettov^^^su«i^ 
dieses vEjudnagen au t3ndbindem:'X«iUr 
deagofetze nüaaeh ihm* Sebrankettiae^^ 
tgieiV4^ jf9€mffitßtuL^ da» X<3llberrecht« dca^ 



«r'tV*i£riift4nifterii 8l < !\}SattT^' y^otAt^ 
Mk 'IfemtkäHM^igBOt^' dar- £«bheini'? 
ipfiiK^t' eilte Ursache werdet») i^xini ^ 

«nechiiefseii ' «• bw-iw« ' 'f '•'>--> '^"•>•'•' 

:: . Diese enge- Vmketifcimg^üdtscMblierr« 
Ikften Inteieseer^^ilH ditaa ^%ollUtan^ 
des; Baocrai^rwicdiJtiini : Jiiao'ureiiigeriaei'* 
40»» Zweckr..vdrfaiiUn^<rw^iinIaisk» deit 
Geiste dcc bnber. dea>Kuiiäaidec:teIelH 
le^tdisr i&ja bo/aehr ierhob^^iar^haltezi 
attdit^ « Mreiin ihan ^€ifik?lMüke^vgiebt|> 
iax gcrecbtenn&lobi^. denrlcbic*. in^ dem 
ibicfathiim^puaier •%Sfllueni^iimS' in« 'den» 
Lobe^fiiidet^/ ein >iefialder^:imäv'^ter 
Herr ftu 'Sdyni aU'erimlteir' wcUs^iIilnd 
dieies ^iat wafHch nAcbtMsb) scb^vsT/ 
die einfachsten.^ AtiuicAt wesMk Jdaani 
hinreichen , und um so gewisser wir* 
ki« ; -^ kuii&iose^ ^ istndi '« i £i$ei er- 
ste. 'SöTgb^'-iBtLr «Bt^^d^MDg: diesirjft.br 
sM^ «tufs^ dara$if^^il«3ii»tvg^«^^ .desE 
C^ieisi: des'Httrllliiders so rein> «O' tinge^;^ 
iaiBC|iir4dt^ mdg^iebiTiZ« eAaheti.^ Kann^ 
dieses aber wohl mögUch sejn^ • ^soc 



>gQa:feFi%mälingen : In 'äen 'iscliBiis|is& 
TJical tj^emisr IReciite ,>»i* i in % e^in« >($üt0tfi 

-liWisti etornidit^rbakl gaii&.^Terdy&iigtI 

fntdenfaeiti»; r ;die./ i> a«£. -:. msSust^ < < FBdradfii 

der^ ^Ctt' i SeiüOD : ^voii^ ßtitcm 'faeaieis.;! 
Bodbf > ^(9 : ^Mrimit : «^ dftr o: Kingeboviiel 
Ki3tl4fidarjHri!^;:ir9*v^esieiniit das'^LaaMkf 
dabei? Vielleicht hat in KurzÄpi Baie/ 
Werth der Güter den Preis überstie- ^ 
göt»;! db3ni'nian'yeThIelr4 r/DaAa HvQiSen 
dte'£tikcl übto Ure Vatsr kligeik?, da&r; 
sie: ifiLe^ \%da ifGewhiiwunht ova ihrem/ 
Va^land9^re^drängteÄ«l:t und* «ie d;^vl•lu ? 
geit*9^ibaJ3inrd inrerktfempten/ Gegsndesi;^ 
%it ' .sonftieii^.: »daa.Jbneii ^^bprland-^M^ 
reseUith .darhat libSm Kniiänderi d«fr^ 
aeih iVatiaäawd .wah«> u«* iaufeiehafi^ 
liabtrdHab diaheP'AUea^;aufti^6nv (^xu^^ 
dieieavEriiidKingen au tinäbindern; ' lidtt^f 
deageaetseaaüaseb ihm* Sebranketi 'le^ 
tjpiefi;^ *'nNUugaf|sn&: daia I^tükerrecht« dca^ 



# 

daü kdi^ftig/feder i¥erkaiif eines« Gut«»' 
an* euiea AH8bunder,t<ehe dr ebgetcUoi-«* 
fen werden kaim:, \ dareh ' .^tAsükch»- 
Blatter mit allen Bedingungen dem 
tiande . .bekamt^ ^enuicfat mA> dem tn^ 
län&eriiange tragen «>wefdei^ it Um «ber 
aUe ^ üibevtroumgelr ( deasbibaili'stt ver^- 
hüten »-«elfte maov'Anfifedi«! Sdiüfanneiw' 
lunif » der rm i der Afa^icht geibbalai V den > 
Iniändem 'die 'Aksübnng; dieses^Aeofare* 
nsnmtglich an «neben flnisniie Kur de(^> 
Vieikäuler^ ,."1 j.i tt ; ^ • -^ • / ^ 

BSurvErdieilttng ' deb ladigenate mnfii 
«nisiicUäfslxQh \ ein / seihsjäbriger Bclbits • 
ironrCiütom iind;öeiffvi: .Bemriartbudial« 
tuag devttalbeai*erfarderUobi>seyn« iPer'«. 
nmslrnnfs vQn;d»n.V6rtretdmider iBaner^' 
•idiaft Auf -»dem Landtage von 4cr-&«fiiah«^ . 
me')eines xUaeA Mitgliedes ma Attbatit 
bjelgebradit weiden.» in <\T«iifdieiih die 
Bansru i de#aen»r. dev idaa IildUgenat «uobt»* 
ihiie Zufnedenbflit nutribremHehit^be« 
luMnen« Da« Gegen theil mufsigefiug. 
•I06D wibm.^le Aufhabme^ j^ ivifrs^gen^ 



/ 



tnüfs €r'äücti von ''^^liiäii'Nächßärii u^^ 
den Bauern j vor' Ä^nfcr Aüfeattn^, ^^t 
'bringen; . da earfttt ^ääa Mück' p'Äjj^t^ 
!ßäui^rn, für-(Wri^6lart2 unser6 t'atirlati'. 
dW'. ' nna ' ehdlit€M'>nÄre Erh^tun^, 
»öftKig kt,' 'il6r 'VoriÜglicfi 'edeläeökeii^- 
de Meii^eh^'fA^^tiiftfe'Ä Mitte ^iifüÄr 
\jiefemiEil!i^, üild? iiurfcfe- vorsiehügV' ^*t^- 
t^eiiun^' d«ä Ihdil^nato dai Ändetin 
aeÄseÖ^>^ ef^ttfeÄ. '• . '^''/^ ^^^ 
: . . ÖÄTtiit Aihtti: •cfiih *• Vor\taÄdfe' '^eilieÄ 
Pfi^ndkbiitValiyk feüiiftig nidit^atfö Kauft 
verträte geschlossen' SVef den i' ^ö.VeR 
^^e man » daCs . dlö' Zleit « auf \^ef6hie 
ihan'Pfandyitträge efchlftf^t; nieht '^Ä 
l^Dge» z.' -B. xiur^ i6-bis 'i(i ialiY^^ 
daüerji «olle, däfs hjan 'nii^l^t Wi Rüclt- 
gäbe derselben Metiofationen .^iisc^Ta- 
geii,* dde'r . diese ein., gewisses Vcthälü- 
iiifs' nicht überschreiten., dürfen, " Sv'eili 
dadurch die Mö^Uc^keit der feinlösüri^ 
verliiijdert wird.' '^ • '^ 

fernst Hai mkn' die *Attft&'eilui&- 



;5^<^^??..P»Pf«^i,fi^ Ä^sit'^en.» die da« 
^ irauiictie, Varhältnifs zwischen Herrn 
Vß^ Bauern,, gfh^ten, ,und. «u» die- 
ßennuv. emß ^Familie bilden. Man 
crwäl),le, auf^dera.Laapt^ge ß bis lo 
Männer aus a- pis ^mal so vielen vpa 
der Banevscha^l;, ui,, Yprschlag gebradi* 
ti|P>,Gut8be0itz^rn^^^<^ei]iQn tp^n. dä9 he^* 
i|ge: A;pt ii^ertr^gi^l ^fe^tTtei^jc ^et . 
Bauexdchaft ^zu . e^yn, Aie üb«*' 
diß Rechte der JUeite?! , mit ^^liciliget 
.$0 j-^fal^ , >Ya9he9 ^ ^ ^nd di|e pflkh t uber- 
nphiii^^^i, j^ecie Verletzupgi jjeden Ml»* 
t;iraucb> durch den Richter zu ahn den« 
Von dieeer Wahl mufs nichts als tiüt 
ein ;anderes Ami; abhalten; und. damit 
t^ipb^ der rech^chaiiene <Mann^ der 
nicht imm^r der teichere ist« sich 
von diesem ^A^te; loszusagen i'^erstiche^ 

to verbinde man mit der Verwaltung 

,'.''".' , ' ' . ' '' • .' "f " 

die9.^s Arntes die Jäewirthechaftting el- 
pes Rtpngutes ; — qa. es sich in der R9- 
^el voraussetzen kfs , dafs der, . den 
der ^auer sein Vertrauen icbeiikti 
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Vifirth . j»«yj -tr . uodj ,§r^hÄlte , ihm eiMe^ 
tiobea lUng» deif ib«r ztv ,4jper g^i^VjJfr 
««n. Stufe im .biitg^dlüen ' L^tK'j^mt 

gehörige 'XL^nntn^M^ {btsif^* . Die«e 

dül» Iba^». a^^^heiJJd^i^ iDl^triJtt^ üb^( 
oebi»^^ i. uatei ibisef, . Lekhing ^ a»ifi^«il 
<U^ Pf^i^^me gegen , dmi' Gi^taberxb; g^ 
f übrt ^ w^d^ ^ und 4iei müJB»<». da^ ?vvq 
es iiotbwiendig ift^i; ^toiFifk^l^^nuftce^ 

•i^aft müß^ientAtn viüitigfißi und vdn cä« 
2l«tt^'b«eidigiexi Frivaltfebretftlh geführt 
toi^ £rftU>koU babMr» foii»de^;ai& nigtf 
iUe)Swer0(.ldAcvJMAtn]0:e. 'bctmSende^ 
Af^gekgeribeitcii Y^sw^h»^. Im.Fftl^ 
d^jl (kMUen 'isumdera/ leii&e £be men 
tagt^^Hfd,. >^rtb«toi{aiQ dlon Kottaenra^ 
NttiSi tufter abr^ift.rßrMfidMiim nuirs Atr 
Gntabf rr ' ebiem Wirfche , adur, BaiXbi^t 
PBebmeir köimeri , ; : nacbdemr: hlierzii . eiil 
arbitriärQ» Oeriobti von* <fceitid«ft JBauefi^ 
€Mbet^Oi.WQird€ii»b;9to4i;dk ll!^U^ratttml^ 



MöNA ^^ diEfr'SchadanettMBB In An- 
Mbbg gebracht und'li^dirt ist. Sie 
SttusMü über* die Entw^ehnng der 
Leibagenen ;' wennr diese nicht Rinder 
•lad« eine vethältnifbmäEBige Strafe ver- 
Mngen, da-^d|eeer^Fdi bu deiijenigea 
gehört, wö der Herr, \v«l ea^^rfn« 
Sache* Ut , ehesr '^nr Uebertreiung ver« 
leitet werden k^nn. Gleieh nadh der 
KrOffiaming des LMdUgS liegt ihtoen die 
Verbindlichkeit ob , in Gegentrart' des 
fansen Lande» Rektion iron dem, %vae 
aaeh von Wichtigkeit in ihren Dia-^ 
ttikten augeiragenr liat, abauatatt«; 
«ib der ; Zustand der BBuem > in den 
tiütem sich Terbessert oder TerschUm* 
mett habev '^nmi «traK die Ursache des 
]j^cat€hm aey.'*8le'nBÜssen laut, • und im 
^geaidhte'ides'gaFAMn Landes, die N»^ 
-..j^ derer ^bekannt wachen , die ihre 
^erthanen'enir Härte behandeln, so 
^^^ diejenigen, nennen*,* idie die Liebe, 
^ Vertrauen, 'derselben «ich erwer- 
^ ^e müssen laut ^B\eti\^n ankla« 
^^ iüe ' ihi^eni iS tanide Schande, und 
^ liteie eick^'djes^Iiidigeaaif^ lioi^ 




das iodü4 

ffumml t ^mAmlt 9 dicZmgnase der Bmh 
ei«c]Mft:.dcft Gvte9»^dM der Indigonat 
Wal^lMrtcbaid« bcdkai, ta \ri6 die der 
beoachtotcn BlfloieiKi «nd £deUcittt^ 
viodeffA.- ■ Dieae.'JMfa^sencn müasea 
dum 'km- ammn 'imittco'jAvasQge ' dcq| 
Siachiin beiged¥«ekt'iind sa effienilidf 
Mkalmlk giMacbl werde«^ Uttser AK 
klrgaÄd^^l^r Saiaev bat uäbs.««lb^ .to» 
liMTfi^s». . eil» J^pM..gag^bra» wie 
nWA^^AMWig» .wi4<d9cl^-gSff€K^^» oluoto 
die Rechte des £iiizelnen au ktünken» 

f^ßfm. Jiann.*)« p*^e {^^hahn^iBf^des^ 

-'"*) iki diesem Vörsdilage saH kh midi 
4Uyck'ei]^eGescliidirte ¥er«iikCrt, di» man 
inir, W&lirend meiifes Aufenthak« iti 
iLeipzI^t VOR «n^iiieib Vatevlanfte^ aus 
•ohsieb.* -^ E» gelang nt«bTeni f{«uei*n ei« 
Hei 'Giittfft- ia Jbiieflaiid, < ymt' ihven Be« 
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verfehlen. > R^^^wnddest Landen »da^ 
fias« Recht WsitBt , (&ds imdig&nMi(£u^ ^a* 
theiien ^ ' nithc eehirer ^werden V vom 
KaUer 4lie/:B^st^gUf)g* eivicrs .^iM^ttcli 
Hechtes^Ku erhdtenl, idesReebtea nefa«« 
Ucüs den:> Unwti'^gcfn ^dit ^^ndigenat 
nehmen' iza können« - 'Rüther i&d&i'^'dtf 
▼or dem : I/and tagfev der -Häit^il der ' Ty* 
nitinel; besdkraddi^ wud , ^8oU^Hr^«;itt« 
nem Aussdiurff, >d^eti^ Olleder .^e tübit^ 
gm Vertretet dei^Betifer8chaft> amd ;• ^te 
Pvoeeb <7erhäAg«:\t4i^n^ der ihin. ei» 
Kurs* ata- mögtteliv' öffibtiieh^l mid'^^^t 
den Afugen dttfi ganzen Land^^j'^ma<^ 
wird ; ^ond : : t^baftd :die - ihm gemac^ted 
fieschuldiguiYgen^ Wahr «%id heWießiMi 

l » / _ . ''<'('' ' ' . • 

"-^ l%roii rfes jfetzlgeii Kaisers "äu 'g^ailgöfil 
Er fand sie gegründet, und liefs den Guts« 
Jr.::.be9Uter fra^jpti :,WA« f'er.fili?' Iftinrfi&it ha- 
j: i i b0» WoU«* i iwftd Ai#. er^ d^ JRreiÄ j^rflibrea 
.( ; lyiM^r,. beliilil . 9YI* >die ^ufsttiipn^eduszu- 
; . »nhleti.. ^uglelehnftiber. xmifsie nvih der 
. I . . Srbherx fvl^<pfUoU(<8B » - nie - iflt . (^.^{«land 
.^ • wieder , u«h .xiQzuki^ulexijA und : 0at0l^ und 
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bereit fftraeliiildig vmi des Kdmttklioii 
wahaatnt^wixc&eot SQViiifcibmdasIiidigfrr 
liitt dngleieb gendcaitieii > underange* 
hallen :iiv€rde]ft^.»4flin^: Gä^erl'zu'XvttV'i 
kaufen 9 oder an seine Familie abzutre- 
lcM,«»/4d]iat^ aütßhimw nnd.unttelOkei* 
Kcm^^'VoxwandniMTuehv .fiö^ler' in, Kuif« 
kiiä^IfareaitEen/&6nneri.; mttt dör^Angcy» 
ktegttf^scte'Firtoideri:^ aö^hansi ihm ztvnäc 
sttdft I da« ündigedal^ genoisKaiiien>> ; < ^abea^ 
«^'^dbüDdackiai^ebifilteil werden,^ sjsU 
ne :Gü£er^)ah : dt^. tMenkbietiehden^' öde« 
ait'dn^ Einheimischtoizu^verkHix&m 
Ilnd:^ da (seine ,Stra£eciJtdinedem ^gelili-k 
«teb,<'Qy)i«|ie der fiÄ^i^obotBen, :6md>'«a 
jamfy'iA zur Unteraiützaang ider .i?on 
^äimi\ähfelt behandelten v'Baueinri ekie ver^^ 
MltnilsmärBige Stmüne gkben. .über^de^ 
9^n tliiiüamvendaitnl^ «^cm dot Vertre* 
lim ilbxi- Bkrerichaftt^Kebhntihg^ abge^ 
klgt/'wird.: rDieaer Procisfs iiönnte .um> 
ao Ictirser .seyn V je >r^niget 'es bei/^die« 
ÄÄ/Besdnddigmigem^anfZettgen und 
Bk^ei^n'iDangein.^.kann»-.«da es ein^ öfW 
imcfich-imaf^btea Verj^^ ist« Man 
liat tun so wsaaigSK/lJiifÄBcdiijtij^eiteii^ 
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r .fit:aneirxEieslb'tt»iI:aIxiifi6heft iPäl- 
kii tänii» die-'äewrAüiaft den*l'^ästeff 
CRH Mabl g^ettV -an dem « ^ie selbst 
Tfaeil nhmiit; Biese > und«' äknliche 
Gelegenheiten üai iUeibe/ten- iMitteU 
das Vertraues: '. der : Menschen : : gegensei» 
tig itü evlialtenbv >.iFteuden»idie xnao .^u^ 
saiBmen.genie&t9 lintipfen dasitfestesM 
Baiid aWsscben V JMSenscben i miSt> Jirkk* 
gen diese einander i.iiäher*':^Dii^ 21K 
lelat; genannten JMktel ^«iiidr nüiMiefay 
da bei dieeeü ^Senüichenü AuitäegcA 
der 'Stolz -des Henm eben^ «so^^ieiehft ge^ 
scinneichdt ais gekt^kie xverdisn^ kann» 
indem der Gutsherr der ganzeti MKelt 
gleichsam die Folg« seiner Handlungs- 
-tt^tseV.^vr Bthau'^eteilt y und^sidh ;der 
SeuvtheUn ng - ^ des. < ' i^bllkiniiS' . P^eii 
^iebty^diis:* niotoiinlt Unrecht: aus 'deor 
Wohtstanäe sdner UnterlhaiP^n anf ihir 
selbst schliefst« . Da ^i dle^ Pfliebt. je« 
des» KtirlSnders ist^i die ihm amrertrati« 
te^Sorge aein^ tlihterfluinen «mit sttfen^u 
getu®eWisaieYihaftig&ek «u üAeit^^' und 
jxrä der Metieäfliebklit MPijjen'ihni «el< 
ne» selbst erlaubten, Vergnügungen za 



Niettiaiid« der.Xjnüter besitzt, über $. 
Sfthtövoini dcii Ghrenzen Kurlands etitt* 
£flrmt fteylC dürfe, xxnä^ dafs er^i wenn 
or länget abweaieiid seya wolle« durth« 
aiits die Einwilligung meiner Bauern 
«nd 4bt Zeugni£s habea ilnUse» dafs 
ihr Herr^ solche Ver^rdnuiigen unä 
Blaafsregeln ^ettoffen habe , dafs 'si6 
auMcden wären und nicbt gedrückt 
würden. -*- für, welches 'Zeugnifs der 
Vertreter der Bauerschaft siu sorgen' 
hat. Vaii. dieser Einwilligung muSs 
gftr nichts entbinden können, indenx 
nur unven^ibUche Naichiässigkeit die 
UnterlassBüg Jener Mäafsregüln erzeugt ;- 
und die • Uebertretnng dieser A^erotd- 
Hung mufs mit einer beträchtlidien' 
Geldstrafe belegt werden« ' , 



• . * 



. Ich habe keinen Anstand g^aemmen^ 
diese hier angeführten Mittel in Vpr^- 
schlag zu bringen, da. sie auf keinen' 
Fall, wenn sie ifi \Anwendung kämen, 
schädlich seyii und dem Lande Naab*- 
Ibeil bringen würden. §ie verdieiien 
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▼idieicht schon aus der Ursacbe eine 
Berücksichtigung» av^I «ie j^des Ver- 
hältniis schonen, nirgeii^s scbüdliche 
Trennung, verderbliche . Zwietracht^ 
furchten lassen,, ulid in Keines Rechte 
gewaltsam eingreifen j weil ihre Ten- 
denz nur auf Erhaltung der Liebe , des 
Vertrauens« und jeder sanften beglücken* 
d^n Tugend des:. Menschen gerichtet 
ist / weil ihre Anwendung, um so we- 
niger Schwierigkeit halben: kann, je we- 
niger sie den V^lust von alten Vorzü- 
gen bezweckt», sondern ; diesen viet 
nlehr ;ein,en- . . sohöaern ^ Glanz ertheilt» 
£s .^yürde nur durchaus nicht schwer 
-fallen , jeden Vorschlag, mit Gründen zu 
unterstützen, .' Avenn idieses. nickt zu 
weitläufig für den Plan dieser Schrift 
wäre, lyad auaser den Grenzen ders^ 
ben läge ; — so wie ich überhaupt ge- 
diehe , da£s alliQ0 bisher /Gesagte besser 
ausgeführt und ergänzt werden, kann 
und mufs. Ich ayü! mich daher mit 
der> einzigen Bemerkung begnügen , die 
ich meinen Vorschlägen als £mpfeh^• 
lung beizufügen, wager dafs, -durch 
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ifaa ^ Gepräge freiwilQg^' Entschlies« 
Bungt und durch die Entfernung alk« 
äussern Zwanges, ihr fiinflufs durch* 
av6 nicht anders als -wohlthätig seyn 
könne, und dafs sie der' Deukuhgsart 
der Nation , deren Haupttugenden 
Grofsmuth und Ehrliebe sind» völlig 
angepafst sind; indem man nie besser 
xait ihr verfährt« »ie nie mehr ;cu ed- 
len Handlungen bestimmen kann, als 
'wenn man dieser vertraut. Ichi glau- 
\ie gewifs» dafs diese und ähnliche 
Mittel dazu beitragen können, den 
'Wohlthätigsten, edelsten Absichten des 
Monarchen den kühnsten Wünschen des 
Meuschenfreundies zu entsprechen, und 
Glück und' Wohl unter den Menschen zu 
fördern » und dafs unser Bauer, im All- 
gemeinen und ohne Ausnahme» ^yie 
es bis jetzt gröftentheils der Fall Avar, 
alsdann nicht Ursache haben Averde» 
das Glück des Deutschen Bauern zu 
beneklen, und dafs in Kurzem mein 
Vatferland an reichen und glücklichen, 
wohlhabenden Bauern, und edlern bes- 
sern Gutsherren, viel gewinnen und 
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SU dem glückltchBtßn Theilö ie^ Welt 
sa zählen se^n wei-de«. * 

Q nimium fortunuos» tuä ti bona nonat 
Agiicolae! --• — 

Virg. 
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